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Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019
Sprechzeiten: Mo - Fr 09 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 17 – 19 Uhr, und nach Vereinbarung 
Terminsprechzeiten

Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung.
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 16.30 - 18.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09421/92520):
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels)
Öffnungszeiten: Mo–Do 7– 17 Uhr, Fr 7–15 Uhr
Bücherei:
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl
Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:
Steinach-Agendorf : 1. Kommandant Jürgen Reimann
Am Weingarten 6a, 94377 Steinach,
Tel. 09428/8694 oder 0171/3444058
Münster:
1. Kommandant Robert Schneider
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach,
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:
Störungsstelle: Tel. 0941 / 28 00 33 55
Technischer Kundenservice: 0941 / 28 00 33 11
(Bei Fragen zu Erdgas und Gasleitungsplänen)
www.bayernwerk-netz.de
Gemeindeverwaltung:
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr

Mo, Di, Do 13.30–15.00 Uhr
Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr

1. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick
Telefon Gemeinde 09428/942033, mobil: 0170/8347429
2. Bürgermeister: Martin Haberl, mobil 0176-21229581
3. Bürgermeister: Stefan Heller, mobil 0175-1638715
Grundschule:
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006 Schulleiterin: Claudia Albrecht
E-Mail: info@grundschule-steinach.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof,
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden,
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach
KFZ-Prüfstelle
Gewerbering 7, 94377 Steinach, Tel. 0171-8350 087
Kinderhaus St. Ursula:
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leiterin: Doris Eckl
(Telefon 09428/94201-0 und 94201-11)
Logopädie:
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach,
Tel. 09428/949488.  Termine nach Vereinbarung.
www.sprachtherapie-steinach.de
Müllabfuhr:
laut Abfuhrplan des ZAW-SR (kann auch im Rathaus abgeholt werden)

Naturheilpraxis:
Barbara Pauthner-Pöschl, Johann-Gnogler-Str. 7, Steinach 
Tel. 09428/903974
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:
Auto Artmeier, Tel. 09428/9490-20
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)
Steinach: Hafnerstr. 3, 94377 Steinach,
Tel. 09428/246, Fax 09428/484, www.pfarrei-steinach.de
Öffnungszeiten: Di. u. Do. 8.30-11.30 Uhr,  
Münster: Tassilostr. 8, Münster, Tel. 09428/94 93 314
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr
Pfarrbüro Kirchroth, Ortsplatz 28, Tel. 09428/94 93 314 
Öffnungszeiten: Do. 15 – 18:30 Uhr
Pfarramt: (evangelisch)
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110,
Physiotherapie, Lymphdrainage und Massage:
Hammerschick
Johann-Gnogler-Str. 6, 94377 Steinach, Tel. 09428/7360
Termine nach Vereinbarung
Polizei:
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680
Post-Service-Stelle:
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066. Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-19.00 Uhr,
Sa 6.45-15.00 Uhr
Psychotherapie:
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach
Ganzheitliche Psychotherapie, Beratung – Coaching, Energeti-
sche Heilarbeit, Termine nach Vereinbarung, 
 Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung:
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0   (Notdienst Telefon 09421/80874)
Todesfall:
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow,
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth,
Tel. 09428/9493314 od. an die Mesnerin Frau Kiermeier,
Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer,
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon  09482/1270
Wasserversorgung:
Wasserzweckverband Straubing-Land
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77,
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach
Öffnungszeiten: Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30 - 17 .00 Uhr),
Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Zahnarzt:
Dr. med. dent. Dirk Illing, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30, 14.30-19.30, Di 8-12, 14-18, 
Mi 8-12, 13-16.30, Do 8.30-12.30, 14-19, Fr 8-13 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft:
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75,
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.

Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick

Notruf:
Feuerwehr: 112
Rettunsdienst: 112
Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:
116 117 und 01805 - 191212
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Nach 25 Jahren beendet Herr 
Karl Mühlbauer seine ehrenamtli-
che Bürgermeistertäigkeit in 
Steinach. Das Amt des Ersten Bür-
germeisters ist impulsgebend und 
hauptentscheidend für das wirt-
schaftliche Wachstum und die 
Gebietsentwicklung einer Ge-
meinde.  
 
Gemeindebote (GB): Herr Altbür-
germeister Mühlbauer, Sie gehö-
ren vom Alter her in diesen 
gesundheitlich unruhigen Zeiten 
bereits zur Risikogruppe. Darum 
die Frage: Sind Sie gesund und 
fühlen Sie sich wohl? 
Herr Karl Mühlbauer: Jetzt nach 
der Verleihung des Ehrentitels „Alt-
bürgermeister durch den Ge-
meinderat kommt das „alt“ nach 
über 50jähriger ununterbrochener 
Berufstätigkeit ins Bewusstsein. 
Man ist aber stets so alt wie man 
sich fühlt. 
 
GB: Nach 25 Jahren Bürgermei-
stermandatsträgerschaft in Stein-
ach haben Sie sich bei der letzten 
Abstimmung für dieses Amt nicht 
mehr zur Verfügung gestellt. Fiel 
Ihnen die Amtsaufgabe schwer 
oder sahen Sie für sich den Zeit-
punkt zum Aufhören als gekom-
men? 
Herr Karl Mühlbauer: Bei der Wahl 
2014 stand für mich bereits fest, 
dass eine Kandidatur aus Alters-
gründen 2020 nicht mehr in Frage 
kommt. Aus diesem Grund war 
die Amtsaufgabe nach 25 Jahren 
fest eingeplant und zeitlich über-
schaubar. Nach so langer Zeit 
galt es die Tätigkeit eines Bürger-
meisters in jüngere Hände abzu-
geben. 
 
GB: Die Zusammenarbeit im Ge-
meinderat haben Sie immer als 

einträchtig, sachlich und überein-
stimmend bezeichnet. Wie 
haben Sie diese Harmonie zu-
stande gebracht und aufrechter-
halten? 
Herr Karl Mühlbauer: Von 1984 bis 
1990 zog sich im Gemeinderat 
wie ein roter Faden der langjäh-
rige Streit um die Errichtung eines 
Steinbruches weiter. Jede Sitzung 
Streit. Während meiner Bürger-
meistertätigkeit habe ich alles 
versucht, dass ein gutes Klima im 
Gemeinderat herrscht. Es gab 
stets ein hervorragendes und vor 
allem ehrliches Miteinander ohne 
Parteipolitik. Nur so war es mög-
lich gemeinsam viel zu bewegen. 
 
GB: War diese ebenmäßige Art 
der Zusammenarbeit immer för-
derlich für den Fortschritt der ge-
samten Gemeinde? 
Herr Karl Mühlbauer: Ja auf alle 
Fälle. Es konnte jedes Gemeinde-
ratsmitglied seine eigene Mei-
nung darlegen und vertreten. Es 
bestand kein Zwang etwas abzu-
lehnen nur weil es eine andere 
Gruppierung im Gemeinderat so 
vertrat. So war es möglich, nach 
Aussprache, die bestmögliche 
Entscheidung zu treffen. 
 
GB: Im letzten Gemeinderatsgre-

mium waren 2 Frauen unter den 
16 Gemeinderäten / innen.  
Waren Sie mit dieser Frauenquote 
zufrieden? 
Herr Karl Mühlbauer: In der ver-
gangenen Legislaturperiode 
waren von 14 Gemeinderatsmit-
gliedern drei Frauen aus einem 
Wahlvorschlag vertreten. Wir 
haben seit einigen Legislaturperi-
oden schon mehr Frauen im Ge-
meinderat als in anderen 
Gemeinden. Die Anzahl sollte 
durchaus höher sein, hängt aber 
von verschiedensten Faktoren 
(Bereitschaft zur Kandidatur, 
Wählerverhalten) ab. 
 
GB: An den Bürgermeister wer-
den die unterschiedlichsten Fra-
gen und Forderungen heran- 
getragen. Welches war in Ihrer 
Amtszeit der kurioseste Antrag? 
Herr Karl Mühlbauer: Kein Antrag, 
Aber ein Anruf in der Nacht zur 
Lebens- und Familienberatung. 
 
GB: Herr Mühlbauer, Sie betonen 
nachdrücklich, dass gemeindli-
che Entwicklungen nicht Ihr Ver-
dienst allein gewesen sei, sondern 
mehrere Entscheidungsgremien 
mitverantwortlich waren. Trotz-
dem ist der Bürgermeister eine 
gemeindepolitisch spurgebende 

Zuhören und alles zu tun, um im Gemeinde-
rat ein gutes Miteinander zu haben, abseits 

von Parteipolitik
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Person. Mit welchen Widerstän-
den hatten Sie bei Ihren Gemein-
deräten am meisten zu 
kämpfen? 
Herr Karl Mühlbauer: Grundsätz-
lich gilt es, eine Gemeinderatssit-
zung mit dem Verwaltungs- 
personal bestmöglich vorzuberei-
ten. Diese Grundlage ist entschei-
dend für die Debatte im 
Gremium und zur Entscheidungs-
findung. Ich kann mich an keine 
gravierenden echten Wider-
stände erinnern. Ein typisches Bei-
spiel mit Widerstand in der 
Bevölkerung war die letztendliche 
Ablehnung zur Errichtung eines 
Freizeitparkes. 
 
GB: Haben Sie alle Ziele und Ver-
sprechungen Ihres Wahlprogram-
mes für Ihren Amtsantritt 1995 
verwirklichen und halten können? 
Herr Karl Mühlbauer: Grundsätz-
lich gab es bei jedem Wahlpro-
gramm keine Versprechungen 
sondern Zielsetzungen mit der 
Voraussetzung der Finanzierbar-
keit. Dabei konnte in den 25 Jah-
ren sehr viel umgesetzt werden. In 
jeder Legislaturperiode kamen zu 
den Zielsetzungen Investitionen 

und Anschaffungen zusätzlich 
hinzu. Es gab in der Zeit aber 
auch unüberwindbare Hürden, 
z.B. bei Grundstücksfragen, durch 
Behörden etc. 
 
GB: 25 Jahre Bürgermeisterpatri-
archiat in Steinach. Was wird 
man später über diese Ära in den 
Analen lesen? 
Herr Karl Mühlbauer: Patriarchat 
ist bestimmt die falsche Darstel-
lung. Für mich war es immer wich-
tig zuzuhören und mit dem 
Gemeinderat Lösungen und Ent-
scheidungen zu finden. Eine Zu-
sammenstellung aus den letzten 
25 Jahren ist im Wahlprogramm 
2020 der Christlichen Wählerge-
meinschaft auf zwei Seiten (ein-
sehbar unter cwg-steinach.de) zu 
entnehmen. 
  
GB: Welche Projekte hätten Sie für 
Steinach gerne noch verwirklicht? 
Herr Karl Mühlbauer: Viele!  Der 
Aufgaben- und Investitionsbe-
reich der Infrastruktur und Da-
seinsvorsorge ist äußerst vielseitig 
und auch kostenintensiv. Trotz An-
strengungen, Verhandlungen 
usw. ist es bisher nicht gelungen 
Einkaufsmöglichkeiten, Einrichtun-
gen für Senioren (Tagespflege, 
betreutes Wohnen, Wohnraum 
für Senioren), weiterer Ausbau der 
Geh- und Radwege (Ausbau 
Radweg Steinach nach Münster 
über Wiedenhof wurde noch im 
April vergeben) zu realisieren. 
 
GB: Welche sehen Sie in Ihrer 
Amtszeit als die größten Erfolge 
an? Worauf  sind Sie besonders 
stolz? 
Herr Karl Mühlbauer: Wir (der je-
weilige Gemeinderat und Bürger-
meister) sind schon ein wenig stolz 
auf die geschaffene Infrastruktur 
im Hinblick der Pflichtaufgaben 
mit sehr hohen Kosten, u.a. Neu-
bau einer achtklassigen Grund-
schule, Rathauserweiterung, 
Kostenübernahme Erweiterung 
Kindergarten, Errichtung von zwei 
Kinderkrippen, Waldkindergarten, 

Ertüchtigung der Kläranlage, 
Neubau einer Doppelsporthalle, 
Ansiedlung der Firma Sennebo-
gen.  
 
GB: Gab es auch für Sie Niederla-
gen, die Folgen für die Ge-
meinde nach sich zogen? 
Herr Karl Mühlbauer: Eine große 
Enttäuschung war die Nichtge-
nehmigung eines Einkaufsmarktes 
im Gewerbegebiet Steinach-Süd. 
Alle Faktoren von der Grund-
stücksfrage bis hin zu Investoren 
und Betreiber waren erfolgreich. 
Zusätzliche Planungen und Gut-
achten, dass es sich im Kreu-
zungsbereich Rotham um einen 
zentralen Standort handelt, 
haben wir erstellen lassen. Nach-
dem Steinach kein zentraler Ort 
ist, d.h. nur für die eigene Versor-
gung zuständig ist, wäre nur eine 
maximale Verkaufsfläche von 
1.200 m²  mit Vollsortiment zuläs-
sig. Zur Baugenehmigung ist das 
Einvernehmen der Regierung von 
Niederbayern erforderlich. Bei 
einer Besprechung mit den zu-
ständigen Abteilungen der Regie-
rung, des Landratsamtes mit 
Landrat Josef Laumer im Rathaus 
in Steinach wurde seitens der Re-
gierung klargestellt das Vorhaben 
entspricht nicht den Vorgaben 
des Landesentwicklungsplanes 
(LEP). Aufgrund fehlender Anbin-
dung an die Ortschaft lehnte 
man die Zustimmung vehement 
ab. Eine Ansiedlung eines 800 m² 
großen Marktes wäre möglich. 
Dafür gibt es keine Investoren 
 
GB: Einige Bürger kritisierten bei 
Ihnen Herr Altbürgermeister zu viel 
Zurückhaltung bei ortserweitern-
den Maßnahmen. Zum Beispiel: 
Bessere Ausnützung unseres opti-
mal gelegen Gewerbegebietes, 
Ausweitung von Einkaufsmöglich-
keiten, Ansiedelung von Einzel-
handelsgeschäften. Mit welchen 
Argumenten können Sie solche 
Kritiken abschwächen? 
Herr Karl Mühlbauer: Diese Kritik 
brachte bereits der Nikolaus in 

Die Grundsteinlegung der neuen 
Schule in Steinach am 23. Juni 
1995 war für Karl Mühlbauer eine 
der ersten offiziellen Auftritte zu 
Beginn seiner Tätigkeit als Bürger-
meister.
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der Kirche vor. Wir haben mit 
dem Gewerbe- und Industriege-
biet Steinach-Süd  eine hervorra-
gende Lage im Bereich der 
Autobahn und Bundesstraße. Mit 
der Aufstellung des Bauleitplan-
verfahrens (Flächennutzungsplan, 
Landschaftsplan, Bebauungs-
plan, Grünordnungsplan) waren 
alle Eigentümer der Grundstücke 
einverstanden. Wir haben über 
einen längeren Zeitraum einen 
Stapel an Planungen von den 
verschiedensten Interessenten 
und Gewerbeentwicklern vorlie-
gen. Unter anderem waren zur 
Realisierung: großer Autohof mit 
Übernachtung, Tankstelle, Spiel-
casino und dergleichen; großer 
bewachter LKW-Parkplatz; großer 
Umschlagplatz für Unfallautos; 
viele Vorhaben aus dem Bereich 
der Logistik; große Hallen von der 
Autobahn bis zur Kreisstraße. Der-
artige Ansiedlungen kamen für 
uns nicht in Frage. Ein Grund-
stückskauf, soweit möglich, sowie 
eine Erschließung des Gewerbe-
gebietes kam für die Gemeinde 
aus finanziellen Gründen (Finan-
zierung von etwa 20 Millionen 
Euro) in keinster Weise in Betracht. 
Mit der Firma Sennebogen ist eine 
ganz besondere zukunftswei-
sende Ansiedlung gelungen, auf 
der man weiter aufbauen kann. 
Zur Einkaufsmöglichkeit siehe Ant-
wort zur vorherigen Frage.. 

GB: Sie haben in den letzten 
Jahren viel Wert auf ein lebhaf-
tes Vereinsleben gelegt, ebenso  
hatten Sie immer eine offene 
Türe für die Jugend. Die demo-
graphischen Gegebenheiten 
zeigen, dass die Anzahl der Se-
nioren steigt. Wurden notwen-
dige Möglichkeiten für betreutes 
Wohnen oder weitere Vorausset-
zungen, ältere Menschen im Ort 
zu halten vernachlässigt? 
Herr Karl Mühlbauer: In keinster 
Weise. Der Landkreis hatte über-
gangsweise eine Pflegeeinrich-
tung im Schloss Steinach 
während der Umbaumaß-
nahme am Krankenhaus in 
Bogen eingerichtet. Eine Rück-
kehr nach Bogen wurde nicht  
mehr vorgenommen. Der Land-
kreis wollte in Steinach eine 
neue Einrichtung bauen. Zusam-
men haben wir Grundstücke be-
sichtigt und Verhandlungen 
geführt. Vermutlich wegen der 
Fertigstellung des BRK-Heimes in 
Bogen war plötzlich ein Neubau 
nicht mehr erforderlich. Es beste-
hen Kontakte zu Investoren. Lei-
der scheitert es bisher an einem 
geeigneten Grundstück und an 
Preisvorstellungen. Im Baugebiet 
Steinach Oberes Dorf sind im 
Bauabschnitt I kleinere Häuser, 
geeignet für ältere Menschen 
oder Menschen mit Behinde-
rung entstanden. 

GB: Wie hat sich Ihrer Erfahrung 
nach das Bürgermeisteramt die 
letzten Jahre verändert? 
Herr Karl Mühlbauer: Ich habe 
die letzten 6 Jahre das Amt als 
ehrenamtlicher Bürgermeister in 
Vollzeit ausgeübt und der Ge-
meinde dadurch über 200.000 
Euro eingespart. Gegenüber 
dem Amtsantritt vor 25 Jahren 
hat sich der Zeitaufwand enorm 
erhöht. Bürgermeister ist man 7 
Tage/24 Stunden. Die Arbeit mit 
Behörden hat wesentlich zuge-
nommen, die Bürokratie hat sich 
schon gesteigert. Einige Behör-
denvertreter meinen ihr Sachge-
biet sei das Wichtigste. Darüber 
hinaus ist der Kreis derjenigen, 
die nur fordern und sich be-
schweren, auch im Rahmen von 
Gerichtsverfahren und von 
Rechts- und Dienstaufsichtsbe-
schwerden, von denen keine 
einzige Erfolg hatte, immer grö-
ßer geworden. 
 
GB: Nennen Sie uns drei Gründe, 
warum Sie den Bürgermeisterpo-
sten wieder antreten würden? 
Herr Karl Mühlbauer: Die Kandi-
datur zum Bürgermeister ist keine 
Entscheidung von heute auf 
morgen. Man wächst in der 
Regel hinein. Zuerst das politische 
Interesse in der Jungen Union, 
die Kandidatur zum Gemeinde-
rat (der Vater war vorher bereits 
im Gemeinderat) und nach 11 
Jahren im Gemeinderat zum Bür-
germeister. Als Bürgermeister ist 
man immer nah vor Ort bei allen 
möglichen Begegnungen und 
Veranstaltungen, bei den Bür-
gern. Positives und negatives er-
fährst du sofort hautnah. Als 
verlängerter Arm der Bürger und 
Bürgerinnen versucht man zu-
sammen mit dem Gemeinderat 
Anliegen aber auch Vorschläge 
umzusetzen. Die Entwicklung der 
Heimatgemeinde in allen Berei-
chen sowie die stetige Erhöhung 
der Finanzkraft steht dabei im 
Vordergrund einer lebens- und 
liebenswerten Gemeinde. 

Die Einweihungsfeier der neuen Sporthalle am 06. Juli 2013, ein für 
Bürgermeister Karl Mühlbauer besonders arbeitsintensives Bauvorha-
ben fand seinen Abschluss.
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GB: Und jetzt Herr Altbürgermei-
ster einige Gründe, warum Sie 
den Bürgermeisterposten nicht 
wieder antreten würden. 
Herr Karl Mühlbauer: Wenn man 
sich für das Bürgermeisteramt 
bewirbt, weiß man, dass dieses 
Amt viel Zeitaufwand und 
manchmal auch Ärger mit sich 
bringt. Ärgerlich ist es beson-
ders, wenn man zu Unrecht an-
gegriffen wird. Trotzdem 
überwiegt das Positive und aus 
diesen Gründen habe ich mich 
auch 5mal der Wahl gestellt. 
 
GB: Herr Mühlbauer, Sie hatten 
lange Zeit eine berufliche und 
ehrenamtliche Doppelbela-
stung: Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft in Strau-
bing und Erster Bürgermeister 
von Steinach. Zwei Vollzeittätig-
keiten. Welchen Preis zahlt man 
wenn man solch ein immenses 
Arbeitspensum bewältigen 
muss? 
Herr Karl Mühlbauer: Den Preis 
zahlt die Familie. Man ist äußerst 
viel unterwegs. Eine Arbeitswo-
che besteht einschließlich 
Samstag, teilweise auch Sonn-
tag. 
 
GB: Gab oder gibt es landespo-
litische Entscheidungen und 
Entwicklungen die Ihre ge-
meinde- politische Arbeit ge-
bremst oder gar behindert 
haben? 
Herr Karl Mühlbauer: Ja, zum 
Beispiel der Landesentwick-
lungsplan der einen Einkaufs-
markt verhindert hat. 
 
GB: Nach 25 Jahren erfolgrei-
cher Bürgermeisterarbeit stellt 
man dem Altbürgermeister 
keine unsinnigen Fragen wie –
welche drei Wünsche an eine 
gute Fee oder ähnliches. Doch 
erlauben Sie uns einige persön-
liche Fragen: 
Was sind Ihre privaten Ziele für 
die Zukunft? 
Herr Karl Mühlbauer: Es ist ja be-

kannt, dass wir gerne reisen. So-
weit es die Gesundheit und die 
Möglichkeiten zulassen, wollen 
wir keine Fernreisen mehr vor-
nehmen, sondern uns einmal 
mehr in Deutschland umsehen. 
Auch da gibt es noch viele 
Ziele. 
 
GB: Wie füllen Sie Ihre jetzt ent-
standene Freizeitblase aus? 
Herr Karl Mühlbauer: Derzeit be-
steht keine Freizeitblase. Zu 
Hause im Büro ist so viel liegen 
geblieben. Man hat mich auch 
gebeten weiterhin im Ge-
meinde- botenteam zu bleiben 
und im Archiv für Heimatge-
schichte mitzuarbeiten.  
 
GB: Welche Botschaft haben 
Sie an Ihre Nachfolgerin die 
Erste Bürgermeisterin Frau Chri-
stine Hammerschick? 
Herr Karl Mühlbauer: Gut einar-
beiten, zuhören und alles zu 
tun, um im Gemeinderat ein 
gutes Miteinander zu haben, 
abseits von Parteipolitik. Die 
Gemeinde ist handlungsfähig. 
Der Schuldenstand von 4,36 Mil-
lionen DM beim Schulhausbau 
ist getilgt. Die Gemeinde ist 
schuldenfrei und seit 1998 
wurde keine Kreditaufnahme 
mehr in Anspruch genommen. 
 
GB: Warum haben Sie eigent-
lich 2020 nicht für den Gemein-
derat kandidiert? Wäre Ihren 
Erfahrung und Ihre Verbindun-
gen für die gemeindlichen Be-
lange nicht von Vorteil? 
Herr Karl Mühlbauer: Sicherlich 
ist eine lange Erfahrung vorhan-
den und von Vorteil. 36 Jahre 
Gemeindearbeit, ich vermeide 
immer die Wörter Gemeinde-
politik und Fraktion, ist eine 
lange Zeit. Davor habe ich als 
Berichterstatter für das Straubin-
ger Tagblatt die Sitzungen be-
sucht. Es war aber auch an der 
Zeit nach diesen Jahren jünge-
ren Kandidaten die Möglichkeit 
zu geben ihre Ideen und Vor-

stellungen in die Gemeindear-
beit, in die Selbstverwaltung der 
Gemeinde einzubringen. 
 
GB: Welche Personen oder Ein-
richtungen die Sie auf Ihrem 
Amtswege begleitet haben 
würden Sie auf das oberste 
Treppchen stellen? 
Herr Karl Mühlbauer: Alle, die 
sich in der Gemeinde ehren-
amtlich eingebracht haben. Wir 
haben sehr viele Einrichtungen, 
die ehrenamtlich erfüllt werden, 
angefangen von der Feuer-
wehr bis hin zur Erstellung des 
Gemeindeboten, der Mitarbei-
ter Bücherei,   heimatgeschicht-
liches Archiv, Seniorenbetreu- 
ung 60+, Kinderferienpro-
gramm. Dafür bin ich ganz be-
sonders dankbar und auch 
stolz. 
 
GB: Herr Altbürgermeister Mühl-
bauer wir bedanken uns für das 
Gespräch, für die umfänglich 
verständlichen, interessanten 
und zum Nachdenken anre-
genden Antworten. Es wird 
deutlich, dass Ihre Amtszeit ge-
prägt war von einheitsstreben-
der Zusammenarbeit und von 
Toleranz gegenüber oppositio-
nellen Meinungen zum Wohl 
der Gemeinde Steinach. Sie 
schieben deutlich den „WIR-
Schild“ vor sich her und wollen 
alle Leistungen auf die Gemein-
deverantwortlichen mitübertra-
gen. Wir bedanken uns für Ihr 
erfolgreiches Bestreben Stein-
ach als attraktive, liebenswerte 
und moderne Gemeinde zu ge-
stalten. Wir wünschen Ihnen für 
Ihre jetzt folgende bürgermei-
ster- und gemeinderatsarbeits-
freie Zeit –es waren zusammen 
36 Jahre- alles Gute und dass 
Sie Ihre gesetzten Ziele zusam-
men mit Ihrer Familie zufrieden 
erreichen. 
 
 
Das Gespräch führte Johann 
Landstorfer
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Die Gemeinde Steinach trauert um ihr ehemaliges Gemeinderats-
mitglied Norbert Mandl. 
 
Ich möchte im Namen unseres Altbürgermeisters Karl Mühlbauer, 
wie auch im Namen der Gemeinderäte, mit denen Norbert Mandl 
von 2013 bis 2020 in diesem Gremium saß, sowie im Namen aller 
Mitglieder des neugewählten Gemeinderats, unsere Trauer zum 
Ausdruck bringen.  
Wir alle haben mit seiner Familie bis zum Schluss gehofft. Jede 
kleine positive Nachricht war ein Lichtblick, der sogleich von einer 
Verschlechterung verdunkelt wurde. 

 
Neben seinem Ehrenamt als Gemeinderat war Norbert Mandl sechs Jahre stellvertreten-
der Verbandsrat des Wasserzweckverbandes Buchberggruppe und des Zweckverban-
des Gewässer III. Ordnung. Außerdem war er sieben Jahre im Rechnungs- 
prüfungsausschuss der Gemeinde. Anlässlich der Kommunalwahl war er Mitglied im 
Wahlausschuss der Gemeinde. 2016 wurde Norbert Mandl als Feldgeschworener        
vereidigt. Der Jagdgenossenschaft Agendorf stand er 30 Jahre als Jagdvorsteher vor. 
Ebenso war er Mitglied des ASV Steinach, der Freiwilligen Feuerwehr Steinach und des 
Musikvereins Steinach – Münster. 
 
Norbert Mandl war mit seiner Heimat und den hier lebenden Menschen tief verwurzelt. 
Er vertrat seinen Gemeindeteil Pellham/Agendorf, wo er sich unter anderem mit viel Ener-
gie in die Dorfgemeinschaft Agendorf einbrachte, sowie die gesamte Gemeinde Stein-
ach, vorbildlich. Norbert Mandl hat sich stets gekümmert. Die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger waren auch seine Anliegen. Auch war er nicht müde, uns Mitglieder des Ge-
meinderats die Sichtweise der Landwirtschaft darzulegen und um Verständnis für die 
Landwirte zu werben. 
Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau, seinen drei Söhnen mit ihren Familien und sei-
nem Bruder mit Familie. 
Mit Norbert Mandl geht ein verdienter Bürger der Gemeinde Steinach – und ein Freund, 
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden. 
 
Christine Hammerschick 
Erste Bürgermeisterin

Nachruf

St. Vitus Apotheke 
Inhaber: Apotheker Peter Rühl e.K. 

94356 Kirchroth, Bernauer Straße 24, Tel. 09428/1400 
Fax 09428/8835, Email: info@apothekestvitus.de

Ihre Apotheke sicher und nah! 

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa: 8.30 bis 12.00 Uhr
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Der Landkreis Straubing-Bogen bietet durch Kindertagespflege ein familienähnliches und flexibles 
Betreuungsangebot. Um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden suchen wir 

Tagesmütter und Tagesväter 
• Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Kindern. 
• Sie möchten bei sich zu Hause eine familiennahe Kindertagesbetreuung anbieten. 
• Sie sind bereit, sich dieser verantwortungsvollen und selbständigen Vertrauensdienstleistung anzu-

nehmen.  
Wir bieten Ihnen unter anderem 
• persönliche Beratung 
• kostenlose Qualifizierung und Fortbildung  
• fortlaufende, fachliche Begleitung  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme mit unserer Fach-
kraft Frau Höninger, Landratsamt Straubing-Bogen, Amt für Jugend und Familie, Leutnerstraße 15, 
94315 Straubing, Tel. 09421/973-308, E-Mail: hoeninger@landkreis-straubing-bogen.de 
Nähere Informationen zum Thema Kindertagespflege finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.landkreis-straubing-bogen.de, Kindertagepflege 
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seit 2002         Gemeinderätin und Jugendbeaufragte 
ab  2014         3. Bürgermeisterin 
 
seit 01.Mai 2020 1. Bürgermeisterin (CWG Steinach) 
seit  Mai 2020 Kreisrätin im Landkreis Straubing-Bogen 
       (für die Freien Wähler) 
seit  07.Mai 2020 Ernennung zur Eheschließungsstandes- 
       beamtin für die Gemeinde Steinach 
seit  Mai 2020 Verbandsrätin Wasserzweckverband  
       Straubing – Land 
seit  Mai 2020 Verbandsrätin Zweckverband Gewässer  
       III. Ordnung 
seit  Mai 2020 gewählte Beisitzerin im Kreisvorstand und  
       Stellvertreterin der Arbeitsgruppe Jugendhilfe- 
       planung des Bayerischen Gemeindetags des Kreis- 
       verbandes Straubing-Bogen 
seit  Juni 2020 stellvertr. Vorsitzende des Schulverbandes  
       Parkstetten  
 
Vertretung im Kreistag im  
Jugendhilfeausschuss und im Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit, Familie und Integration, Mitglied der 
Steuerungsgruppe Fair-Trade-Landkreis 
 
weitere Vertretung der Gemeinde im  
Landschaftspflegeverband, Naherholungsverein; 
Regionaler Planungsverband Donau - Wald; Dialog-
kreis Bayernwerk (Gas); Naturpark Bayerischer Wald; 
Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE Nord 23); 
Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen 

1.Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick (CWG) 
Physiotherapeutin 
56 Jahre 
verheiratet, 2 erwachsene Kinder 
Johann – Gnogler – Str. 6, 94377 Steinach 
 
Telefon Gemeinde 09428/942033 
Handy 0170/8347429 
Fax privat 09428/903995 
E-Mail privat: hammerschick.ch@t-online.de 
E-Mail Gemeinde:  
buergermeisterin@steinach.bayern.de 

Der 2020 gewählte Gemeinderat 
bei seiner konstituierenden Sitzung:

Kommunalwahl 2020

Von links: Dr. Thomas Grundler, Josef Fischer, Patric Biermann, Franz Holmer, 2. Bürgermeister Martin Ha-
berl, Josef Heisinger, Manfred Schreiner, 1. Bürgermeisterin Christine Hammerschick, 3. Bürgermeister 
Stefan Heller, Martin Hahn, Claudia Heigl, Andreas Foidl, Neumeier Martina, Franz Knott, Franz Kier-
meier, Karin Simmel, Erwin Berger
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Die Gemeinde Steinach  
sucht 

 
eine(n) 

Saisonmitarbeiter(in) für Grünanlagenpflege  
 

Stellenbeschreibung: 
Der Tätigkeitsbereich umfasst schwerpunktmäßig die Pflege der gemeindlichen Grünflächen. Die 
Stelle ist aufgrund der saisonal anfallenden Grünpflegearbeiten ab sofort bis zum 31.Oktober 2020 
befristet. 
 
Voraussetzungen: 
Berufliche und praktische Erfahrungen in der Grünpflege sowie der in diesem Bereich eingesetzten 
Maschinen und Geräte und ein Führerschein der Klasse B sind erwünscht. 
 
Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt 39 Stunden. 
Die Stelle wird gemäß den Bestimmungen des TVÖD bewertet. 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an die 
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach

2. Bürgermeister 
Martin Haberl (CSU) 
 
38 Jahre,  
Kirchweg 7b, 94377 Steinach 
Wirtschaftsinformatiker  
 
Ich freue mich, dass ich mit 38 
Jahren nicht mehr das jüngste 
Mitglied des Steinacher Ge-
meinderates bin. Geboren bin ich im Februar 1982 in 
Straubing. Als ich drei Jahr alt war, zog unsere Familie 
nach Steinach. Somit lebe ich bereits seit dem Kin-
desalter in unserer schönen Gemeinde. 
Den damals neu geschaffenen Kindergarten Sankt 
Ursula durfte ich als einer der Ersten besuchen. Mein 
weiterer Lebensweg führte mich über die Grund-
schule in Steinach und die Hauptschule in Parkstet-
ten zur Realschule in Bogen, wo ich mit Mittlerer Reife 
meine schulische Laufbahn abschloss. Die berufliche 
Ausbildung führte mich über die Schule für kaufmän-
nische Assistenten in Straubing und die EDV-Schule 
in Plattling zu meinem Berufsabschluss als Wirt-
schaftsinformatiker. 
Inzwischen leite ich mit Personalverantwortung das 
BayernWLAN Zentrum in Straubing. 
Dank meines Elternhauses entdeckte ich schon früh 
mein Interesse an politischen Entwicklungen und an 
den Möglichkeiten, sich in eine demokratische Ge-
sellschaft einzubringen. Meine politische Heimat habe 

ich nach ein paar schönen und lehrreichen Jahren bei 
der Jungen Union (JU) nun in der Christlich Sozialen 
Union (CSU) gefunden. In den letzten sechs Jahren 
konnte ich mich bereits als Gemeinderat in unsere 
Kommunalpolitik einbringen. Ich bin gespannt, was 
die nächsten sechs Jahre als 2. Bürgermeister für 
mich mit sich bringen werden. In meiner Freizeit be-
suche ich regelmäßig das Fitnessstudio, engagiere 
ich mich bei verschiedenen Fördervereinen und bin 
Ortsvorsitzender des CSU Ortsverbands Steinach-
Münster und Schriftführer des CSU Kreisverbandes 
Straubing-Bogen. 
Einer meiner Schwerpunkte in den nächsten sechs 
Jahren wird die Anlage eines Radwegenetzes sein. 
Ziel sind verkehrssichere Verbindungen innerhalb un-
serer Gemeinde von Wolferszell über Steinach nach 
Münster, die Fertigstellung des Radwegs nach Agen-
dorf und der Bau eines Radwegs über Parkstetten 
nach Straubing.  
Als Breitbandpate der Gemeinde Steinach bin ich 
über das Erreichte sehr glücklich. Fast alle Haushalte 
sind mit bis zu 100 Mbit/s versorgt, zum Teil sind auch 
250 Mbit/s möglich. Über den Masterplan für ein 
Glasfasernetz werden wir stetig das Leerrohrsystem 
erweitern um in Zukunft nicht nur in den neuen Sied-
lungen bis zu 1000 Mbit/s möglich zu machen. 
 
Bei den Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde 
will ich mich hiermit auch für das Vertrauen bei der 
Kommunalwahl bedanken. 

Die stellvertretenden Bürgermeister 
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3. Bürgermeister 
Stefan Heller 
(Liste Münster) 
 
46 Jahre, Münster 
Gärtnermeister, selbständig 
im Nebenerwerb, Verheiratet 
 
Im Dezember 1973 wurde ich 
als letztes von vier Kindern in 
Bogen geboren. Dort habe ich auch meine Kindheit 
und Jugend verbracht. So besuchte ich den Kinder-
garten und die Grundschule in Bogen gefolgt von 
meiner Realschulzeit an der Ludmilla-Realschule, die 
ich im Jahr 1990 erfolgreich mit der Mittleren Reife 
abgeschlossen habe. In meiner Jungend verbrachte 
ich viel Freizeit im Jugendzentrum Bogen und war 
auch als Jugendsprecher engagiert.   
Nach der Schulzeit folgte die Ausbildung zum Land-
schaftsgärtner. 1997 meldete ich ein Nebengewerbe 
für Garten-und Landschaftsbau in Bogen an und be-
suchte parallel die Berufsoberschule in Schönbrunn. 
Nach einem Jahr Schulzeit habe ich die Fachhoch-
schulreife und das Fachabitur für Agrarwirtschaft er-
worben.  
Im Anschluss daran genoss ich eine mehrmonatige 
Ausbildung zum Tauchlehrer in Ägypten. Eine Anstel-
lung als Basisleiter und Tauchlehrerausbilder folgten. 
Nach längeren Auslandsaufenthalten weltweit verteilt 
begegnete ich 2001 meiner Frau Ursula, die aus Mün-
ster stammt und mit der ich seit 18 Jahren verheiratet 
bin. Die Entscheidung, dass ich meinen Lebensmit-
telpunkt in die Gemeinde Steinach verlege, ist mir da-
mals leicht gefallen, da ich diese vor allem 
landschaftlich als sehr reizvoll und schön empfand. 
Gerade deswegen möchte ich mich nachhaltig für 
den Erhalt der Landschaft und der Natur im Gemein-

debereich einsetzen. Ab März 2000 habe ich meinen 
Betrieb im Vollerwerb mit Betriebssitz in Steinach ge-
gründet. Nach dem Bau einer Lagerhalle und eines 
Wohnhauses wurden mein Betriebs- und Wohnsitz ab 
März  2005 in den Ortsteil  Münster verlegt. 2009 
konnte ich aufgrund einer Sondergenehmigung ex-
tern an der Meisterprüfung teilnehmen und habe 
diese mit Erfolg absolviert. So entstand im Lauf der 
Jahre ein erfolgreicher Betrieb, den ich – bedingt 
durch das Ausüben einer nichtselbständigen Tätigkeit 
als Gärtnermeister- seit 2020 nur noch im Nebener-
werb betreibe.  
Sehr am Herzen liegen mir auch die Belange des 
Obst-und Gartenbauvereines Münster, dessen Vorsit-
zender ich bin. Im Jahr 2013 fanden Neuwahlen für 
die Vorstandschaft statt und nachdem der Verein kurz 
vor seiner Auflösung stand, habe ich mich bereit er-
klärt den Vorsitz beim OGV Münster zu übernehmen. 
Mithilfe eines starken Vorstandschafts-Teams hat sich 
so ein generationenübergreifender, erfolgreicher und 
stetig wachsender Verein entwickelt. Seit 2016  führe 
ich auch offiziell das Zertifikat des Bayerischen 
Baumwarts, welches nach  über zwanzig Jahren 
Pause in einer einjährigen Schulung wieder erworben 
werden konnte. Die Gründung einer Liste mit Ge-
meinderatskandidaten aus Münster war schon seit 
vielen Jahren im Gespräch und deshalb freut es mich, 
mit meinen beiden Mitkandidaten, die auch Grün-
dungsmitglieder der freien Wählergemeinschaft „Liste 
Münster“ waren, drei Plätze im Gemeinderat zu be-
setzen und ganz besonders ehrt es mich, dass ich für 
das Amt des 3. Bürgermeisters gewählt wurde. 
Ich möchte mich hiermit nochmals bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern der Gemeinde Steinach für ihr Ver-
trauen und ihre Unterstützung bedanken. Es ist mir 
ein großes Anliegen, dass ich mich, wo möglich, fach-
lich richtig und sinnvoll, für die Bürger der Gemeinde 
Steinach einsetze. 
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Vorstellung der neu gewählten Gemeinderäte:

Andreas Foidl, 
(CWG) 
30 Jahre alt 
Elektrotechni-
kermeister 
Verheiratet 
 
 

 
Ich bin 30 Jahre alt, seit 2018 ver-
heiratet und lebe seitdem mit 
meiner Frau im neu errichteten Ei-
genheim in der Götzstraße. Im 
Juni erwarten wir unser erstes 
Kind. Aufgewachsen bin ich am 
elterlichen Hof in der August-
Schmieder-Straße.  Nach meiner 
Schulzeit absolvierte ich 2006 
eine Lehre zum Elektroniker für 
Energie und Gebäudetechnik in 
Straubing. 2013 folgte dann die 
Meisterprüfung, seit 2016 arbeite 
ich zusätzlich selbstständig im Ne-
benerwerb.  
Von Jugend auf bin ich sehr en-
gagiert und mit Herzblut bei der 

Freiwilligen Feuerwehr Steinach 
und dort aktives Mitglied. Seit 
2013 bin ich 1. Vorsitzender des 
Vereins, zuvor war ich 5 Jahre als 
2. Schriftführer im Vorstand tätig. 
Neben meinem Amt als Vorsit-
zender bin ich seit 2008 auch 
Gruppenführer, Maschinist und 
Atemschutzträger.  
 
In dieser Wahlperiode wurde ich 
zum ersten Mal in den Gemein-
derat gewählt, worüber ich mich 
sehr gefreut habe. Über das ent-
gegengebrachte Vertrauen 
möchte ich mich an dieser Stelle 
nochmals recht herzlich bedan-
ken.  
 
Steinach ist ein Ort, an dem man 
sich wohl fühlt. Steinach ist aber 
auch ein Ort, in dem noch viel 
Potential steckt. Ein nachhaltiger, 
aber dennoch bodenständiger 
Weg in die Zukunft mit Blick auf 
eine gesunde Finanzpolitik ist für 

mich von großer Bedeutung.  
Viele junge Familien sehen ihren 
Lebensmittelpunkt weiterhin in 
Steinach. Darüber freue ich mich 
als junger Gemeinderat, aber na-
türlich auch als Vereinsvorstand 
und werdender Vater sehr.  
Gerne würde ich daher als 
Sprachrohr der jungen Stein-
acher Familien dienen.  
Genauso wichtig ist aber auch 
ein Blick auf unsere Eltern und 
Großeltern. Wir wollen und müs-
sen erreichen, dass auch die äl-
teren Gemeindebürger ihren 
Lebensabend in Steinach ver-
bringen dürfen und dafür Mög-
lichkeiten schaffen.  
 
Ein harmonischer Umgang aller 
Gemeindebürger, Vereine und 
auch im Gemeinderat ist mir ein 
großes Anliegen.  
 
Miteinander - Füreinander 

Josef Heisinger 
(CSU) 
47 Jahre,  
Hoerabach 
Verheiratet,  
3 Töchter 
 
 

 
Steinach ist ein lebens- und lie-
benswertes Dorf in dem ich seit 
meiner Geburt im Ortsteil Hoera-
bach lebe. Nach der Grund-
schule in Steinach besuchte ich 
die Hauptschule Parkstetten. 
Meine 3 Jahre Lehrzeit als Land-
wirt absolvierte ich auf unserem 
elterlichen Betrieb in Hoerabach. 
Anschließend besuchte ich 3 Se-
mester Landwirtschaftsschule 
und legte 1996 die Meisterprü-
fung als Landwirtschaftsmeister 
ab. Seitdem bewirtschafte ich 
unseren Hof in Hoerabach. In ver-

schiedenen Bereichen enga-
giere ich mich gerne ehrenamt-
lich, wie zum Beispiel in der 
Kirchenverwaltung, als Jagdvor-
steher, BBV Ortsobmann, Vor-
standsmitglied des 
Schweinemastrings Straubing-
Bogen und im Vorstand der Ab-
fuhr- und Zuckerrüben- 
Rodegemeinschaft Gäuboden. 
Eines meiner größten Hobbys ist 
das Theaterspielen, das ich in 
meiner Jugend bei der KLJB Ha-
selbach entdeckte und nach 
längerer Pause bei der Theater-
gruppe der FFW Steinach wieder 
aufleben ließ. 
 
Sehr gefreut habe ich mich als 
ich am 15. März in den Gemein-
derat gewählt wurde und 
möchte mich deshalb bei allen 
Wählerinnen und Wähler, die 
mich unterstützt haben, sehr herz-

lich bedanken. Gerne setze ich 
mich im Gemeinderat mit mei-
nen Erfahrungen für alle unsere 
Bürgerinnen und Bürger aus den 
verschiedenen Ortsteilen der Ge-
meinde Steinach ein. Es ist mir ein 
besonderes Anliegen die Ge-
meinde weiterhin mit soliden Fi-
nanzen und einem gesunden 
Wachstum, beispielsweise im Be-
reich der Wohn- oder Gewerbe-
gebiete, in eine lebenswerte und 
sichere Zukunft zu führen. Weiter-
hin möchte ich mich für die Be-
lange aller unserer Vereine 
einsetzen, um das gesellschaftli-
che Miteinander in unserer Ge-
meinde zu stärken.  
Damit auch in Zukunft alle Mitbür-
ger den Begriff „Steinach ist Hei-
mat“ gerne für sich in Anspruch 
nehmen, werde ich mich mit vol-
ler Kraft in diesem Gremium ein-
bringen. 
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Martin Hahn 
Münster, 
(Liste Münster)   
 
Ich bin 44 
Jahre alt und 
wohne von 
Kindesbeinen 

an im Ortskern von Münster. Seit 
2012 bin ich verheiratet und 
habe einen 7-jährigen Sohn. Be-
ruflich bin ich als Produktionspla-
ner bei der Firma Ensinger in 
Cham tätig. 
Für mich (wie für alle Kinder)  be-
gann der Ernst des Lebens mit der 
Einschulung im Herbst 1981 an 
der Grundschule in Steinach. 
Nach der mittleren Reife an der 
Realschule Bogen startete ich im 
August 1991 mit einer Ausbildung 
zum Industriemechaniker ins Be-
rufsleben. Nach beruflichen Wei-
terbildungen zum Meister und 
darauffolgend zum technischen 
Betriebswirt bin ich mittlerweile 
seit  knapp 20 Jahren als kauf-
männisch/technischer Angestell-

ter in Industrieunternehmen tätig. 
Wie es auf dem Land üblich ist, 
engagiere ich mich seit Jugend-
tagen ehrenamtlich bei den ver-
schiedenen Ortsvereinen und 
Gruppierungen, in welchen ich 
teils auch in Vorstandschaften als 
Kassier, Kassenprüfer oder Beisit-
zer mitwirke.  Auch bei der freien 
Wählergemeinschaft „Liste Mün-
ster“ war ich eines der Grün-
dungsmitglieder und bin aktuell 
deren Schriftführer.  
Da ich mich immer schon sehr für 
Kommunalpolitik interessiert habe 
und mir auch die Belange der 
Gemeinde, sowie speziell die Be-
lange des Ortsteils Münster sehr 
am Herzen liegen, war es mir ein 
großes Anliegen und eine Freude 
bei der Gründung einer Liste 
Münster im Herbst letzten Jahres 
mitzuwirken. 
Deren Werdegang von der Grün-
dung bis hin zur Zulassung des 
Wahlvorschlages sowie das für 
uns alle überraschend gute Ab-
schneiden bei der Kommunal-

wahl waren gleich zu Beginn die 
für mich wohl spannendsten Er-
eignisse der letzten Jahre. Für die 
Unterstützung, den Zuspruch und 
den großartigen Zusammenhalt 
möchte ich mich auf diesem 
Wege recht herzlich bei Ihnen 
bedanken. Es ehrt mich sehr, dass 
ich von den Bürgern zum Ge-
meinderat der Gemeinde Stein-
ach gewählt wurde. 
Mir ist es wichtig, zum Erhalt und 
zur Bewahrung unserer Heimat, 
der dörflichen Gemeinschaft und 
Strukturen beizutragen. Eine „do-
sierte“ und nachhaltige Entwick-
lung zu ermöglichen, ohne -wie 
es mancherorts geschieht- die 
Auswirkungen auf den dörflich-
ländlichen bzw. landschaftlichen 
Gesamtcharakter aus den 
Augen zu verlieren. Bürgernähe, 
Transparenz, Information und 
Meinungsaustausch sind für mich 
und die Mitglieder der Liste Mün-
ster hier wichtige Aspekte, deren 
Umsetzung wir uns gemeinsam 
zum Ziel gesetzt haben. 

Vorstellung der neu gewählten Gemeinderäte:

Claudia Heigl, 
(CWG), 
geb. Brunner 
50 Jahre, 
Steinach 
Geschäfts- 
führerin 
Verheiratet 
1 Sohn    

Als gebürtige Steinacherin bin 
ich in der elterlichen Metzgerei 
in Steinach aufgewachsen und 
wohne auch seit 1994 mit mei-
nem Mann in Steinach. Nach 
langjähriger Tätigkeit als Ge-
schäftskundenbetreuerin in 
einer Privatbank in München, 
gründete ich 2010 in Steinach, 
zusammen mit meinem Ehe-
mann, eine Firma, bei der ich 
seitdem als Geschäftsführerin 
tätig bin. 

Ehrenamtlich war ich im Eltern-
beirat im Kinderhaus St. Ursula 
und als Elternbeiratsvorsitzende 
an der Josef-Schlicht-Grund-
schule engagiert. Seit 2007 ge-
höre ich zum Redaktionsteam 
des Steinacher Gemeindebo-
ten. 2018 war ich Mitinitiatorin 
des Archivs für Heimatge-
schichte Steinach und bin seit-
dem Sprecherin des 
Arbeitskreises für Heimatge-
schichte. 
 
Über die Wahl in den Gemein-
derat habe ich mich sehr ge-
freut und möchte mich recht 
herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen bei Ihnen 
bedanken. 
 
 

Im Gemeinderat möchte ich 
mich aktiv dafür einsetzen, dass 
meine Heimatgemeinde ein at-
traktiver und lebenswerter 
Wohnort für alle Generationen 
bleibt.  
 
Hierzu gehört eine moderne In-
frastruktur, wie z.B. schnelles In-
ternet, eine bedarfsgerechte 
Kinderbetreuung, Schaffung 
von Wohn- und Betreuungs-
möglichkeiten für Senioren und 
ein abwechs- lungsreiches Ver-
eins- und Kulturangebot für alle 
Altersschichten.  
 
Ich möchte mich besonders 
dafür einsetzen, dass auch Ihre 
Kinder und Enkelkinder in unse-
rer Gemeinde wohnen bleiben 
können und wollen. 
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Patric  
Biermann, 
(CSU) 
Steinach 
Event- 
manager 
ledig    
 

 
Ich bin 31 Jahre alt und wohne 
seit meiner Geburt in der Ge-
meinde Steinach. 
Ich arbeite im Büro der Saatzucht 
Steinach GmbH & Co KG 
und betreibe nebenberuflich als 
Eventmanager die Schlossgastro-
nomie  im Alten Schloss  in Stein-
ach. Dort biete ich Räum- 
lichkeiten  für Veranstaltungen 
jeglicher Art. 
 
Seit meiner Jugend bin ich fest im 

Dorf verwurzelt. Aktiv bin ich bei 
der Feuerwehr Steinach, der KLJB 
Steinach,  dem Fischerverein 
Steinach und der Jungen 
Union. Für das Amt des Jugend-
beauftragten für das Gebiet 
Steinach und Agendorf eigne ich 
mich, da ich sechs Jahre als Kreis-
vorsitzender  für die Katholische 
Landjugend Bewegung (KLJB) 
Straubing-Bogen sowie vier Jahre 
als zweiter Vorsitzender des Kreis-
jugendrings Straubing-Bogen 
überörtlich tätig war. 
 
Diese ehrenamtliche Tätigkeit in 
den Vereinen und das gemein-
same Wirken hat mir schon 
immer große Freude bereitet. 
Deshalb habe ich auch gerne für 
den Gemeinderat kandidiert, um 
der Leidenschaft, mit Menschen 

zu arbeiten,  weiter nachzuge-
hen. 
 
Ich freue mich sehr über den Ein-
zug in den Gemeinderat der Ge-
meinde  Steinach und möchte 
mich dafür bei allen Wählern 
recht herzlich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen bedanken. 
 
Mein Ziel für die nächsten 
sechs Jahre ist der Ausbau der In-
frastruktur mit dem Schwerpunkt 
der Nahversorgung  und  die Er-
richtung einer Tagespflege für un-
sere älteren Bürger. Als Jugend- 
beauftragter will ich mich 
für die Belange der Ortsvereine, 
besonders für die  dort geleis-
tete Jugendarbeit einsetzen. 
 
 

Franz Holmer 
Jun., (CSU) 
Wolfsdrüssel 
27 Jahre  
Bauingenieur  
ledig   
 
 

 
Zu Beginn meiner Vorstellung 
möchte ich Ihnen für das entge-
gengebrachte Vertrauen bei der 
Kommunalwahl 2020 danken.  
Mein Name ist Franz Holmer jun. 
Ich bin mit 27 Jahren das aktuell 
jüngste Mitglied im Gemeinde-
rat.  
Geboren bin ich im April 1993 in 
Bogen. Nachdem ich die Grund-
schule in Steinach besucht habe, 
trat ich 2003 in das VHG Bogen 
über. Dort schloss ich meine schu-
lische Laufbahn im Jahr 2011 mit 
dem Allgemeinen Abitur ab. Im 
Anschluss daran begann ich an 
der THD in Deggendorf mein Stu-
dium in der Fachrichtung Bauin-
genieurwesen.  Dieses habe ich 
im Jahr 2015 erfolgreich abge-

schlossen. Seit meinem 22. Le-
bensjahr bin ich nun als Bauleiter 
bei der Fa. Strabag AG in Dingol-
fing tätig. 
In dieser nun schon fünf jährigen 
Tätigkeit habe ich vieles über das 
Bauwesen erlernen können. Und 
in meinem Beruf meine Berufung 
gefunden.  Zudem habe ich 
neben meinem Elternhaus in den 
letzten 2 Jahren ein Haus gebaut. 
Und dabei mein theoretisches 
Wissen, praktisch umgesetzt. Die-
ses Wissen möchte ich nun aktiv 
in den Gemeinderat einbringen. 
Denn gebaut und saniert wird in 
einer Kommune immer.  
  
Neben meiner beruflichen Tätig-
keit bin ich noch ehrenamtlich in 
der Gemeinde tätig.  
Ich bin Aktives Mitglied der FFW 
Steinach, zudem obliegt mir das 
Amt des 1. Kassiers und ich darf 
seit nunmehr 10 Jahren die 
Fahne tragen. In der Theater-
gruppe der FFW darf ich mich 
auch immer wieder in den ver-
schiedensten Rollen einbringen.    

Des Weiteren bin ich Mitglied der 
KSK Steinach, der FFW Münster, 
der FFW Steinach an der Saale 
und der Vorwaldschützen Stein-
ach. 
Sowie stellv. Vorsitzender der JU 
Steinach und Mitglied der Vor-
standschaft der CSU. 
Bei all diesen Tätigkeiten liegt mir 
vor allem ein Gutes Miteinander 
und das gesellschaftliche Leben 
sehr am Herzen. Denn das Wich-
tigste für eine Kommune, ist der 
innere Zusammenhalt und Part-
nerschaftlichkeit.  
Ich hoffe ich kann mich in den 
nächsten 6 Jahren dafür einset-
zen und unsere schöne Kom-
mune noch ein Stückchen besser 
machen. Und die Partnerschaft 
mit unserer Partnergemeinde 
weiterhin pflegen.  
 
In diesem Sinne bedanke ich 
mich nochmals für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Und 
hoffe Sie zufrieden stellen zu kön-
nen. 

Vorstellung der neu gewählten Gemeinderäte:
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Manfred 
Schreiner      
(Liste Münster)   
 
 
 
 
 

 
Hallo und ein herzliches Servus 
miteinander, zunächst ein paar 
Worte zu meiner Person:  
Ich bin 49 Jahre alt und arbeite 
als Krankenpfleger und stellver-
tretende Leitung einer Intensiv-
station in Regensburg.  
Mit meiner Familie wohne ich nun 
seit über 10 Jahren wieder an 
meinem Geburtsort in Münster. 
Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten zusammen mit meiner 
Familie. Egal ob beim Sporteln, 
Gärtnern – wobei meine Frau hier 
das glücklichere Händchen hat – 
oder anderen Aktivitäten. Viel 
Zeit widme ich auch der familien-
eigenen Imkerei. 
 
Nachdem ich lange Jahre in Re-
gensburg gewohnt habe, bin ich 
auch wieder froh auf dem Lande 
zu leben. Gerade in den Zeiten 
der Ausgangsbeschränkungen 
zeigt sich doch der große Vorteil 
des ländlichen Wohnens, wo 
viele ein Stück „freier“ als in der 
Stadt sind. Auch schätze ich im 

ländlichen Raum das Miteinan-
der, wo der „Handschlag noch 
zählt“. 
 
Beweggrund für die Mitgründung 
der „Liste Münster“ war und ist es, 
sich aktiv in der Gemeindearbeit 
zu beteiligen. Getreu nach dem 
Motto „Love it, leave it or change 
it, but don´t cry“. So stehe ich für 
eine gute Zusammenarbeit, aber 
auch für klare Worte und Ent-
scheidungen. 
 
Seit 2013 bin ich beim Obst- und 
Gartenbauverein Münster ehren-
amtlicher Kassierer, Mitgründer 
der Kinder- und Jugendabteilung 
und Jugendleiter unserer 
Gruppe. Es freut mich daher sehr, 
zukünftig als Jugendbeauftragter 
für den Ortsteil Münster mit der 
Jugend zusammenarbeiten zu 
dürfen und hoffe, auch die Ju-
gend für die aktive Mitgestaltung 
unserer Zukunft zu gewinnen. 
 
„Da bin i dahoam“, dieser Spruch 
des Bayerischen Rundfunks zeigt 
deutlich die Wichtigkeit des sozia-
len Umfeldes. Daher werde ich 
mich auch im Gemeinderat stark 
machen, um guten Wohnraum 
und die dazugehörigen Infra-
strukturen für Jung und Alt zu 
schaffen. Weiterhin ist es mir 
wichtig Natur- und Umweltschutz 

im Einklang mit wirtschaftlichen 
Interessen zu bringen. Beides sind 
für mich wichtige Eckpfeiler einer 
guten Politik die nicht getrennt 
werden dürfen, damit auch fol-
genden Generationen ein friedli-
ches Zusammenleben möglich 
ist. Wichtig ist es auch in allen 
Ortsteilen den Zusammenhalt zu 
fördern, was für mich in Münster 
vorbildlich mit dem Dorfwirtshaus 
funktioniert. 
 
Ich hoffe, dass durch die Corona-
Maßnahmen unsere Entschei-
dungen nicht allzu sehr von 
ökonomischen Sparmaßnahmen 
geleitet werden und wir die not-
wendigen Weichen für die Ge-
meinde stellen können. 
 
Für die überraschenden und 
überragenden Ergebnisse, die wir 
als Liste Münster erreicht haben, 
aber auch für mein persönliches 
Wahlergebnis, möchte ich mich 
bei allen recht herzlich bedanken 
und hoffe auf eine gute Zusam-
menarbeit mit dem Gemeinde-
rat und mit allen Bürgern und 
Bürgerinnen der Gemeinde Stein-
ach. 
 
Ein herzliches Dankeschön und 
bleibt´s alle gsund.

Erwin Berger, 
(CWG) 
51 Jahre 
Brunnenweg 1 
Steinach 
Drehermeister 
verheiratet 
2 Kinder     

  
In dieser Wahlperiode wurde ich 
in den Steinacher Gemeinderat 
gewählt. Seit 1984 bin ich ehren-

amtlich bei der FFW Steinach 
tätig und seit 2019 bin ich ein Mit-
glied der Kirchenverwaltung 
Steinach. Auch in der Jagdge-
nossenschaft Steinach bin ich in 
der Vorstandschaft.  
 
Ein großes Anliegen ist mir eine 
konstruktive Zusammenarbeit der 
verschiedenen Gruppierungen 
im Gemeinderat. Ein respektvoller 
Umgang miteinander ist die 

Grundlage für eine gute Ge-
meindepolitik. Mein Anliegen ist 
es auch, mich für alle Steinacher 
Ortsteile gleichermaßen einzuset-
zen. 
 
Ich möchte mich bei den Stein-
acher Bürgern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen herzlich 
bedanken. 

Vorstellung der neu gewählten Gemeinderäte:
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Sitzung vom 9.4.2020 
Zone 30 in Münster beschlossen 
Investitionsplan vorberaten 
Erstmalig hatte es am 9. April 
2020 eine Gemeinderatssitzung 
in der Aula der Grundschule ge-
geben. Jeder Gemeinderat er-
hielt mit genügend Abstand 
seinen eigenen Tisch. Somit 
konnte die Gemeinderatssitzung 
im Zeichen der Coronapande-
mie durchgeführt werden.  
 
Der Gemeinderat beschloss, die 
bestehende Zone 30 im Ziegel-
ofenweg um das neue Bauge-
biet Ziegelofenweg II zu 
erweitern. Einbezogen wird auch 
die Berghofstraße. Die Schloss-
straße und die Gabriel-von-Sei-
del-Straße werden erstmals als 
Zone 30 ausgewiesen. 
 
Westlich des bestehenden Bau-
gebietes „Am Waldweg“ in Mün-
ster hat der Eigentümer eines 
landwirtschaftlichen Grundstük-
kes die Änderung des Bebau-
ungsplanes beantragt. Der 
Geltungsbereich soll um eine Flä-
che von 1500 Quadratmetern er-
weitert werden. Nach Beratung 
war der Gemeinderat der Mei-

nung, dass die geplante Erweite-
rung nicht der städtebaulichen 
Entwicklung in Münster entspricht 
und einer Innenentwicklung Vor-
rang eingeräumt werden sollte. 
 

Geplante Investitionen 
Dem Gemeinderat wurden die 
vorgesehenen Investitionen für 
das Haushaltsjahr vorgestellt. Der 
Investitionsplan schließt nach Ein-
nahmen und Ausgaben mit 
einem Minus von 1,7 Millionen 
Euro ab, die der Rücklage ent-
nommen werden. Bürgermeister 
Karl Mühlbauer wies darauf hin, 
dass, wenn alle Investitionen 
durchgeführt werden, am Ende 
des Jahres 2020 noch 1,3 Millio-
nen Euro an Rücklagen zur Verfü-
gung stehen werden. 
 
Die Gemeinde Steinach gratu-
liert zu Geburten, Alters- und Ehe-
jubiläen Diese Daten erhält der 
Bürgermeister aus dem Meldere-
gister. Alters- und Ehejubiläen 
sind aus datenschutzrechtlicher 
Sicht abgedeckt. Um den Eltern 
zur Geburt eines Kindes zu gratu-
lieren, kann dies über eine Ände-
rung der Geschäftsordnung oder 
Erlass einer Richtline erfolgen. 

Dem Gemeinderat wurde der 
Entwurf einer Richtlinie zu Gratu-
lationszwecken vorgelegt der so 
von den Gemeinderäten be-
schlossen wurde. Somit sind alle 
Gratulationen aus datenschutz-
rechtlicher Sicht abgedeckt. 
 
Die Lieferung des Mittagessens 
an die Grundschule wurde An-
fang März vom Gasthof Schmid 
gekündigt. Aus betrieblichen 
Gründen könne ab 1. April keine 
Lieferung mehr erfolgen. Meh-
rere Cateringfirmen wurden sei-
tens der Verwaltung kontaktiert 
und diese Unterlagen auch dem 
Kinderhaus in Steinach zur Verfü-
gung gestellt. Dem Gemeinderat 
wurden die Möglichkeiten einer 
Belieferung aufgezeigt. Der Ge-
meinderat befürwortete die 
Firma Menüservice-Kinder Cate-
ring aus Regensburg, die bereits 
Kirchroth und Ascha beliefert. 
 
Auf Rückfrage von Bürgermeister 
Karl Mühlbauer bezüglich des 
Bearbeitungsstandes zur Erstel-
lung eines Hochwasserschutz- 
und Rückhaltekonzeptes für 
Steinach beim Ingenieur Ammer 
teilte dieser mit, dass die Arbei-
ten an dem Projekt nicht so wie 
geplant vorangekommen sind. 
Derzeit erfolgt noch die Be-
standsaufnahme. 
 
Bürgermeister Karl Mühlbauer in-
formierte den Gemeinderat hin-
sichtlich der Ampelschaltung in 
Rotham über einen Artikel im 
Straubinger Tagblatt zur Verkehrs-
jahresbilanz 2019 im Landkreis 
Straubing-Bogen, die Polizei und 
Landratsamt vorstellten. Das 
Landratsamt wird immer wieder 
darauf angesprochen, warum 
die Ampel bei Steinach an der 
Rothamer Kreuzung auch nachts 
eingeschaltet ist. Tiefbauamtslei-

Aus dem Gemeinderat
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ter Markus Fischer erläuterte in 
diesem Bericht, dass die Ampel 
aufgrund einer Unfallhäufung in-
stalliert wurde. Teilweise wurden 
hier nachts sehr hohe Geschwin-
digkeiten festgestellt und die 
Ampel dient auch dieser Regu-
lierung. Der Energieverbrauch sei 
durch die neueste LED-Technik 
minimal. 
 
Beteiligt wurde die Gemeinde 
Steinach an der Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Mitterfeld III“ 
in Parkstetten. Der Gemeinderat 
erhob keine Einwendungen. 
  
Sitzung vom 23.4.2020 
Gemeindehaushalt von über 10 
Millionen verabschiedet  
Betriebskostendefizit Kinderhaus 
– neue Straßenbezeichnung im 
Gewerbegebiet 
In der Gemeinderatssitzung am 
23. April 2020 ist der Gemeinde-
haushalt im Mittelpunkt der Bera-
tungen gestanden. Der Ver- 
waltungshaushalt schließt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 
5.489.300 Euro und der Vermö-
genshaushalt schließt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 
4.576.100 Euro ab. Kreditaufnah-
men für Investitionen sind für 
2020 nicht vorgesehen. Unverän-
dert bleiben die Hebesätze der 
Grund- und Gewerbesteuer mit 
je 360 Prozent.  

Gemeindehaushalt 
verabschiedet.  

Bürgermeister Karl Mühlbauer 
gab vor der Haushaltsberatung 
einen allgemeinen Überblick 
über die Finanzlage der Ge-
meinde Steinach. Mühlbauer be-
zeichnete die finanzielle Ent- 
wicklung 2019 als zufriedenstel-
lend. Bei den Einnahmeposten 
der Gewerbesteuer und der 
Kommunalanteil der Grunder-
werbsteuer konnte gegenüber 
dem Haushaltsansatz eine Stei-
gerung erzielt werden. Beim Ein-
kommenssteueranteil wurde der 

Haushaltsansatz ebenfalls über-
schritten. Die Zuführung vom Ver-
waltungshaushalt zum Ver- 
mögenshaushalt betrug laut Jah-
resrechnung 2019 1.001.817 Euro. 
Die kostendeckenden Einrichtun-
gen wie Kläranlage und Friedhof 
können 2020 kostendeckend ab-
gerechnet werden. Die Pro-Kopf-
Verschuldung wird am 
Jahresende nach dem vorge-
legten Gemeindehaushalt bei 
null Euro liegen. 
Dem Gemeinderat lagen der 
Entwurf der Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan und mittelfristiger 
Finanzplanung, das Investitions-
programm, der Stellenplan, der 
Vorbericht Stand der Rücklagen 
vor. Nach eingehender Beratung 
beschloss der Gemeinderat die 
Haushaltssatzung der Gemeinde 
Steinach für das Haushaltsjahr 
2020. Mit Einnahmen und Ausga-
ben von 10.065.400 Euro schließt 
der Haushalt ab. Kreditaufnah-
men sind für das Haushaltsjahr 
nicht vorgesehen und wurden 
seit 1998 nicht mehr in Anspruch 
genommen. Haushaltsplan 2020 
siehe Seiten 22 und 23. 
 
Um die geplanten Maßnahmen 
finanzieren zu können, werden 
1.471.700 Euro aus der Rücklage 
entnommen. Der Gemeinderat 
beschloss die Haushaltssatzung 
der Gemeinde Steinach für das 
Haushaltsjahr 2020 als Satzung. 
Mit dem Beschluss wurden auch 
die mittelfristige Finanzplanung, 
das Investitionsprogramm und 
der Stellenplan mitbeschlossen. 
 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
betraf die Betriebskostenabrech-
nung 2019 des Kinderhauses. 
Gemäß der Abrechnung ergibt 
sich ein Gesamtdefizit in Höhe 
von 300.473 Euro. Die Katholische 
Kirchenstiftung übernimmt hierzu 
einen gedeckelten Eigenanteil 
von 10.000 Euro. Den Hauptfak-
tor für das seit 2018 gestiegene 

Defizit bilden die Personalkosten. 
Eine Verringerung des Betriebsko-
stendefizites für das Jahr 2020 ist 
nicht zu erwarten.  
 
Für das Bauvorhaben Sennebo-
gen im Gewerbegebiet Steinach 
Süd ist auf einer Länge von 80 
Metern eine neue Erschließungs-
straße, die von der Bayerwald-
straße abzweigt, zu bauen. Der 
Gemeinderat legte die Straßen-
bezeichnung „Sennebogen-
straße“ fest. Die Widmung der 
Straße wird nach dem vollständi-
gen Ausbau und der Vermes-
sung der Straße durch den 
Gemeinderat durchgeführt. 
 
 
Sitzung vom 30.04.2020 
Verabschiedung von Bürger-
meister und Gemeinderat  
Keine Einbahnstraße in Wolferszell 
Die letzte Sitzung des Gemeinde-
rates in der Legislaturperiode 
2014 – 2020 am 30. April 2020 war 
geprägt von der Verabschie-
dung von Bürgermeister Karl 
Mühlbauer und sechs Gemein-
deräten, die bei der letzten Wahl 
nicht mehr zur Kandidatur stan-
den. 115 Jahre Gemeinderatser-
fahrung und 36 Jahre Erfahrung 
von Karl Mühlbauer als Gemein-
derat (11 Jahre) und Bürgermei-
ster (25 Jahre) verließen das 
Gemeindegremium mit Ende der 
Sitzung. 
 
Der einzige Punkt in der öffentli-
chen Sitzung war der Antrag von 
Bürgern aus Wolferszell die Kreuz-
straße und Birkenstraße in Ein-
bahnstraßen umzuwandeln. Be- 
gründet wurde der Antrag mit 
den verengten Fahrbahnverhält-
nissen in der Kreuzstraße und der 
sich daraus ergebenden Gefähr-
dung der Fußgänger. Die Ge-
meinde hat daraufhin allen 59 
Haushalten in Wolferszell einen 
Fragebogen zugesandt. Von 
den 26 Rückantworten stimmten 



GEMEINDEBOTE STEINACHJUNI 202018

dreizehn für eine Einbahnstraßen-
regelung und dreizehn dage-
gen. Das Busunternehmen 
Häusler erklärte, für die beste-
hende Linienführung sei keine 
Haltestelle auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite vorhanden. 
Diskutiert wurde eine Geschwin-
digkeitsbeschränkung in der 
Kreuzstraße auf 30 Stundenkilo-
metern und eine Überwachung 
durch die gemeindeeigene 
Messanlage. Im Zuge der Bera-
tung kam noch eine Begrenzung 
der Gemeindeverbindungs-
straße Steinach nach Wolferszell 
ins Spiel und somit lautete der 
Beschluss: Die Gemeindeverbin-
dungsstraße wird auf 70 Stunden-
kilometer und die Kreuzstraße auf 
30 Stundenkilometer in beiden 
Richtungen beschränkt und die 
Einhaltung durch die Messan-
lage überwacht. Dies stelle einen 
Kompromiss zur Einbahnstraßen-
regelung dar. 
Bürgermeister Karl Mühlbauer 
verabschiedete sechs Gemein-
deräte. Zweiter Bürgermeister 
und Gemeinderat Hans Agstei-
ner, Oskar Betz, Franz Foidl, Dr. To-
bias Kaiser, Norbert Mandl und 
Hans Fellinger verlassen dieses 
Gremium. Dem 2. Bürgermeister 
Hans Agsteiner war es vorbehal-
ten, im Namen der Gemeinde-
räte eine Laudatio auf den 

scheidenden 1. Bürgermeister 
Karl Mühlbauer zu halten.  
Die Vorsitzende der Christlichen 
Wählergemeinschaft Christine 
Hammerschick und Martin Ha-
berl, Ortsvorsitzender der CSU 
dankten Bürgermeister Karl Mühl-
bauer, der es geschafft hat, dass 
ein harmonisches Klima im Ge-
meinderat herrscht und jeder zu 
Wort kommen konnte. 
 
Bürgermeister Karl Mühlbauer 
blickte auf die letzte Wahlperi-
ode 2014 bis 2020 zurück, in der 
die Finanzkraft der Gemeinde 
Steinach stets angestiegen ist. 
Die wirtschaftliche Entwicklung 
und der Aufschwung trugen 
dazu bei, dass bei der Gewerbe-
steuer und der Einkommenssteu-
erbeteiligung jährlich neue 
Rekordzahlen zu vermelden 
waren. „Dies sei jedoch ein Ver-
dienst der Steuerzahler“, so Mühl-
bauer. Durch eine vernünftige 
Finanzpolitik sei die Gemeinde 
Steinach schuldenfrei. Seit 1998 
wurde kein Darlehen mehr in An-
spruch genommen. Das Ziel bei 
der Einwohnerzahl müsse eine 
leicht ansteigende Entwicklung 
sein. Nur so sei es möglich, Infra-
struktureinrichtungen zu erhalten 
und zu ergänzen. Sein Dank galt 
allen hauptamtlichen Mitarbei-
tern in der Gemeinde und vor 

allem den ehrenamtlichen Hel-
fern im Team des Gemeindebo-
ten, Bücherei, heimatgeschicht- 
lichem Archiv, 60plus und der Fe-
rienfreizeit. 
Nach über 1000 Beschlüssen in 
den letzten sechs Jahren hieß es 
dann: „Die Sitzung ist beendet“. 
 
Sitzung vom 7.5.2020 
Karl Mühlbauer ist jetzt 
Altbürgermeister 
Neun Gemeinderäte vereidigt – 
Besetzung der Ausschüsse 
Die erste Sitzung des neuen Ge-
meinderats hat in der alten Turn-
halle stattgefunden. Erstmals in 
der Geschichte von Steinach 
wurden bei den Kommunalwah-
len 16 Gemeinderäte gewählt. 
Neun davon gehören erstmals 
dem Gemeinderat an. 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick vereidigte Josef Hei-
singer, Patric Biermann, Franz 
Holmer jun. von der CSU, An-
dreas Foidl, Claudia Heigl, Erwin 
Berger von der CWG und Stefan 
Heller, Manfred Schreiner und 
Martin Hahn von der Liste Mün-
ster. Weiterhin gehören Josef Fi-
scher, Dr. Thomas Grundler, 
Martin Haberl, Franz Kiermeier, 
Franz Knott, Martina Neumaier 
und Karin Simmel dem Gemein-
derat an.  
 

Die Bürgermeister und Altbürgermeister der Gemeinde Steinach. v.l. Martin Haberl, Christine Hammer-
schick, Karl Mühlbauer und Stefan Heller.
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Der ehemalige Bürgermeister 
Karl Mühlbauer gratulierte zu Be-
ginn der Sitzung den Gemeinde-
räten zur Wahl und dankte für 
das faire Miteinander. Er erin-
nerte an seine erste Gemeinde-
ratszeit 1984. Hier herrschte im 
Gemeinderat oft Streit. In den 
letzten Legislaturperioden habe 
sich dies, auch bei Meinungsver-
schiedenheiten, zu einem       
harmonischen Miteinander ent-
wickelt. Man müsse sich nach 
der Sitzung auch noch in die 
Augen schauen können, so 
Mühlbauer. Mühlbauer über-
reichte an Bürgermeisterin Chri-
stine Hammerschick die 
Amtskette. 
 
Die Wahl des zweiten Bürgermei-
sters fiel auf Martin Haberl der 
ohne Gegenkandidat war. Der 
Gemeinderat bestimmte auch 
einen dritten Bürgermeister zu 
wählen. Hier hatten die Gemein-
deräte die Wahl zwischen Stefan 
Heller von der Liste Münster und 
Franz Knott von der Christlichen 
Wählergemeinschaft. Die Wahl 
fiel mit neun zu acht Stimmen auf 
Stefan Heller. Bürgermeisterin Chri-
stine Hammerschick vereidigte 
die beiden neu gewählten weite-
ren Bürgermeister. Sollten alle drei 
Bürgermeister nicht zur Verfügung 
stehen, stimmte der Gemeinderat 
für Dr. Thomas Grundler, der in 
diesem Fall die Gemeinde Stein-
ach vertreten wird. 

Der Gemeinderat beschloss die 
Satzung zur Regelung von Fra-
gen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts. Diese regelt die 
Tätigkeit der ehrenamtlichen Ge-
meinderatsmitglieder und Aus-
schüsse. Hier stellte Gemeinderat 
Franz Holmer jun. den Antrag das 
Sitzungsgeld nicht wie vom Baye-
rischen Gemeindetag vorge-
schlagen von 30 Euro auf 40 Euro 
zu erhöhen. Der Gemeinderat 
stimmte mit Mehrheit diesem An-
trag zu. 
 
Anschließend beschloss der Ge-
meinderat eine Geschäftsord-
nung. Die Geschäftsordnung 
enthält Bestimmungen über den 
Aufgabenbereich des Gemein-
derates und der Bürgermeisterin, 
die Frist und Form der Einladung 
zu den Sitzungen, Sitzungsverlauf, 
Bekanntmachungen von Satzun-
gen und Verordnungen. 
 
Der Gemeinderat bestellte fünf 
Mitglieder Martin Haberl, Josef 
Heisinger, Martina Neumaier, 
Franz Kiermeier und Martin Hahn 
für den Rechnungsprüfungsaus-
schuss der Gemeinde Steinach. 
Als Stellvertreter wurden Dr. Tho-
mas Grundler, Franz Holmer jun., 
Claudia Heigl, Erwin Berger und 
Manfred Schreiner bestellt. 
 
In der Verbandsversammlung 
des Wasserzweckverbandes 
Straubing-Land wird die Ge-
meinde Steinach durch vier Ver-
bandsräte vertreten. Neben 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick sind dies Franz Knott, 
Josef Fischer und Stefan Heller. 
Die Stellvertretung übernehmen 
Erwin Berger, Andreas Foidl, Franz 
Holmer und Martin Hahn. 
 
Im Zweckverband zur Unterhal-
tung von Gewässern III. Ordnung 
stellt die Gemeinde zwei Ver-
bandsräte. Neben Bürgermeiste-
rin Christine Hammerschick 

beschloss der Gemeinderat An-
dreas Foidl als Verbandsrat. Als 
Stellvertreter beschloss der Ge-
meinderat Franz Kiermeier und 
Franz Knott. 
 
Als Jugendbeauftragte wurden 
für die Ortsteile Steinach und 
Agendorf Patric Biermann und 
für den Ortsteil Münster Manfred 
Schreiner bestellt. Als Stellvertre-
ter fungieren Claudia Heigl und 
Stefan Heller. 
 
Bisher wurden für den Gemein-
debereich zwei Seniorenbeauf-
tragte bestellt. Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick regte 
an, dass die bisherigen Senioren-
beauftragten Hans Agsteiner 
und Detlef Schneider diese Auf-
gabe weiterführen sollten. Der 
Gemeinderat schloss sich dieser 
Meinung an und bestellte Agstei-
ner und Schneider wieder zu    
Seniorenbeauftragten der Ge-
meinde Steinach. 
 
 

Ehrenbezeichnungen 
Die Eheschließungen wurden  bis-
her von den Standesbeamten 
der Gemeindeverwaltung durch-
geführt. Neben diesem Personen-
kreis können auch Bürgermeister 
zum Eheschließungsstandesbe-
amten bestellt werden. Diese sind 
dann befugt nur Eheschließun-
gen im Gemeindebereich durch-
zuführen. Der Gemeinderat 
bestellte Bürgermeisterin Christine 
Hammerschick zur Eheschlie-
ßungs- standesbeamtin. 
 
Nach dem Kommunalwahlbe-
amtengesetz können an frühere 
kommunale Wahlbeamte ihrem 
Amt entsprechend Ehrenbe-
zeichnungen verliehen werden. 
Der Gemeinderat beschloss dem 
letzten Bürgermeister Karl Mühl-
bauer die Ehrenbezeichnung Alt-
bürgermeister zu verleihen.  
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Sitzung vom 14. Mai 2020 
Bauanträge waren Hauptbe-
standteil 
Der Gemeinderat hat sich am 
Donnerstag, 14. Mai 2020 in der 
alten Turnhalle zur ersten Sitzung 
nach der konstituierenden Sit-
zung getroffen. Viele Bauan-
träge standen auf der 
Tagesordnung. 
Ein weiterer Punkt war die Ände-
rung der Einbeziehungs-und  
Festlegungssatzung Münster-Hat-
zenberg. Ein Grundstückeigentü-
mer möchte ein Einfamilienhaus 
mit Garage errichten. Bedingt 
durch die Hanglage des Grund-
stückes gibt es Schwierigkeiten 
mit der Umsetzung des Bauvor-
habens im Zusammenhang mit 

der bestehenden Einbeziehungs-
satzung. Da das Grundstück um 
fünf Meter abfällt, kommt es zu 
einem Konflikt mit der festgesetz-
ten Wandhöhe. Weiterhin sieht 
die Satzung nur zwei Geschosse 

vor. Das Bauvorhaben sieht als 
Hanghaus ein sichtbares Keller-
geschoss, ein Erd- und ein Ober-
geschoss vor. Bei der Diskussion 
wurden seitens des Gemeindera-
tes festgestellt, dass bereits Auf-
füllungen durchgeführt wurden. 
Auch eine Gefahr, durch das be-
antragte Gebäude, für erhal-
tenswerte bestehende Bäume in 
diesem Bereich wurde gesehen. 
Der Gemeinderat beschloss, um 
auch Kosten für den Antragstel-
ler zu sparen, den Antrag auf Än-
derung der Satzung vorab mit 
der Naturschutzbehörde im 
Landratsamt abzuklären. 
 
Eine Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes 
Kellerberg II erteilte der Gemein-
derat einem Bauherrn, der sein 
Wohnhaus mit anthrazitfarbenen 
Dachziegeln neu eindecken 
möchte. Der Bebauungsplan 
sieht hier nur rote oder dunkel-
braune Dachziegel vor. 
 
Das Einvernehmen erteilte der 
Gemeinderat einem Bauvorha-
ben in Wolferszell zur Errichtung 
eines Einfamilienhauses, das im 
Zusammenhang der bebauten 
Ortsteile liegt. 
 
In der Domkapitelstraße im Bau-
gebiet Kellerberg West I möchte 
ein Bauherr einen Carport errich-
ten. Hierzu erteilte der Gemein-
derat, vorbehaltlich aller Nach- 

Ausschüsse/Besetzungen

Rechnunsprüfungsausschuss        Vertreter 
Martina Neumaier (Vorsitz.)            Claudia Heigl 
Franz Kiermeier                                Erwin Berger 
Martin Haberl                                   Dr. Thomas Grundler 
Josef Heisinger                                 Franz Holmer  
Martin Hahn                                     Manfred Schreiner 

Der Gemeinderat Steinach hat am 07. Mai 2020 die Besetzungen der 
Ausschüsse sowie die Entsendung von Vertretern in verschiedene Ver-
bände vorgenommen.

Wasserzweckverband Straubing-Land 
Verbandsrat                                     Stellvertreter 
Christine Hammerschick                 Erwin Berger 
Franz Knott                                       Andreas Foidl  
Josef Fischer                                     Franz Holmer 
Stefan Heller                                     Martin Hahn 

Zweckverband zur Unterhaltung Gewässer III. Ordnung 
Verbandsrat                                     Stellvertreter 
Christine Hammerschick                 Franz Kiermeier 
Andreas Foidl                                   Franz Knott 

Jugendbeauftragte 
Ortsteile Steinach Agendorf          Patric Biermann 
Stellvertretung                                 Claudia Heigl 
 
Ortsteil Münster                                Manfred Schreiner 
Stellvertretung                                 Stefan Heller 

Seniorenbeauftragte 
Detlef Schneider 
Hans Agsteiner 
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barunterschriften, die Befreiung 
hinsichtlich Ausgestaltung und 
Höhe einer Stützmauer sowie der 
Dachneigung.  
 
Dem Gemeinderat lag ein Bau-
antrag zur Errichtung eines An-
baus eines Büros mit Wartungs- 
etage an ein bestehendes Büro-
gebäude in der Bayerwaldstraße 
vor. Das bestehende Büroge-
bäude soll um ein Büro aufge-
stockt werden. Die Wandhöhe 
übersteigt in diesem Bereich die 
im Bebauungsplan festgesetzte 
Wandhöhe. Weiterhin besteht 
hinsichtlich der Dachform keine 
Übereinstimmung mit dem Be-
bauungsplan Rotham II/2. Da je-
doch bereits für das 
Hauptgebäude diese Befreiun-
gen erteilt wurden, bestand sei-
tens des Gemeinderates auch 
für den Anbau das Einverständ-
nis für die Befreiung und dem 
Bauvorhaben. Eine fehlende 
Nachbarunterschrift ist jedoch 
noch nachzureichen. 

In der Mitterfelser Straße hat ein 
Eigentümer einen Antrag auf 
Baugenehmigung zur Errichtung 
eines Pferdestalles und eines 
Misthaufens gestellt. Da das Bau-
vorhaben im Außenbereich liegt 
wurde es dem Gemeinderat zur 
Entscheidung vorgelegt und das 
gemeindliche Einvernehmen er-
teilt. 
 
Im Dorfgebiet in Agendorf, in der 
Mitterfelser Straße hat ein Eigen-
tümer einen Antrag auf Vorbe-
scheid zum Neubau eines 
Milchviehlaufstalles eingereicht. 
Der Stall ist auf eine Kapazität für 
108 Kühe ausgelegt. Dem Ge-
meinderat wurde die Planung 
vorgestellt und Zustimmung er-
teilt. 
 
Im neuen Baugebiet Oberes Dorf 
II hat ein Bauherr einen Bauan-
trag zur Errichtung eines Einfamili-
enhauses mit Doppelgarage 
eingereicht. Durch das abfal-
lende Gelände kann die Wand-

höhe nicht an allen Hausseiten 
eingehalten werden. Weiterhin 
sind untergeordnete Teile des 
Hauses wie Erker mit einem 
Flachdach geplant. Der Ge-
meinderat erteilte die Genehmi-
gung zu den beantragten 
Befreiungen und zum gesamten 
Bauvorhaben. 
 
Vorangehen soll es mit dem ge-
planten Fußweg vom Wertstoff-
hof zur Rothamer Kreuzung. 
Zweiter Bürgermeister Martin Ha-
berl brachte dieses Thema er-
neut vor. Es stehen immer noch 
zwei Varianten der Streckenfüh-
rung zur Diskussion. In mehreren 
Sitzungen und einem Ortstermin 
wurde dieses Thema diskutiert. 
 
Gemeinderätin Claudia Heigl 
regte an, ob eine Stellplatzsat-
zung für Steinach möglich ist. Die 
Verwaltung wird einen Entwurf in 
einer der nächsten Sitzungen 
vorstellen. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Am 2. Juni 2020 gratulierte Bür-
germeisterin Christine Hammer-
schick Ursula Heller zum 
20-jährigen „Betriebsjubiläum“. 
Nach ihrer Ausbildung zur Steu-
erfachangestellten trat Sie am 
1. Juni 2000 eine Stelle als Ver-
waltungsfachangestellte im 
Paß- und Meldeamt in der Ge-
meinde Steinach an. Von 2014 
bis 2016 absolvierte Ursula Heller 
mit dem „Angestelltenlehrgang 
II“ eine berufliche Fortbildung 
an der Bayerischen Verwal-
tungsschule und schloss 2016 
mit der Qualifikation Verwal-
tungsfachwirt ab. Danach war 
Frau Heller zwei Jahre Mitarbei-
terin in der Kasse uknd Kämme-
rei. Mit Wirkung vom 01. April 
2017 wurde Ursula Heller vom 
Gemeinderat zur stellvertreten-
den Geschäftsstellenleiterin be-

stellt und übernahm am 1. Ja-
nuar 2018 die Geschäftsleitung 
von Franz Haimerl. Im Oktober 
2017 wurde Ursula Heller zur 
Standesbeamtin in der Ge-
meinde Steinach ernannt. 
Bürgermeisterin Christine Ham-

merschick nannte es nicht all-
täglich, langjährigen Mitarbei-
tern für ihr Engagement danken 
zu können. 

Text/Foto: Gerhard Heinl 

20 Jahre in der Gemeinde beschäftigt
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Haushaltsplan für das Jahr 2020
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Bürgermeister Karl Mühlbauer 
verabschiedete sechs Gemein-
deräte. Zweiter Bürgermeister 
und Gemeinderat Hans Agstei-
ner verlässt nach 36 Jahren die-
ses Gremium. Seit 30 Jahren 
gehörte Oskar Betz dem Ge-
meinderat an und 24 Jahre war 
Franz Foidl im Gemeinderat 
tätig. Seit 2008 vertrat Dr. Tobias 
Kaiser die Interessen der Bürger. 
Norbert Mandl rückte 2013 in 
den Gemeinderat und Hans Fel-
linger wurde 2014 in den Ge-
meinderat gewählt. 
Bürgermeister Karl Mühlbauer 
nannte die Arbeit der Gemein-
deräte gewissenhaft und ver-
antwortungsvoll. Für die 
kommunale Selbstverwaltung 
haben die Gemeinderäte nicht 
nur viel Zeit eingebracht, son-
dern auch manchen Ärger aus-
halten müssen. Das Gemeinde- 
wohl stand jedoch immer im 
Vordergrund. In der vergange-
nen Legislaturperiode wurden 
viele Impulse zur Förderung von 
Sport und Kultur eingebracht. 

Viele einstimmige Beschlüsse 
wurden gefasst, obwohl man 
sich die Entscheidungen nie 
leichtgemacht habe. 
 

Ende einer Ära 
Dem 2. Bürgermeister Hans Ag-
steiner war es vorbehalten, im 
Namen der Gemeinderäte eine 
Laudatio auf den scheidenden 
1. Bürgermeister Karl Mühlbauer 
zu halten. Eine Mühlbauer-Ära 
gehe zu Ende und Karl Mühl-

bauer habe der Gemeinde 
Steinach seinen Stempel aufge-
drückt. Seit 1984, somit 36 Jahre 
gehörte er dem Gemeinderat 
an. 11 Jahre (1984-1995) Ge-
meinderat und 25 Jahre war er 
1. Bürgermeister. Mit Umsicht, 
Weitsicht, hohem Sachverstand 
und großem Geschick habe er 
die Gemeinde gelenkt. Das Vor-
sichtsprinzip stand immer im Vor-
dergrund. Die Entwicklung der 
Gemeinde habe Mühlbauer mit 

151 Jahre Erfahrung verlassen 
den Gemeinderat

Die ausscheidenden Gemeinderäte und Bürgermeister: v.l. Bürgermeister Karl Mühlbauer, Gemeinderat 
Franz Foidl, Gemeinderat Oskar Betz, Gemeinderat Dr. Tobias Kaiser, 2. Bürgermeister und Gemeinderat 
Hans Agsteiner, Gemeinderat Hans Fellinger
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großer Initiative und Engage-
ment vorangebracht. Gemein-
debürger und Vereine haben 
stets ein offenes Ohr gefunden. 
Agsteiner dankte Mühlbauer 
auch für das hervorragende 
Klima im Gemeinderat. Auch 
bei schwierigen Problemen 
wurde stets eine Lösung gefun-
den. Den Begriff „Ende der De-
batte“ habe es nicht gegeben. 
Steinach ist unter Bürgermeister 
Karl Mühlbauer eine lebens- und 
liebenswerte Kommune gewor-
den. 
 
Die Vorsitzende der Christlichen 
Wählergemeinschaft Christine 

Hammerschick und Martin Ha-
berl, Ortsvorsitzender der CSU 
dankten Bürgermeister Karl 
Mühlbauer, der es geschafft hat, 

dass ein harmonisches Klima im 
Gemeinderat herrscht und jeder 
zu Wort kommen konnte. 

Text/Fotos: Heinl Gerhard
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Keine Fundsachen 

Es wurden in den letzten drei Monaten keine Fundsachen bei 
der Gemeindeverwaltung abgegeben

WWW.HILFETELEFON.DE

Gemeinde aktuel l

VdK Außensprechtage 2020  
Seit Mai finden wieder persönliche Sozialrechtsberatungen in der 
VdK-Geschäftsstelle in Straubing statt. Wegen der anhaltenden 
Corona-Krise können diese jedoch nur nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung stattfinden.  
Terminvereinbarung unter: Tel. 09421/84 71 60 
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Gemeindeboten stand 
noch nicht fest, ab wann die Außensprechtage in den Gemein-
den wieder angeboten werden. 

 
Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach: 
 
Freitag, 10. Juli 
Freitag, 07. Aug. 
Freitag, 04. Sept. 
Freitag, 02. Okt.  
Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung 
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit, 
wo auch die Restmülltonne 
abgeholt wird. 
 
Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen  
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen 
bereit stehen. Es gibt keine 
festen Tageszeiten für die Lee-
rung. 
 
Die graue Restmülltonne wird 
im 14-tägigen Wechsel mit der 
braunen Biotonne geleert. Die 
blaue Papiertonne wird alle 
vier Wochen geleert. 
Unter www.zaw-sr.de finden 
Sie die Abfuhrtermine auch im 
digitalen Abfuhrkalender zur 
Einsicht und zum Download. 
 
Sie können den für sie gültigen 
Abfuhrkalender auch bei der 
Gemeindeverwaltung abho-
len. 

Deutsche Rentenversicherung –  
Sprechtage im Landratsamt 

immer donnerstags  
Nach Mitteilung der Deutschen Rentenversicherung Bayern – 
Süd finden bis auf weiteres keine Sprechtage der Deutschen 
Rentenversicherung im Landratsamt Straubing – Bogen statt. 
 
Für Fragen rund um die Themen Rente und Altersvorsorge steht 
das kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 15 zur Verfü-
gung, das durch zusätzlich eingesetzte Mitarbeiter gut zu errei-
chen ist.

Gewerbeanmeldung 

Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffentli-
chung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben  

Hausmeisterservice, Handel mit zugehöriger Ware, Sonderauf-
träge rund ums Haus 
Ludwig-Lehner-Str. 22, Steinach, Tel. 0157-832 959 24 
Nerl Josef 

Dekovermietung und –verkauf, kreative Workshops von ande-
ren Dienstleistern, 
Blumenverkauf, Workshops, Eventfloristik, Floristische Gestal-
tung für Veranstaltungen; 
Fotografie, Fotografie-Workshops 
Aug.-Schmieder-Str. 10, Steinach 
Fleischmann Veronika (Fotografie), Tel. 0160-985 144 85 
Baitinger Franziska (Floristik), Tel. 0171-309 42 01 
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n der Sitzung des Gemeinderates 
vom 30. April 2020 wurde der   
Beschluss gefasst, dass der Wirt-
schaftsweg im Bereich Wieden-
hof-Helmberg, sowie die Ge- 
meindeverbindungsstraße zwi-
schen Münster und Falkenfels sa-
niert werden sollen. Der Auftrag 
für die Sanierung der Wege 
wurde an die Firma Streicher, 
Deggendorf, erteilt. Die Sanie-
rungsarbeiten umfassten jeweils 
die Wiederherstellung der vor-
handenen Oberfläche des Un-
terbaues (Planum) auf einer 
Gesamtlänge von circa 4,2 Kilo-
metern sowie deren Profilierung 

und Verdichtung.  
Im Bereich der Gemein-
deverbindungsstraße 
Münster-Falkenfels wur-
den teilweise Quernei-
gungswechsel herge- 
stellt, sodass das Ober-
flächenwasser ablaufen 
kann. Die Gesamtkosten 
für die Sanierung der 
Wege betragen brutto  
€ 69.000. Sehr zur Freude 
der Ersten Bürgermeiste-
rin Christine Hammer-
schick können Ge- 
meindebürger nun mit 
dem Fahrrad oder auch 

zu Fuß von Münster über den 
Wiedenhof nach Steinach (und 
umgekehrt) gelangen, ohne die 
Kreisstraße SR 8 passieren zu müs-
sen. Das Bild zeigt die Erste Bür-
germeisterin Frau Christine 
Hammerschick und die Ge-
schäftsstellenleiterin Frau Ursula 
Heller bei der Besichtigung des 
Wirtschaftsweges Wiedenhof-
Helmberg. 
 

Text: Ursula Heller 

Foto: Gerhard Heinl 

Wirtschaftswege wurden saniert

Vlieszuschnitte für Mund-Nasenschutz-Masken  
Die Gemeinde Steinach stellt zum 
Selbstnähen von Mund-Nasen-
schutz-Masken kostenlos 200 Stück 
an Vlieszuschnitten zur Verfügung. 
Gerne können die Zuschnitte nach 

Vorbestellung unter der Telefonnummer 09428-942030 oder 
unter der e-mail-Adresse gemeinde@steinach.bayern.de in 
der Gemeindeverwaltung Steinach, abgeholt werden. Bitte 
läuten Sie vor der Abholung am Haupteingang der Gemein-
deverwaltung Steinach. 

An die Gemeinde Steinach wer-
den immer wieder Anfragen ge-
stellt, zu welchen Zeiten das 
Rasenmähen in den Hausgärten 
gestattet ist. 
Nachfolgend werden die gesetz-
lichen Regelungen für den Betrieb 
von Maschinen und Geräten in 
Wohngebieten erläutert. 
Entsprechend der 32. Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetztes (Geräte-
und Maschinenlärmschutzver- 
ordnung) dürfen Geräte und Ma-
schinen an Sonn-und Feiertagen, 
sowie an Werktagen in der Zeit 

von 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr nicht 
betrieben werden. Zu den Gerä-
ten und Maschinen zählen für den 
Bereich des Hausgartens insbe-
sondere Rasenmäher, Hecken-
scheren, Grastrimmer, Gras- 
kantenschneider, Freischneider, 
Laubbläser, Laubsammler, Vertiku-
tierer. Für den Betrieb von Frei-
schneidern, Grastrimmern, Grask- 
antenschneidern, Laubbläsern 
und Laubsammlern gibt es wei-
tere Einschränkungen. So dürfen 
diese Gerätschaften an Werkta-
gen auch in der Zeit von 07.00 bis 
09.00 Uhr, von 13.00 bis 15.00 Uhr 

und von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
nicht betrieben werden, es sei 
denn, dass die Geräte mit dem 
gemeinschaftlichen Umweltzei-
chen nach den Artikeln 7 und 9 
der Verordnung Nr. 1980/2000 des 
Europäischen Parlaments ge-
kennzeichnet sind. 
Aufgrund der gesetzlichen Vorga-
ben ist das Rasenmähen auch 
während der Mittagszeit erlaubt. 
Die Gemeinde Steinach bittet je-
doch die Gartenbesitzer, währen 
der Zeit von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
nach Möglichkeit den Rasenmä-
her nicht in Betrieb zu nehmen. 

Hinweis zu den Betriebszeiten von Geräten  
und Maschinen im Hausgarten 
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Mitte 2017 haben die ersten Ge-
spräche des 1. Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Stein-
ach Jürgen Reimann, 2. Kom-
mandant Tobias Schweiger, 1. 
Bürgermeister Karl Mühlbauer, 
KBR Albert Uttendorfer, KBI Klaus 
Wenninger und KBM Thomas 
Schießl aufgrund einer Neuan-
schaffung für das bereits 30 
Jahre alte Mehrzweckfahrzeug 
LF8 stattgefunden. Laut den 
Richtlinien benötigt der zu zie-
hende Verkehrssicherungsan-
hänger (VSA) ein schwereres 
Zugfahrzeug als das bestehende 
LF8. 
Zum Vorschlag kam zum ersten 
ein Versorgungs-Lastkraftwagen 
(V-LKW), dieser dient dem Mate-
rialtransport zur Einsatzstelle und 
Abtransport verbrauchter Einsatz-
mittel und des weiteren als Zug-
maschine für den Verkehrs- 
sicherungsanhänger (VSA) und 
zum zweitem ein Mannschafts-
transportwagen (MTW) zur Perso-
nenbeförderung.  
Die Kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Steinach haben 
bei einer Gemeinderatssitzung 
das Vorhaben vorgestellt. Seitens 
von Herrn Bürgermeister und den 

Gemeinderäten gab es Zuspruch 
und Unterstützung. Nach dieser 
Entscheidung hat die Feuerwehr 
Steinach ein internes Planungs-
team zusammengestellt und mit 
Unterstützung eines Ingenieurbü-
ros, die sich mit dem FFW-Team 
mehrmals zu Sitzungen getroffen 
haben, das Ziel gesetzt, die Fahr-
zeuge sinnvoll den Anforderun-
gen der FFW Steinach zu planen 
und auszustatten. Der neue MTW 
wurde bereits am 04.03.2020 ab-
geholt (wir berichteten im „Ge-
meindeboten April 2020“). Für 

den neuen V-LKW mit dem Funk-
rufnamen „Florian Steinach 56/1“ 
hat man sich für ein MAN-Fahr-
gestell mit zulässigen Gesamtge-
wicht von 16 Tonnen und 290 PS 
entschieden. Der Aufbau kommt 
von der Firma Junghanns Fahr-
zeugbau aus Hof. Von Firma Ki-
lian kommt die Fahrzeug- 
beladung, wie z.B. die Multifunkti-
onsleiter, die LKW-Rettungsplatt-
form, der Notfallrucksack, sowie 
ein Regal mit Aufbewahrungsbe-
hältern. Die 6 Rollcontainer von 
der Firma Jerg sind unterteilt in 

Neuen Versorgungs-Lastkraftwagen 
(V-LKW) übergeben 

Schlüsselübergabe der Gemeinde Steinach zum 
neuen MTW 14/1: Altbürgermeister Karl Mühlbauer 
und 1. Kommandant Jürgen Reimann

Schlüsselübergabe der Gemeinde Steinach zum 
neuen V-LKW 56/1: 1. Kommandant Jürgen Rei-
mann, 1. Bürgermeisterin Christine Hammerschick 
und 2. Kommandant Tobias Schweiger
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Licht (beweglicher Stromerzeu-
ger, Lichtstativ, Kabeltrommel), 
Unwetter (Tauchpumpe, Schmutz- 
wasserpumpe, B/C-Schläuche), 
Hygiene (Waschbecken, Seifen-
spender, Desinfektionsspender), 
Faltbehälter (5000 Liter Wasserbe-
hälter), Gitterboxen (Metall und 
Holz) und ein 500 Liter Flüssigkeits-
behälter aus Kunststoff. Letztlich 
wird die Normbeladung von der 
Regierung Niederbayern vorge-
geben und die restliche Bela-
dung vom bestehenden Fahr- 

zeug MZF (LF8) übernommen. 
Am 20.05.2020 wurde der fertige 
V-LKW in Hof (Oberfranken) von 
der Feuerwehr Steinach abge-
holt und dort übergeben. Das 
FFW-Team mit dem 1. Komman-
dant Jürgen Reimann, 2. Kom-
mandant Tobias Schweiger, Leiter 
Atemschutz und Vorstandsmit-
glied Werner Hieninger und Ge-
rätewart Oliver Albrecht konnten 
nach 3 stündiger Fahrzeugein-
weisung den V-LKW überneh-
men. Bei der Ankunft in Steinach 

konnte aufgrund der Corona-
Krise das neue Fahrzeug leider 
nicht im großen Rahmen emp-
fangen werden. 
 
Zurzeit findet für die Maschinisten 
die Einweisung der Fahrzeuge 
statt. 1. Kommandant Reimann 
und Gerätewart Albrecht ma-
chen dieses in kleinen Gruppen 
von max. 4 Personen. 
 

Text: Franz Hofer, Tobias Schweiger 

Fotos: Gerhard Hein 

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing  
Fon 09421/89315 
 
Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach 
Fon 09428/7072 

331.000 Euro investierte die 
Gemeinde Steinach in die 
beiden Fahrzeuge. Der Frei-
staat Bayern unterstützte 
die Anschaffung mit 
49.300 Euro und der Land-
kreis gab für den Versor-
gungslastkraftwagen einen 
Zuschuss von 12.300 Euro. 
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Inhalt: 
Eine Geschichte von Familie, Ver-
rat und Verbrechen Spätsommer 
2018. Über Nacht ist Mona Lang 
reich. Ihre Großtante Klara hat ihr 
ein großes Haus in München-
Schwabing vermacht, denn sie 
war sich sicher: "Mona wird das 
Richtige tun." Was damit gemeint 
ist, versteht Mona nicht. Doch 
kaum hat sie Klaras Erbe angetre-
ten, kommt sie einer Intrige auf 
die Spur, die sich um die Vergan-
genheit des Hauses rankt - und 
um ihre Familie. München, 1938. 
Die vierzehnjährige Klara be-
lauscht an der Salontür ein Ge-

spräch zwischen ihrem Vater, dem 
Staatsanwalt Ernst-Friedrich Hak-
ker, und ihrem Vermieter, dem jü-
dischen Unternehmer Jakob Roth. 
Es geht um die bevorstehende 
Auswanderung der Roths - und 
ein geheimes Abkommen ...  
 
Porträt: 
Ellen Sandberg 
WER IST ELLEN SANDBERG? 
Doppelter Name, doppelter Er-
folg: ELLEN SANDBERG ist das 
Pseudonym der erfolgreichen 
Münchner Autorin Inge Löhnig, 
deren Krimis und Romane regel-
mäßig in den Top Ten der SPIEGEL 
Bestsellerliste zu finden sind. Ehe sie 
sich ganz dem Schreiben wid-
mete, arbeitete sie in der Werbe-
branche. 
In der bayerischen Landeshaupt-
stadt studiert sie nach ihrem Fach-
abitur Grafikdesign und arbeitet 
im Anschluss als Artdirectorin bei 
verschiedenen Werbeagenturen. 
Jedoch entschließt sie sich schon 
bald für den Weg der Selbststän-
digkeit und gründet ihr eigenes 
Designstudio. 2007 wird aus ihrem 

Hobby, dem Schreiben, jedoch 
auch ein Beruf, als ein großer Pu-
blikumsverlag sie anfragt. 2008 
veröffentlicht Sandberg unter 
ihrem Realnamen ihren ersten Kri-
minalroman. Ihre Bücher werden 
zu Spiegel-Bestsellern, sodass 
Sandberg sich fortan vollständig 
auf das Schreiben konzentriert. Sie 
erweitert ihr Spektrum und be-
ginnt, neben Kriminalromanen 
auch erste Bücher für Jugendli-
che und junge Erwachsene zu 
schreiben. 2017 erscheint mit „Die 
Vergessenen“ das erste Buch 
unter dem Pseudonym Ellen 
Sandberg. Für ihre Werke wurde 
die Autorin bereits mit dem Krimi-
preis „Herzogenrather Hand-
schelle“ ausgezeichnet. Sie lebt 
mit ihrer Familie heute in der Nähe 
von München. 
Nach dem Erfolg von DIE VERGES-
SENEN und DER VERRAT – die mo-
natelang auf der SPIEGEL 
Bestsellerliste standen – befasst 
sich Ellen Sandberg auch in ihrem 
dritten groß angelegten Familien- 
und Spannungsroman DAS ERBE 
mit einem Thema, das ihr ein per-
sönliches Anliegen ist: den Verbre-
chen der NS-Zeit und der 
Notwendigkeit, diese nicht zu ver-
gessen. 
 
Folgende Bücher von Ellen Sand-
berg stehen in der Bücherei zur 
Ausleihe bereit: 
 
Der Verrat 
Die Vergessenen 
Alle Bücher sind nicht nur als Print-
medien, sondern auch als e-
book über eMedienBayern zum 
Ausleihen. 

Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl: 
Sandberg, Ellen - Das Erbe 

GEMEINDEBOTE STEINACHJUNI 202030

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach 
Tel. 09428/260 647  
Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung 
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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hygiene.polster-fischer.dehygiene.polster-fischer.de
Infos dazu finden Sie hier:Infos dazu finden Sie hier:
Hygienemaßnahmen ergriffen.Hygienemaßnahmen ergriffen.
und Kunden alle denkbaren und Kunden alle denkbaren
für unsere MitarbeiterInnenfür unsere MitarbeiterInnen
Selbstverständlich haben wirSelbstverständlich haben wir

SICHERTIS

www.polster-fischer.de

94377 Steinach bei Straubing, Rotham 7
kommend von der Autobahn-Ausfahrt Cham-Mitterfels, an der B20
Polstermöbel Fischer Max Fischer GmbH
*Aktion gültig bis 04.07.2020. Alle Preise sind Abholpreise ohne Dekoration.
Als Ort der Abholung gilt das Zentrallager in Winhöring. Der Aktionspreis ent-
spricht bereits dem reduzierten Preis. Gerne liefern wir Ihnen auch gegen 
geringen Mehrpreis die Ware.

SICHER
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Die Leiterin der Bücherei Stein-
ach, Christa Heinl legte die statisti-
schen Zahlen für das Jahr 2019 
vor. Die Ausleihzahlen blieben, 
obwohl leicht sinkend, mit 18.448 
auf einem hohen Niveau. Neben 
diesen physischen Medien, die 
über die Ausleihtheke ausgelie-
hen werden, können über den   
E-Medien-Verbund „eMedien-
Bayern“ virtuelle Medien ausge-
liehen werden. Die Gemeinde 
investierte im vergangenen Jahr 
25.124 Euro in die Bücherei. Ein-
malige Anschaffungen für eine 
neue Theke und Schränke belie-
fen sich auf 5.645 Euro. Für 11.589 
Euro wurden neue Medien ange-
schafft und ausleihfertig bearbei-
tet. Für einen Hör-Spiel-Spaß 
wurden erstmals Tonies und Tonie-
boxen angeschafft. Ein vielfältiges 
Angebot mit über hundert Tonies 
mit Hörspielen oder Liedern ste-
hen den Büchereinutzern zur Ver-
fügung. Für virtuelle Medien gab 
die Gemeinde Steinach 554 Euro 
aus. Der Medienbestand in der 
Bücherei beträgt 11.555 Medien. 
442 Benutzer nutzten das Ange-
bot der Bücherei. Gestiegen ist 
die Zahl der Neuanmeldungen. 
Waren es 2018 69 Neuanmeldun-
gen, so kamen 2019 73 Neuan-
meldungen hinzu. 
 
Wöchentlich am Dienstag und 
Donnerstag von 16 bis 19 Uhr be-
steht die Möglichkeit in der Bü-
cherei Steinach Bücher, Spiele, 
Zeitschriften, Tonies, CD sowie 
DVD auszuleihen. Die 13 Damen 
des ehrenamtlichen Teams leiste-
ten 1.192 Stunden Arbeit, die sich 
nicht nur auf die Ausleihe bezie-
hen, sondern auch auf das Einar-
beiten der Medien in den 
Büchereibestand, das Dekorieren 
der Räume sowie die Planung 
und Durchführung von Veranstal-
tungen in der Bücherei. In der 

Ausleihe sind neben der Leiterin 
Christa Heinl, Edith Schmid, Ka-
thrin Fischer und Bettina Schmalzl 
tätig. Die Bücher werden von Ro-
semarie Prasch, Martina Lehner, 
Claudia Henze-Wollner, Elisabeth 
Müller und Gabi Windorfer-
Schmidt foliert und repariert. Um 
die Dekoration in der Bücherei 
kümmerte sich Kathrin Fischer und 
für das Bilderbuchkino waren im 
letzten Jahr Irmgard Penzkofer, 
Christine Mandl und Cornelia 
Weber zuständig. 
 
Insgesamt 1.021 neue Medien 
wurden 2019 für die Bücherei an-
geschafft. Von dem Gesamtbe-
stand von 11.555 Medien 
entfallen 10.160 auf die Printme-
dien. Diese unterteilen sich in 
Sachliteratur (2.112), Belletristik/ 
Schöne Literatur (1.748), Kinder- 
und Jugendliteratur (4.189) und 
Zeitschriftenhefte (2.111). 1.395 
Non-Book-Medien wie CD, DVD, 
Hörbücher, Tonies und Spiele ste-
hen den Ausleihern zur Verfü-
gung. Dass die Auswahl in der 
Bücherei stimmt, zeigen die Aus-
leihzahlen. 442 Benutzer nutzten 

2019 aktiv die Bücherei. Insge-
samt 18.448 Medien gingen im 
letzten Jahr über die Theke zur 
Ausleihe. Davon wurden 14.666 
Printmedien und 3.782 Non-Book-
Medien ausgeliehen. Aus 30 Zeit-
schriften konnten die Bücherei- 
ausweisinhaber 2019 wöchentlich 
wählen, welche Zeitschrift mit 
nach Hause genommen wird. 
Der Medienbestand kann auch 
online recherchiert werden. Die 
Nutzer können von zu Hause aus 
mit PC oder unterwegs mit 
Smartphone auf alle Medien der 
Bücherei zugreifen. Es ermöglicht 
Nutzern die schnelle Mediensu-
che im Büchereibestand. Der In-
ternet-OPAC Findus wird gefüttert 
mit den Daten der Büchereisoft-
ware und stellt den Lesern diese 
aktuell im Internet bereit. Dort 
zeigt es den Lesern alle Medien, 
Leserkonten, Top20-Ausleihlisten 
und vieles mehr. 
 

Digitale Medien im Angebot 
Das Onlineangebot bietet auch 
die Möglichkeit der Ausleihe digi-
taler Medien von E-Book (Bü-
cher), E-Audio (Hörbuch) und 

1192 ehrenamtliche Stunden für die Bücherei  
Statistik vorgelegt

Nicht nur Lesen ist in der Bücherei angesagt. Auch zusehen, zuhö-
ren und basteln, wie hier nach dem Bilderbuchkino, kann man in 
den Räumen der Bücherei.
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E-Magazine (Zeitschriften). Die 
Steinacher Bücherei ist Mitglied 
des E-Medien-Verbundes „E-Me-
dien-Bayern“. Das Angebot steht 
allen Nutzern der Steinacher Bü-
cherei mit einem gültigen Biblio-
theksausweis zur Verfügung. Hier 
können die Leser aus einem virtu-
ellen Bestand von 42.949 Medien 
auswählen. Das Spektrum reicht 
hier von Romanen, Sachbüchern, 
Kinder- und Jugendliteratur, bis 
hin zu Zeitschriften und Hörbü-
chern. 
 

Veranstaltungen durchgeführt 
Zahlreiche Veranstaltungen wur-
den 2019 wieder durchgeführt. 
Beliebt bei Kindern ist das Bilder-
buchkino. Die Vorstellungen lock-
ten viele Kinder an und 
anschließend wurde noch geba-
stelt. 

Zum Welttag des Buches hatte 
die Leiterin der Bücherei Steinach, 
Christ Heinl, ein Vorleseteam or-
ganisiert und dieses hielt in der 
Grundschule und Kindergarten 
einen Vorlesetag ab.  
Was sonst acht Tage dauert, 
konnten die Besucher im April 
2019 in der Bücherei an einem 
Abend erleben. Zusammen mit 
Josef und Tobias Kammermeier 
aus Münster sowie Mike Wurms 
bekamen alle einen Eindruck von 
der Besteigung des 5895 Meter 
hohen Kilimandscharo, dem 
höchsten Bergmassivs Afrikas im 
Nordosten von Tansania. Josef 
Kammermeier berichtete über 
die Vorbereitung, die bereits fast 
ein Jahr vorher begann. 
Der Steinacher Jürgen Langhans 
und der Straubinger Stefan Bur-
henne sind zwei Wochen lang mit 

dem Rad durch Costa Rica ge-
fahren. 600 Kilometer und unzäh-
lige Höhenmeter durch den 
Dschungel, an Vulkanen vorbei 
und an der Pazifikküste entlang 
verlief die Route. Im November 
2019 berichteten die beiden Hob-
byradler in der Bücherei Steinach 
mit einem Bildervortrag von ihren 
Erlebnissen bei der zwölftägigen 
Reise. 
Mobilität ist eines der zentralen 
Themen, die die Menschen schon 
immer bewegt haben. Und um 
dieses Thema kreiste auch die Bü-
cherrallye 2019. Zusammen mit 
den beiden Schriftstellern Harald 
Grill und Herbert Pöhnl war Kristina 
Pöschl vom Lichtung Verlag Gast 
in der Bücherei Steinach. Sie stell-
ten im März 2019 das Buch „Hei-
mat“ vor. 

Text und Bild Gerhard Heinl 



GEMEINDEBOTE STEINACHJUNI 202034

Es herrscht immer noch Unsicher-
heit in der aktuellen Corona-Epi-
demie. Was kann und soll man 
tun, was ist angemessen, was ist 
übertrieben? Die Urlaubszeit steht 
bevor und viele überlegen ihr Ur-
laubsziel. Deutschland erwartet 
Urlaub im eigenen Land. Be-
gehrte Ziele sind Nord- und Ost-
see, Bayern sowieso. 
Die Bücherei Steinach hat sich 
mit aktuellen Reisführern einge-
deckt. Ob ganz Deutschland 
oder regional Bayern und hier 
wieder der Bayerische Wald oder 
Oberbayern, die Auswahl ist 
groß. Auch spezielle Reiseführer 
wie Magische Orte in Bayern, 
Oberbayerische Seen oder Pil-
gerradwege stehen zur Ausleihe. 
Neben Reiseführern für München 
gibt es auch speziell Reiseführer 
für Straubing und Umgebung. 
Wer war Agnes Bernauer? Ein 
Buch darüber gibt Aufschluss. 
Neu angeschafft wurden spe-
zielle Wanderführer. Die 33 schön-
sten Aussichtstouren im Bayer- 
ischer Wald verspricht der Wan-
derführer über Panoramawege. 
Ein spezieller Wanderführer be-
fasst sich mit den schönsten Tou-
ren zwischen Straubing und Sankt 
Englmar. Erlebniswandern mit Kin-
dern und spannenden Freizeit-
tipps lautet der Titel eines 
weiteren Reiseführers. 
 
Lies dich schlau in deiner Heimat, 
dieser Satz spricht Kinder und Ju-
gendliche an. Spezielle Bücher zu 
bestimmten Themen können aus-
geliehen werden. Tier der Heimat 
entdecken, Naturlexikon lesen 
oder etwas über die Sänger und 
Jäger am Wasser, die Frösche er-
fahren. Ein Pflanzenführer bringt 
die Welt der Pflanzen den Kin-
dern näher. Viele solche Sachbü-
cher gibt es zu entdecken. Aber 
auch Kinder- und Jugendbücher 

mit Tieren als Hauptdarsteller fin-
det man in der Bücherei. 
 
Alle Reiseführer können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden. 
Wie? Zu Redaktionsschluss stand 
noch nicht fest, ob die Bücherei 
zum Zeitpunkt der Herausgabe 
des Gemeindeboten schon wie-

der geöffnet hat und wie die Aus-
leihe zu diesem Zeitpunkt gere-
gelt ist. 
Informationen gibt es im Rathaus 
unter 09428/94203-0. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Lies dich schlau – in deiner Heimat  
Raus ins Freie – Wander- und Reiseführer

Sich nicht im Kreis drehen, sondern mit einem Reise- oder Wander-
führer raus in die Natur

Ob Landkreis Straubing-Bogen, 
Ostbayern, Bayerischer Wald 
oder Oberbayern, diese und 
viele weitere Reiseführer können 
ausgeliehen werden.

Wissenswertes über die Tiere 
und Pflanzen der Heimat
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Die kontaktlose Ausleihe wird mit 
einem erweiterten Angebot an-
geboten. Ausgesucht werden 
können die verfügbaren Medien 
über das Mediensuchprogramm 
Findus, zu finden auf der Home-
page der Gemeinde Steinach 
(Gemeinde-Bücherei-Online) 
unter www.steinach.eu. Hier kön-
nen nun auch alle verfügbaren 
Medien eingesehen und bestellt 
werden. Im Onlinekatalog Findus 
wurden die Einstellungen geän-
dert. Verfügbare Medien können 
nun auch vorbestellt werden. 
Da nicht jeder die Möglichkeit 
besitzt online zu recherchieren 
bietet die Bücherei die kontakt-
lose Ausleihe durch eine telefoni-
sche Beratung an. Wer einfach 

nur einen Krimi oder einen Liebes-
roman, ein Sachbuch, ein Kinder-
buch oder für die Jugendlichen 
ein Buch ausleihen möchte, hat 
jeweils am Dienstag von 10 Uhr 
bis 12 Uhr die Möglichkeit sich te-
lefonisch beraten zu lassen. Das 
Ausleihteam steht in dieser Zeit 
den Lesern telefonisch unter der 
Nummer 09428/7054 zur Seite. In 
dieser Zeit werden auch Ausleih-
wünsche telefonisch entgegen-
genommen. 
Weiter besteht die Möglichkeit 
eine e-mail an die Bücherei unter 
buecherei-steinach@t-online.de 
zu senden und so die Medien zu 
bestellen. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit die Medienbestel-
lung telefonisch bei der Ge-

meinde Steinach unter 
09428/942030 zu bestellen oder 
über einen Bestellzettel, der von 
der Homepage heruntergeladen 
werden kann und auch im Rat-
haus und bei der Raiffeisenbank 
aufliegt. Abzugeben ist der Be-
stellschein im Rathaus (Briefka-
sten). 
Die ausgeliehenen Medien wer-
den jeweils am Mittwoch im 
Windfang des Rathauses zur kon-
taktlosen Abholung bereitgestellt. 
Bei Risikopersonen werden die 
Medien nach Hause geliefert, 
dies sollte bei der Bestellung an-
gegeben werden. 
Medien können im Rathaus zu-
rückgegeben werden. Gebüh-
ren für überzogene Medien fallen 
derzeit nicht an. 
Es können maximal fünf Medien 
pro Benutzer ausgeliehen wer-
den. Notwendig für die Bestel-
lung sind die Angaben zum 
Namen, Adresse, Telefonnummer 
und Ausweisnummer. Weiterhin ist 
die Medienart (Buch, Zeitung, 
CD, DVD oder Spiel) sowie der 
Titel anzugeben. 
 

Gerhard Heinl 

Kontaktlose Ausleihe 
Wegen der Corona-Pandemie bleibt die Bücherei 

bis 6. Juli 2020 geschlossen.
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Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach 
 

II. Quartal 2020 
Romane/Schöne Literatur 

 
Sandberg, Ellen             Die Vergessenen 
                                       Inhalt: Die einen wollen vergessen. Die anderen können es nicht.  
                                       1944. Kathrin Mändler tritt eine Stelle als Krankenschwester an und meint, 

endlich ihren Platz im Leben gefunden zu haben. Als die junge Frau kurz dar-
auf dem charismatischen Arzt Karl Landmann begegnet, fühlt sie sich un-
weigerlich zu ihm hingezogen. Zu spät merkt sie, dass Landmanns Arbeit das 
Leben vieler Menschen bedroht - auch ihr eigenes. 2013. In München lebt 
ein Mann für besondere Aufträge, Manolis Lefteris. Als er geheimnisvolle 
Akten aufspüren soll, die sich im Besitz einer alten Dame befinden, hält er 
das für reine Routine. Er ahnt nicht, dass er im Begriff ist, ein Verbrechen auf-
zudecken, das Generationen überdauert hat ... 

 
Fröhlich, Alexandra      Dreck am Stecken 
                                       Eine Familie, die sich fremd geworden ist. Ein unerwartetes Erbe, das sie wie-

der zusammenführt. Und jede Menge Dreck am Stecken ...  
                                       Opa Heinrich ist tot. Sein Vermächtnis: ein vergilbtes Tagebuch. Johannes 

und seine Brüder beschließen erst mal, seine Vergangenheit ruhen zu lassen. 
Doch zur Beerdigung erscheinen lauter Menschen, die sie noch nie gesehen 
haben, eine alte Dame ist sogar aus Argentinien angereist. Was hatte der 
Großvater mit diesen Leuten zu schaffen? Aus Neugierde beginnt Johannes, 
das Tagebuch zu lesen. Danach ist klar: Die vier Brüder müssen ihrer Famili-
engeschichte auf den Grund gehen. Denn Opa hatte Dreck am Stecken. 
Und zwar nicht zu knapp ... 

 
Gerritsen, Tess                Das Schattenhaus                                                                                  Thriller 
                                       Ein unheimliches altes Haus, eine verschwundene Frau und ein dunkles Ge-

heimnis, das tief in die Vergangenheit reicht ...  
                                       Nach einem tragischen Ereignis flüchtet Ava von Boston auf eine abgele-

gene Halbinsel an der Küste Maines. Dort mietet sie ein altes herrschaftliches 
Haus und hofft, endlich zur Ruhe zu kommen und Inspiration für ihr neues 
Buch zu finden. Obwohl das Haus zunächst düster und unheimlich wirkt, übt 
es doch eine unerklärliche Anziehungskraft auf sie aus. Dann beginnt sie 
plötzlich seltsame Geräusche zu hören, und eines nachts glaubt sie eine 
schattenhafte Gestalt hinter den Vorhängen in ihrem Schlafzimmer zu sehen. 
Von den Dorfbewohnern erfährt sie von dem mysteriösen Verschwinden 
ihrer Vormieterin. Als Ava beginnt nachzuforschen, kommt sie hinter ein ver-
störendes Geheimnis, das verzweifelt gewahrt werden soll ... 

 
Hahn, Ulla                       Die Geschichte der Hilla Palm  
                                       4 Bände: Das verborgene Wort (Bd.01), Aufbruch (Bd.02), Spiel der Zeit 

(Bd.03), Wir werden erwartet (Bd.04) 
                                       Der Traum vom Erwachsenwerden und die Suche nach der Freiheit  
                                       Die junge Hilla Palm ist voller Neugier und Lebenswille. Doch sie sieht sich in 

den Lebensgewohnheiten einer katholischen Arbeiterfamilie in einer rheini-
schen Dorfgemeinde gefangen und stößt an die Grenzen einer Welt, in der 
Sprache und Phantasie nichts gelten. Fast zerbricht sie an der Verständnis-
losigkeit der Eltern, die sie in den eigenen Anschauungen festhalten wollen. 
Im Deutschland der Fünfziger- und frühen Sechzigerjahre sucht das Mäd-
chen seinen Weg in die Freiheit: die Freiheit des verborgenen Worts. 
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Kröhn, Julia                     RIVIERA Der Traum vom Meer 
                                        Die Farben des Südens, kristallklares Wasser und ein Sommer in San Remo, der 

zwei junge Frauen für immer zusammenschweißt ...  
                                        Frankfurt 1922: Als Salome zum ersten Mal vom Meer hört, hat sie sofort wun-

derschöne Bilder von funkelnden Weiten vor Augen. Ihr Traum, einmal selbst 
im Meer zu schwimmen, wird wahr, als ihr Vater, der Besitzer eines Reisebüros, 
den Tourismus im sonnigen Italien ausbauen will - und zwar nirgendwo sonst 
als in San Remo an der malerischen Riviera. Um dort Fuß zu fassen, kooperiert 
er mit dem Hotelier Renzo Barbera. Und nicht nur beruflich sind die Familien 
bald eng verbunden, denn Salome schließt Freundschaft mit Renzos Tochter 
Ornella. Doch dann wirft der erstarkende Faschismus erste Schatten auf das 
Paradies und erschwert weitere Reisen. Die Ereignisse überschlagen sich, als 
sich Ornella in den Sohn eines französischen Unternehmers verliebt, dem auch 
Salome näher kommt ... 

 
Picoult, Jodi                     Der Funke des Lebens                                                                             Bestseller 
                                        An einem warmen Herbsttag wird der Polizeiunterhändler Hugh McElroy zu 

einer Frauenklinik in Jackson, Mississippi, gerufen. Ein verzweifelter Schütze war 
in die Klinik eingedrungen, hatte das Feuer eröffnet und die Anwesenden als 
Geiseln genommen. Als McElroy im Begriff ist, mit dem Geiselnehmer zu ver-
handeln, kommt auf seinem Handy eine schockierende Nachricht an: Seine 
15-jährige Tochter Wren befindet sich in der Klinik. McElroy setzt alles daran, 
Wren und die anderen Geiseln zu befreien - Frauen in Not, engagierte Ärzte 
und Krankenschwestern, bedroht von einem fanatischen Abtreibungsgegner, 
selbst Vater einer Tochter im Teenageralter, der Amok läuft, um sich Gehör zu 
verschaffen ... 

 
Reichs, Kathy                  Das Gesicht des Bösen                Thriller                                                Bestseller 
                                        In der drückenden Hitze von Charlotte, North Carolina, erholt sich die forensi-

sche Anthropologin Tempe Brennan von einem neurochirurgischen Eingriff - 
ein Aneurysma musste operiert werden - und kämpft mit Migräneanfällen und 
Albträumen. Da erhält sie eine Reihe von rätselhaften Nachrichten, Fotos von 
einer Leiche ohne Gesicht und Hände. Wer ist dieser Tote, und warum schickt 
man ausgerechnet ihr diese Bilder? Um Antworten auf diese und andere Fra-
gen zu finden, muss Tempe den vorgeschriebenen Dienstweg verlassen - ihre 
neue Vorgesetzte hegt einen tiefen Groll gegen sie und will sie um jeden Preis 
von dem Fall fernhalten. Tempe kommt der erstaunlichen Wahrheit allmählich 
näher - auch dank modernster forensischer Methoden. Doch je mehr sie auf-
deckt, desto düsterer und bedrohlicher erscheint das Bild... Wer ist der Tote 
ohne Gesicht auf den Fotos, die ein Unbekannter an Tempe Brennan schickt? 
Die Forensikerin muss alles geben, um diesen Fall zu lösen. 

 
Moore, Liz                        Long bright River                                                                                     
                                        Einst waren sie unzertrennlich, seit fünf Jahren sprechen sie nicht mehr mitein-

ander, doch die eine wacht insgeheim über die andere. Jetzt aber ist die 
Lage bedrohlich geworden: Mickey, Streifenpolizistin in Philadelphia, findet 
ihre drogenabhängige Schwester Kacey nicht mehr auf den Straßen der 
Blocks, die sie kontrolliert und auf denen Kacey für ihren Konsum anschaffen 
geht. Gleichzeitig erschüttert eine Reihe von Morden an jungen Prostituierten 
die von Perspektivlosigkeit und Drogenmissbrauch geplagte Stadt. In ihrem 
enorm spannenden Roman erzählt Liz Moore die Familiengeschichte von Mik-
key und Kacey und deren Entfremdung parallel zur Geschichte der Jagd 
nach einem Frauenmörder, die auch Mickey in große Gefahr bringt. Zugleich 
entwirft Liz Moore in diesem großen Roman das umwerfend authentische Por-
trät einer Stadt und einer Gesellschaft in der Krise. 
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Seiler, Lutz                       Stern 111                                                                                                  Bestseller 
                                       Preis der Leipziger Buchmesse 2020 
                                       Zwei Tage nach dem Fall der Mauer verlässt das Ehepaar Bischoff sein altes 

Leben - die Wohnung, den Garten, seine Arbeit und das Land. Ihre Reise 
führt die beiden Fünfzigjährigen weit hinaus: Über Notaufnahmelager und 
Durchgangswohnheime folgen sie einem lange gehegten Traum, einem 
»Lebensgeheimnis«, von dem selbst ihr Sohn Carl nichts weiß. Carl wiederum, 
der den Auftrag verweigert, das elterliche Erbe zu übernehmen, flieht nach 
Berlin. Er lebt auf der Straße, bis er in den Kreis des »klugen Rudels« aufge-
nommen wird, einer Gruppe junger Frauen und Männer, die dunkle Ge-
schäfte, einen Guerillakampf um leerstehende Häuser und die Kellerkneipe 
Assel betreibt. Im U-Boot der Assel schlingert Carl durch das archaische 
Chaos der Nachwendezeit, immer in der Hoffnung, Effi wiederzusehen, »die 
einzige Frau, in die er je verliebt gewesen war«. 

 
Knoll, Rebekka              Blaue Nächte                                                                                          Bestseller 
                                       Es gibt sie, die ganz große Liebe - man muss nur um sie kämpfen  
                                       Deutschland in den Sechzigern: Lotte und Emil sind noch Kinder, als sie sich 

ineinander verlieben. Doch als Lottes Familie fortzieht, verlieren sie sich aus 
den Augen. Jahre später begegnen sie sich im Tanzlokal Blue Nights wieder. 
Zwischen eng umschlungenen Paaren in Bluejeans und Minikleidern verspre-
chen sie sich, dass sie sich genau hier wiederfinden werden, sollten sich ihre 
Wege je erneut trennen ... Fünfzig Jahre später jobbt die junge Milena im 
Blue Nights. Eines Abends begehrt ein alter Mann verzweifelt Einlass: Er be-
hauptet, dass auf der Tanzfläche jemand auf ihn warte. Milena weist ihn ab, 
doch seine Bitte lässt sie nicht los. Sie taucht ein in die Vergangenheit des 
Blue Nights - und stößt auf eine bewegende Liebesgeschichte ... 

 
Lind, Hera                        Die Hölle war der Preis                                                                           Bestseller 
                                       Gisa Stein wächst in Oranienburg nahe Berlin auf. Ihr Traum ist es, Tänzerin 

zu werden, und sie schafft es bis an die Staatsoper. Doch hier gerät sie in die 
Fänge der Stasi. In ihrer Verzweiflung versucht sie mit ihrem Ehemann Edgar, 
einem rebellischen Architekten in den Westen zu fliehen. In einer kalten Ja-
nuarnacht 1974 werden sie an der Grenze festgenommen und wegen Re-
publikflucht zu fast vier Jahren Haft verurteilt. Was Gisa dann im 
Frauenzuchthaus Hoheneck durchmacht, ist die Hölle. Nur ein einziger, von 
unzähligen Briefen, die Edgar ihr schreibt, erreicht sie: Er liebt sie und glaubt 
die Lügen nicht, die im Gefängnis über sie verbreitet werden. Aber Gisa hat 
ein Geheimnis. Wie hoch ist der Preis dafür? 

 
Moyes, Jojo                    Der Klang des Herzens                                                                          Bestseller 
                                       Eine wunderbare Wiederentdeckung von Bestsellerautorin Jojo Moyes - über 

den Mut zum Leben und die Macht der Liebe.  
                                       Die Konzertgeigerin Isabel Delancey hat ihr erfülltes Leben immer für selbst-

verständlich genommen. Doch als ihr Mann plötzlich stirbt und sie mit einem 
Schuldenberg zurücklässt, sind sie und ihre beiden Kinder gezwungen, ihr 
komfortables Haus in London zu verkaufen und aufs Land zu ziehen. Das An-
wesen, das Isabel überraschend von einem Großonkel geerbt hat, ist eine 
Ruine und schnell sind auch ihre letzten Ersparnisse aufgebraucht. In ihrer 
Verzweiflung nimmt Isabel gern die Hilfe ihres Nachbarn Matt an, ohne zu 
ahnen, dass dieser seine ganz eigenen Interessen verfolgt. Während um sie 
herum alles zusammenzubrechen droht, muss Isabel lernen, dem Klang ihres 
Herzens wieder zu vertrauen. Denn man kann sich gegen das Glück ent-
scheiden. Oder dafür. 
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Brown, Sandra                Verhängnisvolle Nähe                Thriller                                               Bestseller 
                                       Die Journalistin Kerra Bailey ist kurz davor, das Interview ihres Lebens zu führen. 

Vor fünfundzwanzig Jahren wurde Major Franklin Trapper für ein ganzes Land 
zum Helden, als er nach einem Bombenanschlag in Dallas eine Handvoll 
Überlebende in Sicherheit brachte. Um an den Major heranzukommen, 
braucht sie jedoch seinen Sohn John, der wenig kooperativ ist und den Kon-
takt zu seinem Vater abgebrochen hat. Doch Kerra lässt nicht locker, auch 
weil dieser so abweisende Mann eine fast unheimliche Anziehungskraft auf 
sie ausübt. Als das Interview dann eine katastrophale Wendung nimmt, er-
kennt sie, dass sie von mächtigen Feinden zum Schweigen gebracht werden 
soll und mit John Trapper zusammenarbeiten muss, wenn sie überleben will ... 

 
Adler-Olsen, Jussi          Opfer 2117                                     Thriller                                               Bestseller 
                                       Der achte Fall für Carl Morck, Sonderdezernat Q Thriller 
                                       Auf Zypern wird der spanische Journalist Juan Aiguader Zeuge, wie Helfer 

eine Tote aus dem Wasser ziehen: eine alte Frau aus dem Nahen Osten. Auf 
der sogenannten »Tafel der Schande« am Strand von Barcelona, wo die ak-
tuelle Zahl der im Mittelmeer ertrunkenen Bootsflüchtlinge angezeigt wird, 
ist sie das "Opfer 2117". Doch die alte Frau ist nicht ertrunken, sondern er-
mordet worden ... Zur selben Zeit reagiert der 22-jährige Alexander in Ko-
penhagen mit dem Killerspiel "Kill Sublime" seinen Hass auf seine Eltern und 
die Gesellschaft ab. Das Foto des "Opfers 2117". das weltweit durch die 
Presse ging, hängt an seiner Pinnwand. Er beschließt spontan, Rache zu neh-
men für diese Frau, indem er "Kill Sublime" bis Level 2117 spielt. Dann will er 
das Haus verlassen, um wahllos zu morden. Im Moment ist er bei Level 1970 
angelangt - da gehen im Polizeipräsidium von Kopenhagen anonyme An-
rufe eines jungen Mannes ein, der ein Massaker ankündigt. Als Assad vom 
Sonderdezernat Q das Bild des "Opfers 2117" zu Gesicht bekommt, bricht er 
zusammen. Denn er kannte diese Frau nur zu gut. Ein komplexer und hoch-
emotionaler Fall für Carls Morcks Team, der vor allem Assad an seine Gren-
zen bringt - und darüber hinaus. 

 
Benedikt, Caren            Das Grand Hotel – die nach den Sternen greifen 
                                       Der erste Band einer opulenten Familiensaga, Rügen, 1924. Bernadette von 

Plesow blickt voller Stolz auf das imposante Grand Hotel ihrer Familie. Hier 
hat sie ihre Kinder großgezogen: den ruhigen Alexander, der einmal das 
Grand Hotel erben wird; Josefine, die rebellische Künstlerin, die ihren Weg 
noch sucht; und den umtriebigen Constantin, der bereits sein eigenes Hotel 
in Berlin führt. Abgesehen von ein paar Streitigkeiten mit ihrer Tochter und 
dem merkwürdigen Verhalten des Zimmermädchens, scheint alles in bester 
Ordnung zu sein. All das könnte sich schlagartig ändern, denn ein Mann 
droht, Bernadettes dunkelstes Geheimnis aufzudecken ... 

 
Bomann, Corina            Sophias Hoffnung – Die Farben der Schönheit  
                                         Bd.01  Sophia, Ein unerwarteter Aufbruch  
                                       Berlin, 1926. Aufgewühlt verlässt Sophia ihr Elternhaus. Ihr Vater will sie nie 

wiedersehen, ihre Mutter ist in Tränen aufgelöst. Erst als sie vor ihrem Gelieb-
ten steht, begreift Sophia, dass sie das gemeinsame Kind alleine aufziehen 
muss. Noch dazu als Unverheiratete. Verzweifelt reist sie zu einer Freundin 
nach Paris, wo sich ihr eine unerhörte Möglichkeit bietet. Die große Helena 
Rubinstein ist von Sophias Ausstrahlung und von einer ihrer selbstgemachten 
Cremes begeistert. Und sie bietet ihr an, in ihrem Schönheits-Imperium zu ar-
beiten. Sophia reist nach New York, voller Hoffnung auf ein neues Glück. 
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Heldt, Dora                     Mathilda oder irgendwer stirbt immer                                                Bestseller 
                                       Willkommen in Dettebüll! 
                                       Mathilda liebt ihr Dorf Dettebüll in Nordfriesland, seine Einwohner und ihre 

Familie. Na ja, bis auf Ilse, ihre Mutter, vielleicht. Ilse ist - im Gegensatz zu Mat-
hilda - eine Ausgeburt an Boshaftigkeit und Niedertracht. Veränderungen 
sind Mathilda ein Gräuel, und so kämpft sie seit vierzig Jahren um Harmonie 
in der Familie. Doch dann gerät Mathilda und mit ihr ganz Dettebüll in einen 
Strudel von Ereignissen, die den Frieden in ihrem Dorf gründlich aus den An-
geln heben: Dubiose Männer in dunklen Anzügen interessieren sich plötzlich 
für die endlosen Wiesen von Dettebüll. Unruhe macht sich breit unter der 
Dorfbevölkerung. Und noch bevor Mathilda sich auf all das einen Reim ma-
chen kann, gibt es die erste Tote: Ilse kommt bei einem tragischen Unfall 
(unter Einwirkung von Tiefkühlkost) ums Leben. Und sie wird nicht die einzige 
Tote bleiben. 

 
Lüpkes, Sandra              Die Schule am Meer                                                                              Bestseller 
                                       Juist, 1925: Tatkräftig und voller Ideale gründet eine Gruppe von Lehrern am 

äußersten Rand der Weimarer Republik ein ganz besonderes Internat. Mit 
eigenen Gärten, Seewasseraquarien und Theaterhalle. Es ist eine einge-
schworene Gemeinschaft: die jüdische Lehrerin Anni Reiner, der Musikpäd-
agoge Eduard Zuckmayer, der zehnjährige Maximilian, der sich mit dem 
Gruppenzwang manchmal schwertut, sowie die resolute Insulanerin Kea, 
die in der Küche das Sagen hat. Doch das Klima an der Küste ist hart in jeder 
Hinsicht, und schon bald nehmen die Spannungen zu zwischen den Lehr-
kräften und mit den Insulanern, bei denen die Schule als Hort für Juden und 
Kommunisten verschrien ist. Im katastrophalen Eiswinter von 1929 ist die Insel 
wochenlang von der Außenwelt abgeschlossen. Man rückt ein wenig näher 
zusammen. Aber kann es Hoffnung geben, wenn der Rest der Welt auf den 
Abgrund zusteuert? 

 
Turhan, Su                       Tödliche Auszeit                           Krimi/Heimat 
                                         Band 7 Kommissar Pascha-Reihe 
                                       In »Tödliche Auszeit«, dem siebten Band der originellen deutsch-türkischen 

Krimireihe um »Kommissar Pascha« macht Su Turhan die Münchner Sicher-
heitskonferenz zum spannenden Hintergrund seines neuen Kriminalfalles. Für 
Kommissar Zeki Demirbilek und sein Team Migra wird es in »Tödliche Auszeit« 
persönlich: Das Opfer ist mit einem Teammitglied verwandt, Zeki steckt in 
einer Sinnkrise, und es geht um den guten Ruf seiner Stadt.  

 
                                       Aus. Schluss. Vorbei. Kommissar Pascha ist entschlossen, hinzuwerfen. Doch 

dazu kommt es nicht, als eine junge Polizistin, die zum Schutz der Münchner 
Sicherheitskonferenz in die Landeshauptstadt einberufen wurde, spurlos ver-
schwindet. Zeki und seine Kollegen geben alles, um die Tat aufzuklären. Die 
Spuren führen in den Teilnehmerkreis der Sicherheitskonferenz - doch sicher 
ist bald niemand mehr ... 

 
Tsokos, Michael             Abgefackelt                                                                                            Thriller 
                                       Ein Paul-Herzfeld-Thriller (Bd.02) 
                                       »Abgefackelt« ist der 2. Band der True-Crime-Thriller-Reihe um Paul Herzfeld, 

Teil 1 der Trilogie ist unter dem Titel »Abgeschlagen« erschienen. Die Thriller-
Reihe erzählt die Vorgeschichte des Rechtsmediziners Herzfeld aus dem Thril-
ler »Abgeschnitten« von Sebastian Fitzek und Michael Tsokos. 
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Fröhlich, Susanne          Ausgemustert                                                                                          Bestseller 
                                       Nach dem Mann ist vor dem Mann!  
                                       Was tun, wenn der Mann nach zwanzig Ehejahren plötzlich für eine viel Jün-

gere das gemeinsame Leben verlässt? Wenn einem mit Ende Vierzig, einer 
halbwüchsigen Tochter und einem Teilzeitjob ein Single-Dasein aufgedrängt 
wird, das man sich so ganz sicher nicht freiwillig ausgesucht hätte? Wenn 
Nachbarinnen plötzlich auf Distanz gehen, weil man als Venusfliegenfalle 
für brave Ehemänner gilt? Und nicht mal die eigenen Eltern Mitleid haben? 
Da hilft nur der Kaltstart in ein neues Leben und den Zumutungen des alten 
die Stirn zu bieten. Mit einem Tinder-Account und Männern, die die Suche 
nach dem Glück auch noch nicht aufgegeben haben.  
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Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach 

Tel. 0 94 28 / 94 201-0 oder 94 20 1-11

„Wir vermissen euch“
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war für uns alle eine sehr außer-
gewöhnliche Situation, als es Mitte 
März hieß, wegen „Corona“ 
bleibt ab sofort das Kinderhaus 
geschlossen.  
Erst waren wir alle fast sprachlos 
über diese Nachricht, aber dann 
konzentrierte sich unsere Aufmerk-
samkeit auf diverse Arbeiten im 
Haus, im Garten und im Wald, um 
alles für den ersehnten „Normal-
betrieb“ wieder startklar zu ma-
chen. Keiner von uns dachte, 
dass es so viele Wochen werden 
würden, in denen nur eine Notbe-
treuung stattfinden dürfe. 
 
Im Außenbereich wurden, unter 
anderem Bilderrahmen mit Fotos 
und Namen der hauseigenen 
Hühner gebastelt und am Hühner-
stall befestigt.  
Zudem wurde der Garten mit 
„gelieselten“ Bändern, einem 
selbstgebauten Tipi, Pferden aus 
Holz und einem Zahlen-und Buch-
stabenspiel verschönert, welche 
den Kindern neue Möglichkeiten 
bietet sich im Garten auszutoben. 
 
Einige wenige Kinder waren im 
Kinderhaus und im Wald und 
auch für sie war es eine Herausfor-
derung sich mit dieser Situation zu-

recht zu finden. 
Teilweise nicht in der eigenen 
Gruppe zu sein, nicht die ge-
wohnte Gruppen-Erzieherin als 
Vertrauensperson zu haben, 
strenge Hygiene- und Kontaktre-
geln, kein normaler Tagesablauf 
und die Freunde fehlen sowieso - 
all das war für die Kinder sehr 
schwer nachvollziehbar.  
Dennoch meisterten sie die Situa-
tion gut und umso schöner war es, 
als ab Ende Mai langsam wieder 
mehr Leben ins Kinderhaus ein-
kehrte. Die Vorschulkinder und 
deren Geschwister kommen wie-
der ins Kinderhaus. 
Um den Vorschulkindern ihre letz-
ten Wochen bei uns im Kinder-
haus und im Wald noch so schön 
wie möglich zu gestalten, geben 
wir unser Bestes. 
Da die gesamte Lage aber noch 
nicht entspannt ist, werden die 
Kinder weiterhin in möglichst klei-
nen Gruppen, unter denen es kei-
nen Kontakt oder Wechsel geben 
darf, betreut. Organisatorisch eine 
Herausforderung für 
uns, um der Situation 
personell und räumlich 
gerecht zu werden. 
Die aktuelle Situation 
wird sicher noch länger 
ein Thema sein und 
deshalb geben wir den 
Kindern die Möglichkeit 
darüber zu sprechen 
und ihre Gefühle und 
Stimmungen zum Aus-
druck zu bringen. 
Auf Nachfrage bei den 
Vorschulkindern wie sie 
die letzten Wochen er-
lebten, was sie vermisst 
haben und auf was sie 

sich gefreut haben, kamen die 
unterschiedlichsten Antworten. 
Einige Jungs waren zu Hause sehr 
glücklich und haben eigentlich 
nichts vermisst. Andere wiederum 
vermissten besonders das Bauzim-
mer ihrer Gruppe und die Spielsa-
chen, zu Hause war es ihnen 
schon ein wenig langweilig. Den 
Mädchen fehlte der Kindergarten 
insgesamt, aber besonders auch 
ihre Erzieherinnen. 
Eine ganz besonders große 
Freude für alle war aber, endlich 
wieder mit ihren Freunden und 
Spielgefährten zusammen sein zu 
können. Miteinander lachen und 
spielen ist eben das Schöne an 
unserer Gemeinschaft. 
Wir alle hoffen diese „Corona-
Zeit“ gut zu überstehen, dieses Kin-
dergartenjahr noch einigermaßen 
schön zu Ende zu bringen und für 
den Herbst wünschen wir uns 
einen guten Start ins neue Kinder-
gartenjahr, ohne Einschränkun-
gen. 
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Feuergeister tanzen bei den Rumpelwichten

„Mit Knistern und mit Knacksen 
machen die Geister Faxen...“ so 
schallte es im Februar durch den 
Rumpelwichte-Wald. Die Kinder 
aus dem Waldkindergarten be-
schäftigten sich mit ihren Erzie-
herinnen über drei Wochen mit 
dem Thema Feuer. 
 
In den kalten Monaten kommen 
die Kinder im Wald täglich mit 
dem besonderen Element in Be-
rührung. Von Dezember bis März 
wärmt eine Feuerschale den 
leckeren Apfelpunsch und kalte 
Waldhände. Die Vorschulkinder 
haben hier das Privileg, einen 
Führerschein zu absolvieren, in 
dem sie lernen, das Feuer mit 
einem Erwachsenen in der Feu-

erschale zu entfachen. Schon 
bald kamen auch von den jün-
geren Gruppenmitgliedern inter-
essante Fragen und es fanden 
Gespräche zum Thema Feuer 
statt. Zudem war es dem päd-
agogischen Personal wichtig, 
eine Feuerprobe Anfang des 
Jahres zu machen, um die Kin-
der für etwaige Extremfälle im 
Wald gut vorbereitet zu wissen. 
So wurde zunächst vom Wald-
team ein Notfallplan erstellt, den 
sie in den nächsten Wochen 
den Kindern vorstellen wollten. 
 
Anfang Februar wurde dann mit 
Flammen experimentiert, Feuer 
gelöscht, Überlegungen zu Ge-
fahren und Nutzen aufgestellt 

und wilde und sanfte Feuergei-
ster gebastelt. 
Damit die Kinder auch für Zu-
hause vorbereitet sind, wurde in 
einem Rollenspiel mit der „Feu-
erwehr“ telefoniert. 
In der Woche darauf drehte sich 
alles um den Probealarm im 
Wald. Was ist zu tun, wenn wirk-
lich mal ein Notfall im Waldkin-
dergarten ist? 
Die Kinder lernten, wie sie einen 
Notfall erkennen, wie sich die 
Notfallpfeife anhört und was 
dabei zu tun ist. Als alle Kinder 
am Notfall-Treffpunkt ankamen, 
war die Freude über die erfolg-
reiche Feuerprobe groß. 
Höhepunkt des Themas war ein 
großes Feuergeister-Fest, an 
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dem verkleidete Feuer- und 
Wassergeister und Feuerwehr-
männer und -frauen Brand-
herde löschten, Katzen retteten 
und zum Schluss ein kleines Feu-
erwerk entzündeten. 
 
Nach den Ferien war es dann 
endlich soweit und zum krönen-
den Abschluss unseres Themas 
kam die Feuerwehr mit Tatüüta-
taaa in den Wald und erklärte 

den begeisterten Waldkindern 
alles rund um Atemschutz und 
Sicherheit.  
Viel Zeit nahmen sich die Feuer-
wehrler hier vor allem bei ganz 
speziellen Fragen zum Feuer-
wehrauto.  
 
Vielen Dank für den schönen 
Tag!! 

Texte/Fotos: Kinderhaus 
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Alle Hände voll zu tun...
In dieser aufregenden Corona-
Zeit, hatte auch das pädagogi-
sche Personal im Waldkinder- 
garten alle Hände voll zu tun. 
Gleich war klar: „Endlich Zeit 
unser räumliches Konzept und 
unsere Hütte von Grund auf 
kindgerecht und bedürfnisorien-
tiert zu gestalten“. Für das war 
immer zu wenig Zeit geblieben.  
Der Wunsch, die Hütte nicht nur 
als Abstellraum, sondern viel-
mehr als Experimentier-, Bil-
dungs- und Lernort zu nutzen, 
blieb jedoch die ganze Zeit 
über. So entstanden innerhalb 
einer Woche nicht nur eine 
gründliche Entrümpelung, son-
dern viele Bereiche, die die 
Selbstständigkeit und die Mitver-

antwortung der Kinder in der 
Gruppe fördern. Einige Beispiele 
hierfür sind: eine Bibliothek mit 
Wissens-, Bilder- und Sachbü-
cher, eine Forscherecke, zu-
gängliche Instrumente, eine 
kreative Ecke mit Bastel- und 
Malmaterial, ein Schrank mit 
Getränken zum selbst nachfül-
len, ein Schrank mit zugängli-
chen Materialien der 
Lernwerkstatt, ein Bereich für all-
tägliche Dinge, die die Kinder 
nun selbst heraustragen kön-
nen...und noch Vieles mehr. 
 
Mithilfe von unserem Hausmei-
ster Robert Altschäffl und Franz 

Retzer wanderte der Begrü-
ßungskreis in einen geschützte-
ren Waldbereich und die 
Stämme auf Kinderbein-Höhe 
abgesägt. 
Auch der Weidenzaun um das 
Hochbeet musste nachge-
pflanzt werden und die ersten 
Erdbeeren durften in den Wald-
Garten einziehen. 
 
Seit drei Wochen sind nun auch 
wieder Stimmen und Kinderla-
chen im Wald zu vernehmen. 
Mit der Hoffnung  
 

Texte/Fotos: Kinderhaus 
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„Mit 112 kommt Hilfe schnell herbei“

Sowohl von der Feuerwehr, als 
auch vom Feuer sind Kinder fas-
ziniert. So freut es uns um so 
mehr, dass die Freiwillige Feuer-
wehr Steinach jedes Jahr unsere 

Kindergartenkinder im Haus und 
im Wald besucht.  
Neben Informationen, was die 
Aufgaben der Feuerwehr sind, 
steht vor allem das richtige Ver-

halten bei einem eventuellen 
Brand im Vordergrund. Den    
Kindern soll z.B. die Angst vor 
Atemschutzträgern genommen 
werden. Sie erleben, dass unter 
dieser für Kinder furchteinflößen-
den Maske, ein ganz normaler 
Mensch steckt. 
 
Das Highlight des Besuches ist 
die Besichtigung des Feuerwehr-
autos. Den Kindern werden ei-
nige Geräte erklärt und 
vorgeführt. Wenn sie sich dann 
selbst ins Feuerwehrauto setzen 
dürfen, fühlen sich alle für kurze 
Zeit als richtige Feuerwehr-
frauen/-männer. 
 
Dieses Jahr möchten wir uns 
ganz herzlich bei Herrn Schwei-
ger, Herrn Nachreiner, Herrn 
Schwarzensteiner und Herrn 
Hagn bedanken, die den Kin-
dern auf sehr informative und 
kindgerechte Weise das Thema 
nähergebracht haben! 
 

Texte/Fotos: Kinderhaus 
 

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch 
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Wollen Sie mal was ganz anderes ?

Terminvereinbarung 
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!
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Anfang März besuchte die Poli-
zei-Hauptmeisterin Frau Anita 
Huber unsere Vorschulkinder 
im Kinderhaus St. Ursula. 
Ihr besonderes Anliegen war die 
Verkehrserziehung und Präven-
tion. 
Wir trafen uns zuerst zu einem 
theoretischen Teil im Turnraum. 
Die Kinder waren gleich sehr 
beeindruckt von der Polizeiuni-
form und stellten viele Fragen.  
Sie fanden es z.B. sehr span-
nend, mal echte Handschellen 
in der Hand zu halten.   
Mit einem kleinen Experiment 
führte uns Frau Huber eindrucks-
voll vor, wie wichtig es ist im Stra-
ßenverkehr gesehen zu werden. 
Helle Kleidung und viele Reflek-
toren an Jacke und Schultasche 
bringen Sicherheit auf dem Weg 
zur Schule. Besonders wenn die 
Kinder im Herbst und im Winter 
schon in der Morgendämme-
rung unterwegs sind. 

Die Kinder versprachen, sich im 
Auto immer anzuschnallen, 
auch wenn´s am Morgen pres-
siert. 
Dann machten wir uns auf den 
Weg zum Zebrastreifen. 

Leider spielte das Wetter nicht 
ganz mit. Bei Wind und Nieselre-
gen hielten die Kinder aber tap-
fer durch und trainierten in 
Zweiergruppen das Überqueren 
des Zebrastreifens. 
Den Blick nach links – rechts – 
links gerichtet, ein deutliches 
Handzeichen und der Blickkon-
takt zum Autofahrer – so geht`s 
richtig! 
Als Belohnung für die Anstren-
gung durften sich die Kinder 
noch ins Polizeiauto setzen! 
Zurück im Kindergarten hatte 
Frau Huber noch für jeden eine 
Überraschung! Die Kinder freu-
ten sich über ein Ausmalheft 
und eine kleine reflektierende 
Kelle als Anhänger für die Schul-
tasche. 
 
Wir bedankten uns bei Frau 
Huber für den interessanten und 
lehrreichen Vormittag. 

Texte/Foto: Kinderhaus 

Die Polizei zu Besuch im Kinderhaus St. Ursula
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Bedingt durch die Einschränkun-
gen aufgrund der Corona-Proble-
matik konnten Bürgermeister 
Josef Wallner, Kirchroth und Bür-
germeister Karl Mühlbauer, Stein-
ach Ende April leider nur im 
kleinen Kreis und unter Beach-
tung der vorgeschriebenen Min-
destabstände die offizielle 
Inbetriebnahme der Schlamm-
entwässerungsanlage auf der 
Kläranlage Kirchroth vornehmen.  
 
Nachdem sich der Gemeinderat 
Kirchroth dazu entschloss, bei der 
Entsorgung des Schlamms aus 
der Kläranlage Kirchroth neue 
Wege zu gehen, konnten die 
Bauarbeiten für die von der EBB 
Ingenieurgesellschaft aus Regens-
burg geplanten Anlage im Früh-
jahr 2019 beginnen. Aufgrund der 
durchgeführten öffentlichen Aus-
schreibungen wurde die Fa. Bast 
aus Aufroth mit den Baumeister-

arbeiten für das Gebäude be-
traut. Stahlbau und Dachdecker-
arbeiten gingen an die Fa. Fuchs 
aus Aiterhofen. Die technische 
Ausrüstung, natürlich insbeson-
dere bestehend aus der 
Schlammpresse, lieferte die Fa. 
Huber SE aus Berching. Abschlie-
ßende Asphaltarbeiten um das 
Gebäude erfolgten durch die Fa. 
Strabag aus Straubing. Die Investi-
tionssumme für die technische 

Anlage mit gleichzeitiger Errich-
tung von zwei betonierten Schütt-
boxen sowie einer Notzufahrt zur 
Kläranlage belief sich, inklusive 
sämtlicher Planungsleistungen, 
auf knapp 500.000 €. An den Ko-
sten beteiligt sich die Gemeinde 
Steinach vereinbarungsgemäß 
mit 20 %, da die Kläranlage Kirch-
roth die gesamten Abwässer der 
Ortschaft Münster, Gemeinde 
Steinach, mit entsorgt. 

Errichtung einer Schlammpress- und 
Containerstation für die Kläranlage Kirchroth 
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Bürgerinformation zum Betrieb von Abwasseranlagen  
Bezugnehmend auf den Hinweis des Bayerischen Landesamtes für Umwelt für den Betrieb von Ab-
wasseranlagen in Bayern während der SARS-CoV-2-Pandemie werden die Gemeindebürger dar-
auf hingewiesen, dass die Entsorgung von Vliestüchern, Hygienetüchern, Desinfektionstüchern 
sowie auch Tempotaschentüchern und Küchenrollen über die Entwässerungsanlage zu unterlassen 
ist. 
Die Behebung dadurch verursachter Verstopfungen und Betriebsstörungen in Pumpwerken ge-
fährdet bedingt durch den zusätzlichen Arbeitsaufwand die Gesundheit des Personals und die Be-
triebssicherheit der Abwasseranlage. 
Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Steinach werden daher aufgefordert diesen Hinweis 
zu beachten. 
 
Christine Hammerschick 
Erste Bürgermeisterin 

Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus · 
Appartement-Wohnanlage 

 
Frauenhaus Straubing 

Tel. 09421/830486 
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr

HAUS FÜR DAS 
LEBEN e.V.
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Die Ausbreitung der neuen Infek-
tionskrankheit COVID-19 wirft bei 
den Menschen viele Fragen auf. 
Das Virus ist auch in der Ge-
meinde Steinach angekommen. 
Neben einigen Krankheitsfällen 
verstarben auch schon Bürger. 
 
Wir haben Frau Dr. Gluth-Sigl Fra-
gen gestellt, über das Virus, Ver-
haltensweisen und Empfehl- 
ungen. 
 
1. Sehr geehrte Frau Dr. Gluth-
Sigl, auch Steinach ist von der 
Corona-Pandemie betroffen. Wie 
schätzen Sie die Lage aus ärztli-
cher Sicht in Steinach ein? 
Unter meinen Patienten gibt es 
mehrere betroffene Familien. In-
teressant ist, dass jeweils mehrere 
Personen aus einer Familie bzw. 
einem engen sozialen Umfeld 
betroffen sind. Es blieben aller-
dings auch einzelne Menschen 
innerhalb einer Familie von der 
Infektion verschont. 
 
2. Hausarztpraxen sind in der ak-
tuellen Situation besonders gefor-
dert. Wie hat sich ihr Praxisablauf 
seit Corona verändert? 
Zu Beginn war es eine große Her-
ausforderung, Schutzausrüstung 
und Desinfektionsmittelnach-
schub zu bekommen. Vor der 
Corona-Pandemie konnten wir 
uns darauf verlassen, dass wir un-
seren Praxisbedarf über unsere 
Zulieferer zuverlässig und in ge-
wünschten Mengen innerhalb 
von wenigen Tagen geliefert be-
kamen. Und plötzlich war alles 
vergriffen - ohne jegliche Vorwar-
nung, dass es in absehbarer Zeit 
zu Lieferengpässen kommen 
könnte! 

Zu dieser Zeit waren wir froh und 
dankbar über eine Spende von 
FFP2-Masken von einer Patien-
tenfamilie, die von ihrer Berufs-
ausstattung auf einen Teil der 
Masken verzichten konnte. 
Wir haben zur Sicherheit von Pa-
tienten und Personal einige Än-
derungen vorgenommen: Im 
Bereich der Anmeldung wurde 
eine Plexiglastrennwand ange-
bracht, die Patienten lesen ihre 
Versichertenkarten am Terminal 
selbst ein, Türgriffe, Stühle, Liegen, 
Untersuchungsgeräte werden 
nach jedem Patienten desinfi-
ziert. Im Eingangsbereich steht 
schon länger für Patienten ein 
Händedesinfektionsspender be-
reit. 
Im Praxisablauf kann man eine 
deutliche Zunahme der telefoni-
schen Beratungen feststellen. Um 
die jetzt geltenden Vorschriften 
einhalten zu können, bieten wir 
keine offene Sprechstunde, son-
dern ausschließlich Terminsprech-
stunden an. Das dient der 
Sicherheit der Patienten, weil wir 
dadurch steuern können, dass 
nie mehrere Patienten im Anmel-
dungs- oder Wartebereich 
gleichzeitig sind. 
Wir arbeiten mit MNS- und FFP2-
Masken. Patienten müssen natür-
lich, wie sonst auch z.B. beim 
Einkaufen, eine Mund-Nasen-
schutzmaske tragen. 
 
3. Bei Ihnen meldet sich jemand, 
der vermutet Coronaanzeichen 

zu haben. Was passiert dann? 
Wir klären die Symptomatik zu-
nächst per Telefon und veranlas-
sen dann die Abstrichentnahme. 
Wir sind sehr zufrieden mit der Zu-
sammenarbeit mit unserem 
Labor, weil wir das Ergebnis be-
reits einen Tag nach Abstrichent-
nahme erhalten, auch am 
Wochenende und an Feierta-
gen. Bis das Testergebnis vorliegt, 
muss der Patient Quarantäne 
einhalten, hierfür bekommt er ein 
entsprechendes Merkblatt aus-
gehändigt. Bei einem negativen 
Testergebnis endet die Quaran-
täne mit der Information über 
das Testergebnis, bei einem posi-
tiven Test erfolgt die Aufforde-
rung zur Weiterführung der 
Quarantäne und die Information 
der Kontaktpersonen 1. Grades 
über das Gesundheitsamt. 
 
4. Viele Menschen beklagen den 
Mund- und Nasenschutz, vor 
allem wenn er längere Zeit getra-
gen wird. Reicht ein Abstand von 
1,5 m wie empfohlen zur anderen 
Person nicht aus? 
Bei dieser Frage kann ich mich 
nur den offiziellen Empfehlungen 
anschließen und jeden dazu er-
muntern, eine Maske bei Kontak-
ten zu tragen, um die Verteilung 
der Ausatemluft und damit von 
winzigen Tröpfchen, in denen 
möglicherweise Viren enthalten 
sind, einzudämmen. Die Masken 
sind jedoch kein hundertprozenti-
ger Schutz, sondern senken nur 
das Risiko einer Ansteckung. 
 
5. Welche Verhaltensregeln 
empfehlen Sie? 
Natürlich auch die offiziellen 
Empfehlungen: regelmäßiges 
Händewaschen, Einhalten der 
Husten- und Niesetikette, Tragen 
einer Schutzmaske, auf 1,5-2m 
Abstand achten, Meiden von Si-
tuationen und Orten, wo die Ge-
fahr besteht, dass die Abstände 
nicht eingehalten werden kön-
nen. 
 

Interview mit Frau Dr. Gluth-Sigl
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6. Derzeit wird viel über Locke-
rungen im Alltag gesprochen. 
Was möchten Sie den Stein-
achern mit auf den Weg in die 
Zukunft geben? 
Auch wenn es vielleicht manch-
mal schwerfällt, zumal noch kein 
Ende der Pandemie absehbar ist, 
rate ich dringend dazu, die be-
reits erwähnten Empfehlungen 
einzuhalten. Wir sind es unseren 
älteren und unseren chronisch 
kranken Mitmenschen, aber 
auch den Menschen, die akut 

Coronaerkrankte aus nächster 
Nähe betreuen müssen, schuldig! 
Wir sollen in dieser Situation auch 
nicht vergessen, dass es uns hier 
am Land im Vergleich zu den 
Menschen in Großstädten ver-
gleichsweise gut geht. Wir haben 
eine wunderschöne Natur in 
nächster Umgebung, um die Frei-
zeit zu genießen. Ich möchte die 
Menschen dazu ermuntern, ge-
sundheitliche Beschwerden ernst 
zu nehmen und zeitnah medizini-
sche Hilfe in Anspruch zu neh-

men, zunächst gerne auch tele-
fonisch. Ein verschleppter Herzin-
farkt ist gefährlicher als eine 
Coronainfektion! 
  
Die Pandemie ist noch nicht 
überwunden! Seien Sie weiterhin 
vorsichtig! 
 
Der Steinacher Gemeindebote 
bedankt sich bei Frau Dr. Gluth-
Sigl für die Beantwortung der Fra-
gen. 
Die Fragen stellte Gerhard Heinl. 

Rothamer Straße 2 ·  94377 Steinach 
Telefon 09428/8186 ·  Telefax 09428/8685 

E-Mai l :  GuersterGmbH@aol.com

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum

Hans

Witzmann 
Kachelofenbaumeister

l Grundöfen 
l Kachelöfen 
l Kachelkamine 
l Kachelherde

l Warmwasser- 
     beheizte 
    Kachelöfen 
l Küchenherde 
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth 
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85
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Seit einigen Wochen sind wir in 
unserem Alltag mit erheblichen 
Einschränkungen konfrontiert. 
Trotz des Verständnisses und ver-
antwortungsbewussten Verhal-
tens kommt es immer noch zu 
Ansteckungen. Durch die Lok-
kerungen sollen die Bürger nicht 
unvorsichtig werden. 
Der Gemeindebote will mit zwei 
Berichten von Steinacher Bür-
gern die Bevölkerung weiterhin 
sensibel gegenüber dem Coro-
navirus machen. 
 
Ein Ehepaar aus Steinach hat 
den Coronavirus überstanden. 
Beiden geht es wieder gut. 
Das Ehepaar hat sich bereiter-
klärt über den Verlauf zu berich-
ten, damit keiner das Virus auf 
die leichte Schulter nimmt. 
Wo sich der Ehemann infiziert 
hätte können, kann er nicht 
sagen. Bei der Dialyse in Strau-
bing musste er husten und das 
Personal hat ihn sofort isoliert 
und einen Test durchgeführt. 
Einen Tag später erhielt er die 
positive Diagnose. Nach acht 
Tagen verschlechterte sich sein 
Zustand dahingehend, dass er 
ein Schwindelgefühl hatte und 
immer müder, so richtig schlapp 
wurde und ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde. Drei Wochen 
verbrachte der Ehemann im 
Krankenhaus, ohne Besuchs-
möglichkeit, bevor er wieder 
nach Hause durfte. 
Die Ehefrau erhielt nachdem 
der Test des Ehemannes positiv 
war, ein Teststäbchen von ihrer 
Hausärztin. Innerhalb eines 
Tages erhielt Sie das Ergebnis – 
Corona positiv. Erste Anzeichen 
hatte die Ehefrau durch Husten, 
Kopfweh, keinen Hunger und 
Geschmack. Diese Symptome 

seien ganz schnell gekommen. 
Die Ehefrau wurde vom Ge-
sundheitsamt telefonisch kon-
taktiert und musste ein 
Tagebuch führen in das sie ihre 
Körpertemperatur eintrug. Wei-
tere Maßnahmen wurden, 
außer der Quarantäne, nicht er-
griffen. Atemnot trat bei der 
Ehefrau nicht auf. Lediglich der 
Husten verursachte Schmerzen 
im Brustraum, Gliederschmerzen 
und wenig Appetit kamen noch 
hinzu. Positiv sieht die Ehefrau 
den ständigen Kontakt zur Haus-
ärztin. 
Während der Quarantänezeit 
wurde sie von der Tochter mit Le-
bensmitteln versorgt. 
Nachdem der Ehemann negativ 
getestet wurde, erhielt sie vom 
Gesundheitsamt die Nachricht, 
dass die Quarantäne bei ihr ein-
gestellt werden kann. Ein weiterer 
Test wurde bei der Ehefrau nicht 
durchgeführt. 
Jetzt ist wieder alles in Ordnung, 
aber Abstand, Mundschutz und 
Hände desinfizieren halten beide 
noch für wichtig. So wie es aus-
sieht, werden beide ohne blei-
bende Schäden davonkommen. 
 
Einen männlichen Coronainfizier-
ten aus Steinach haben wir ein 
paar Fragen gestellt, die er uns so 
beantwortet hat: 
 
1. Sie haben sich mit Corona an-
gesteckt und sind behandelt 
worden, wie geht es Ihnen 
heute? 

Ich bin zu 98 Prozent wiederher-
gestellt. Einzig mein Lungenvolu-
men habe ich noch nicht 
vollständig zurückerlangt. 
 
2. Welche Anzeichen hatten Sie 
und wer hat die Diagnose ge-
stellt? 
Ich hatte Hals-und Glieder-
schmerzen, und meinte es sei 
eine normale Grippe, da ich die 
„typischen“ Corona Anzeichen 
wie Fieber und Durchfall (noch) 
nicht hatte. 
Als ich dann von einem Kolle-
gen hörte, dass auf der Tagung, 
an der ich auch teilnahm, ein 
Coronafall aufgetreten ist, kon-
taktierte ich sofort meine Haus-
ärztin,welche umgehend den 
Test einleitete. 
 
3. Corona als Diagnose wünscht 
sich niemand. Wie haben Sie 
reagiert? 
Ich war anfänglich echt schok-
kiert. Ich hätte nie gedacht, 
dass es mich (noch dazu in die-
ser frühen Phase) erwischt. 
Anschließend habe ich dann 
eine Liste mit Personen erstellt, 
mit denen ich seit dem Infekti-
onstag, Kontakt hatte. 
Diese Personen habe ich selbst 
nacheinander informiert, und 
ihnen Bescheid gegeben, dass 
ich sie beim Gesundheitsamt 
melden muss, und sie dann vom 
Gesundheitsamt kontaktiert wer-
den. 
 
4. Wie wurde das Virus behan-
delt? 
Gegen das Virus gibt es ja der-
zeit keine Behandlungsmöglich-
keit. Es können nur die 
auftretenden Symptome even-
tuell medikamentös gelindert 
werden. 

Coronapatienten berichten über 
ihren Krankheitsverlauf 

(zusammengestellt von Gerhard Heinl)



GEMEINDEBOTE STEINACH JUNI 2020 59

5. Wie hat sich das Virus auf 
ihren Körper ausgewirkt? 
Bedingt dadurch, dass ich lun-
genmäßig vorbelastet bin, kam 
zu den oben angegebenen Be-
schwerden (Hals-und Glieder-
schmerzen) Kurzatmigkeit, 
Lungenentzündung, Beeinträch-
tigung des Geschmacksinns, 
und später dann auch Fieber 
dazu. Zur Behandlung der Lun-
genentzündung war ich dann 
im Krankenhaus in Bogen. 
 
6. Welchen Rat würden Sie den 
Steinachern, nach der überstan-
denen Krankheit geben? 
Das ganze Thema Corona 
NICHT auf die leichte Schulter zu 
nehmen, sich an die auferleg-
ten Vorgaben zu halten, denn 
es gibt auch deutlich schwer-
wiegendere Krankheitsverläufe 
wie bei mir.  
 
Da bin ich vergleichsweise eher 
glimpflich davongekommen. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Nach jahrelangem und treuem Dienst wird unsere Pfarrsekretärin, Frau Gisela Haßkerl, zum 31.07.2020 
ihre Aufgabe im Pfarrbüro beenden. 
Daher sucht die Kath. Kirchenstiftung Steinach/St. Michael zum 01.08.2020 (oder nach Möglichkeit 
auch früher) 

eine/n neue/n Pfarrsekretär/in 
in einem Arbeitszeitumfang von 8 Stunden pro Woche. 
 
Wir erwarten für diese Position: 
•    Bewerber/innen müssen Mitglied der katholischen Kirche sein, sowie Interesse und Teilnahme am  
      kirchlichen Leben und Leben unserer Pfarrgemeinde oder ihrer Wohnort-Pfarrgemeinde zeigen. 
•    Freundliches Auftreten und äußerste Diskretion. 
•    Selbständiges Arbeiten im verwaltungstechnischen und z. T. organisatorischen Bereich. 
•    Abwicklung des Parteiverkehrs im Pfarrbüro. 
•    Verwaltung der Pfarrmatrikel. 
•    Verwaltung der Messintentionen. 
•    Erstellen des Pfarrbriefes. 
•    Gute Kenntnisse in Standard-Büro-Software. 
•    Anwendung der Programme der Diözese Regensburg (nach Anleitung und Fortbildung). 
•    Verwaltung des kirchlichen Friedhofs. 
•    (Finanzverwaltung der Kirchenstiftung und des Kindergartens betrifft diese Stelle nicht!) 
 
Die Einstellung und Entlohnung richtet sich nach den allgemeinen Bedingungen des ABD (= Arbeits-
bedingungen der Bayerischen Diözesen), angelehnt an den TVöD. 
Bewerben können sich Interessierte bis zum 30.06.2020 mit den üblichen Bewerbungsunterlagen. Bei 
Bewerbungen außerhalb unserer Pfarrei erbitten wir zu den Bewerbungsunterlagen noch ein pfarr-
amtliches Zeugnis (das auch nachgereicht werden kann). 
 
Bewerbungen (per Mail oder Briefpost) oder Rückfragen an: 
Kath. Kirchenstiftung Steinach/St. Michael 
Pfarradministrator Pater Martin Müller 
Hauptstr. 19; 94336 Hunderdorf 
Email: hunderdorf@bistum-regensburg.de 
Tel.: 09422 / 2243 
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Die Bauschuttdeponie Agendorf 
in der Gemeinde Steinach hat 
wieder wie gewohnt für private 
wie gewerbliche Anlieferer geöff-
net. Angeliefert werden kann 
Bauschutt aus Beton, Keramik, 
Fliesen oder Ziegel. Diese Materia-
lien werden dann vor Ort zu 
Schotter aufbereitet oder depo-
niert. Die Entsorgungsgebühr rich-
tet sich nach Art des Materials. 
Die Anlieferung kann ohne An-
meldung zu den üblichen Öff-
nungszeiten von Montag bis 
Donnerstag von 7:00 bis 17:00 
und freitags von 7.00 bis 15:00 Uhr 
erfolgen. Bitte beachten Sie die 
derzeitige Maskenpflicht. 
Auch andere Bauabfälle werden 
gegen Gebühr angenommen 
und in die entsprechenden Ent-
sorgungswege weitergeleitet. 
Dazu zählen Gasbetonsteine 
(Ytong), Gipskartonplatten sowie 
Fensterglas. Die Bauschuttdepo-

nie ist auch Sammelstelle für As-
bestzementprodukte (Eternit) 
oder Mineralwolle. Sie müssen in 
spezielle Big-Bags verpackt sein, 
um sie zu einer dafür zugelasse-
nen Deponie weiter zu transpor-
tieren. Hier ist vorher mit dem 

Deponiewart Herrn Frischmann 
unter 0152/52584 234 Kontakt auf-
zunehmen. Weitere Fragen be-
antwortet Herr Reitinger vom 
ZAW-SR unter 09421 9902-17. 
 

ZAW-SR, Gudrun Späth  

Bauschuttdeponie in Agendorf geöffnet

Sortenrein gesammelter Bauschutt eignet sich gut zur Wiederver-
wertung. Er darf nicht mit Erde oder anderen Baustellenabfällen 
vermischt sein.
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Weil es an den Pools aber keine 
Bademeister gibt werden mehr 
Menschen – vor allem Kinder – in 
Pools ertrinken. 
 
Hier ein paar Tipps, die Ihren Pool 
spaßtauglich und gegen Ertrinken 
sicher machen. 
Abdeckbare Pools und Pools mit 
Hauben mit einem stabilen 
Schloss verschließen: Die Schlüssel 
dafür haben die Poolbesitzer 
bei sich. Nur wenn sie zu Hause 
und am Pool sind, wird der Pool 
entsperrt. Poolabdeckungen 
schützen zudem das Wasser vor 
Verschmutzungen (Laub, Staub, 
Pollen, Birkensamen) und senken 
die Reinigungskosten und –arbei-
ten. 
 

Pool- und Grillpartys 
Wer Pool- und Grillpartys im Famili-
enkreis mit Kindern, Enkeln, Neffen 
und Nichten organisiert, bestimmt 
auch gleich einen Bademeister 
und eine zweite Person, z. B. eine 
Baywatch oder einen Baywat-
cher (vergleiche Serienstars). Die 
Poolwächter und Rettungs-
schwimmer bekommen ihren 
Platz unter dem Sonnenschirm 
oder im Baumschatten direkt am 
Pool, „bewaffnet“ mit dicker Son-
nenbrille, Bademeister/Baywatch-
Kappe und sie werden mit Steak 
und Bratwurst oder Grillgemüse di-
rekt am Pool bedient. 
 
Solange Kinder/Enkel im Pool 
plantschen, werden sie wachsam 
beobachtet. Sind die letzten 
Plantscher raus aus dem Nass, ist 
Badeschluss. Der Pool wird abge-
deckt und wenn möglich abge-
sperrt. Sind kleine Kinder und 
andere Nichtschwimmer auf dem 
Pool- Grundstück, empfiehlt es 
sich, die Wasserhöhe auf Nabel-

höhe abzulassen, Einstiegshilfen 
(Leitern) zu entfernen oder den 
Pool gar nicht zu fluten (eine harte 
Maßnahme in einem heißen Som-
mer). 
Kleinen Kindern genügt zum Was-
ser-Spaß-haben auch ein Garten-
schlauch und ein Blumentopf— 
Untersetzer (Beweisfoto). 
 
Schwimmen lernen und Schwim-

men können 
Wasserwacht, DeutscheLebens-
RettungsGesellschaft (DLRG), 
Rotes Kreuz und andere Rettungs- 
und Hilfsorganisationen kritisieren 
seit Langem, dass Schwimm-Lern-
Kurse schwierig oder gar unmög-
lich seien, wegen der Kassenlage 
und der Sanierungsbedürftig-
keit/des Erhalts öffentlicher Bäder. 
Wem die Rolle des Bademei-
sters/der Baywatch nicht zusagt, 
kann Schwimmlehrer/Schwimm-
lehrerin werden. Wer den Job 
schon einmal gemacht hat – 
einen Nichtschwimmer zum 
Schwimmer zu machen, weiß, 
wovon er/sie sprechen. Eine Pool-
Saison ist da fast schon zu kurz. 
 

Poolplan – Ein Tipp an  
Gemeinden und Freiwillige 

Feuerwehren 
Die „Aufrüstung“ der Grundstücke 

mit Pools, Badebecken und Ba-
deteichen nimmt rasch zu. Mit 
(genehmigten und angekündig-
ten Drohnenüberflügen können 
die Pools geortet und kartiert wer-
den. Dies würde Rettungseinsätze 
schneller und Löscheinsätze effek-
tiver machen, zum Beispiel, wenn 
beim Poolbesitzer-Nachbarn der 
Grillplatz/die Gartenhütte brennt. 
 
Wer einen Pool hat und Personen 
darin schwimmen, plantschen 
und sich erfrischen lässt, trägt 
auch die Verantwortung dafür. 
Nicht umsonst gibt es in 
Schwimmbädern Bademeister 
und Rettungsorganisationen, die 
während der Badesaison auf die 
Erholungssuchenden achten. …
Damit viele schwimmen, aber nie-
mand „baden geht“. 
Fragen zu sicherer Freizeitgestal-
tung, einschließlich Abkühlung an 
heißen Tagen beantworten die 
Mitarbeiter der landwirtschaftli-
chen Berufsgenossenschaft (in 
Landshut: Dagmar Kühl, Tel. 0561 
785 13631; in Augsburg: Rita 
Kanjo, Tel. 0561 785 13172; in Bay-
reuth: Marianne Schön, Tel. 0561 
785 13480 und der Autor dieses 
Artikels, Fritz Allinger, Tel. 0561 785 
13956, Mobil: 0151/12222570 oder 
0151/46257599). 

Pools boomen – 
Ertrinkungsopfer werden mehr werden

Eine Information der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft: 

Abdecken und verschließen ist eine sichere Maßnahme gegen Er- 
trinken. 



zurückg´schaut

In der Zeitung stand vor 
30 Jahren… 
 
…“Vertrauen Grundlage für le-

bendige Patenschaft“ 
„Friedvolles Zusammenleben 
von Menschen erwächst uns aus 
gegenseitigem Vertrauen und 
Verständnis. Jede geschlossene 
Freundschaft und Patenschaft 

erweitert den Kreis, in dem Mit-
verantwortung und Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und gegen- 
seitige Anerkennung geprägt 
werden. Die am 15. November 
1969 geschlossene Patenschaft 
zwischen der Reservistenkame-
radschaft Münster und der 2. 
Kompanie des Pionierbataillons 
4 besteht nicht nur in einem ur-

kundlichen Nachweis, sondern 
in einer aktiv geführten Partner-
schaft, wo sich freundschaftli-
che Verbindungen und 
gegenseitiges Vertrauen entwik-
kelt haben.“ Dies sagte der 
Chef der 2. Kompanie des Bo-
gener Pionierbataillons 4, Haupt-
mann Norbert Biller, anläßlich 
des 20jährigen Bestehens der 
gegenseitigen Patenschaft im 
Rahmen einer bestens vorberei-
teten und vorzüglich durchge-
führten Jubiläumsfeier am 
Sonntag im festlich herausge-
putzten Pfarrdorf Münster, zur 
Gemeinde Steinach, gehörig. 
 

Text: Claudia Heigl 
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Langner Dieter, Lerchenring 25,  
94377 Steinach, Tel. 09428/948319 
Folgende Hilfen kann ich anbieten: 
-    Hecken schneiden, Rasenmähen,  
     Vertikutieren 
-    Fahrten zum Wertstoffhof / Bauschuttdeponie 
-    Einkaufen 
Stundenlohn: 8,00 EUR/Std. 
             ---- 
Lutz Markus, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth 
09428/948580 od. 01627937300 
Folgende Hilfen kann ich anbieten: 
-    Hilfe im Haus und Garten 
-    Senioren-und Demenzbetreuung 
     (Ausbildung vorhanden) 

 
 
-    Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten 
-    Arztbesuche, Behördengänge,  
     Ausflüge usw. 
             ---- 
Mair Hubert, Hohe-Kreuz-Siedlung 5,  
94377 Steinach, Tel. 09428/1308 
Folgende Hilfen biete ich an: 
- Krankenbesuche, auch im Alten-, Pflegeheim 
- Rollstuhlspazierfahrten 
Stundenlohn: --- 

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach 

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäg-
lichen Aufgaben helfen wollen, melden Sie 
dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer, 
Zimmer 1, Tel. 09428/942037

Älter werden bringt nicht nur einen 
Zuwachs an Lebenserfahrung, 
manche Dinge des täglichen Le-
bens lassen sich auch schwerer 
bewältigen. Z.B. Einkaufen, Arzt-
fahrten, Anträge an Behörden, 
Gartenarbeiten. 
Die Gemeinde Steinach zusam-
men mit der Pfarrgemeinde Stein-
ach und Münster will eine Platt- 

form schaffen, an die sich Perso-
nen wenden können, die Hilfe an-
bieten und leisten wollen. Dazu 
können auf dieser Gemeindebo-
ten-Seite solche Personen kosten-
frei inserieren, die Hilfen zu einem 
maximalen Stundensatz von 8 EUR 
anbieten. Je gefahrenen Kilome-
ter (Arzt- oder Kurierfahrten) kann 
ein Fahrtkostenersatz bis zu 0,30 

EUR/km abgerechnet werden. Se-
nioren oder andere hilfsbedürftige 
Bürger, die Hilfe suchen, können 
sich mit den Inserenten in Verbin-
dung setzen und vereinbaren di-
rekt mit den Helfern die 
gewünschten Dienstleistungen.  
Nachfolgende Gemeindemitglie-
der wollen unseren Senioren bei 
alltäglichen Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander 
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren

Mobil im Alter  -  Wertschecks
Mit zwei Schritten zu Ihrem Ziel: 
•   Kauf von Wertschecks bei der Verkaufsstelle 
     (Gemeinde Steinach, Zi.nr. 1 oder im Landratsamt) 
•   Bezahlen der Fahrkarte für Bus/Taxifahrt mit den Wertschecks (2, 5 und 10 Euro)  
Für Senioren ab 70 Jahren mit Hauptwohnsitz im Landkreis Straubing-Bogen 
Sie erhalten 50 % Ermäßigung auf den eigentlichen Kartenwert.  
Start oder Ziel der Fahrt muss im Landkreis Straubing-Bogen liegen  
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Gemeinde Steinach und unter 
www.landkreis-straubing-bogen.de
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60plus-Treff freut sich auf baldige 
bessere Zeiten

Was Anfang des Jahres für den 
Steinacher 60plus-Treff so hoff-
nungsvoll begonnen hat, wurde 
mit der Corona-Krise jäh unter-
brochen. Doch auch diese 
schweren Zeiten gehen vorüber 
und – wenn sich die Leute an 
die von der Regierung getroffe-
nen Schutzmaßnahmen halten 
– vielleicht schneller als man 
denkt. Die für die jetzige Zeit ge-
planten Aktivitäten des 60plus-
Treffs müssen natürlich ausfallen. 
Sie werden zu einem späteren 
Zeitpunkt unter Beachtung der 
einschlägigen Bestimmungen 
nachgeholt werden.  
 
Es ist dabei natürlich zu beach-
ten, dass die Mitglieder des 
60plus-Treffs sogenannte Risik-
opersonen sind. In der Zwischen-
zeit können die Senioren 
zwischenmenschliche Kontakte 
auf andere Art pflegen, z.B. 
durch Telefongespräche mit 
Freunden aus dem 60plus-Kreis, 
Gespräche beim Einkauf usw. 

Detlev Schneider hat in jüngster 
Zeit einen Film über die Schulge-
schichte der Gemeinde Stein-
ach zusammengestellt. Er wird 
den interessanten Film im Herbst, 
sobald sich die  Corona-Krise 
wieder gelockert hat, bei einer 
60plus-Veranstaltung im Herr-

schersaal von Schloss Steinach 
bei Kaffee und Kuchen vorfüh-
ren. Dabei wird die Filmvorfüh-
rung mit einem zeitlichen 
Abstand auf zwei Veranstaltun-
gen mit maximal 30 Personen 
geteilt. In diesem gemütlichen 
Rahmen kann das weitere Vor-
gehen des 60plus-Treffs diskutiert 
werden. Die Termine für die Film-
vorführungen werden rechtzei-
tig im Veranstaltungskalender 
des Straubinger Tagblatts be-
kanntgegeben.   
 
Auch für die neue Legislaturperi-
ode der Gemeinde stehen die 
Moderatoren Hans Agsteiner 
und Detlev Schneider als Senio-
renbeauftragte wieder zur Ver-
fügung. Sie freuen sich auf eine 
gute und gedeihliche Zusam-
menarbeit bei bester Gesund-
heit. Die Beiden stehen auch 
weiterhin gerne für Fragen und 
Anliegen den Senioren zur Verfü-
gung (Detlev Schneider, Tel 
8740, Hans Agsteiner, Tel. 1602). 

Die wiedergewählten Seniorenbeauftragten der Gemeinde Hans Ag-
steiner und Detlev Schneider. 

Mund-Nasenschutz-Masken für Seniorinnen, 
Senioren und Risikogruppen  

Die Gemeinde Steinach hat einmalig ein Kontingent an 
Mund-Nasenschutz-Masken angeschafft. 
Diese werden kostenlos an Seniorinnen, Senioren und Perso-
nen, die zur Corona-Risikogruppe zählen, ausgegeben. 
Diese Spende erfolgt, solange der Vorrat reicht. 
 
Diese Mundschutz-Masken (pro gefährdeter Person bis zu 5 
Stück) können bei der Gemeinde Steinach unter der Rufnum-
mer 09428-942030 oder unter der e-mail-Adresse 
gemeinde@steinach.bayern.de geordert werden. 
Die Masken können nach Vorbestellung am Haupteingang 
des Rathauses Steinach abgeholt werden. Vor der Abholung 
der Masken ist die Glocke an der Zwischentüre des Rathauses 
zu bedienen. 
Bei Bedarf können die Masken geliefert werden.
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Für die Sommerausgabe 2020 
des Gemeindeboten wurde ein 
Aquarell ausgewählt, das Carlo 
von Courten (1875 – 1942) einer 
der vier Söhne von Angelo Graf 
von Courten (1848 -1925), die 
alle begabte Maler waren, im 
Juni 1912 in das Gästebuch der 
Schmieders gemalt hat.  
Die ganze Familie von Courten, 
eng mit den von Schmieders 
befreundet,  war sehr oft Gast in 
Schloss Steinach. Vater Angelo 
war ein bedeutender Maler in 
München, der viele Bilder im 
Auftrag von  König Ludwig II. auf 
Schloss Herrenchiemsee gemalt 
hat. Carlo, sein ältester Sohn 
wurde Offizier und später könig-
lich bayerischer Kämmerer. Ins 
Gästebuch hat er nach diesem, 
fast dreiwöchigen Aufenthalt 
geschrieben:  

In diesen Tagen im Juni 1912 auf 
Schloss Steinach ist er wohl öf-
ters zur Jagd gegangen und hat 
seine Erlebnisse in dem netten 
Bild mit kleinen Versen im Gäste-
buch festgehalten.  
Zuerst schießt er „einen Bock“, 
weil er wohl sosehr in die Lektüre 
einer Zeitung vertieft war und 
nicht bemerkte, dass Diebe den 
ihm anvertrauten Schlüssel zum 

Schloss entwendeten. So pas-
sierte es:  
„ das Gesindel, welches das 
Schloss hält umrungen, ist durch 
meinen Leichtsinn ins Heiligste 
gedrungen“. Ob tatsächlich am 
helllichten Tag Diebe ins Schloss 
Steinach eindrangen, worüber 
sein Gastgeber August von 
Schmieder natürlich „sehr ver-
drossen“  war? Oder scheint es 
eher auf einen Streich hinzudeu-
ten, die die Kinder von August 
und Mary von Schmieder, der 
junge Max und seine Schwester 
Ernestine dem Jagdgast spiel-
ten. Auf dem Bild sieht man ihn 
im Garten auf der Südterrasse 
sitzen, eine große Zeitung vor 
dem Gesicht haltend, während 
hinter ihm die zwei „Gauner“, 
einer mit einer Pistole(!) und 
einem Messer bewaffnet und 

der andere mit einem Schlüssel-
bund in der Hand, die Treppe 
zur Bibliothek hinauf stürmen. 
Dann gab`s das zweite Malheur. 
Es hat Carlo „selbst gequält“ 
und er muss sich über sich selbst 
sehr ärgern, weil er mit seinem 
neuen Gewehr einen Rehbock 
vorbei geschossen hat und 
dabei „in die kostbare Stein-
acher Luft ein Loch gepufft 

hat“. In der Mitte des Bildes sieht 
man ihn auf einen Rehbock an-
legen, der in einer für Rehe un-
natürlichen Hockstellung 
dasteht und zudem eine  Art 
Halsband trägt. Eventuell war es 
ein markierter Bock, der als Kitz 
vom Berufsjäger gefunden und 
markiert worden war oder war 
es wieder ein Streich, in dem 
man dem ahnungslosen Carlo 
von Courten ein präpariertes 
Bild eines Rehbockes vor die 
Büchse gestellt hat? 
Beim dritten Mal jedenfalls hat`s 
geklappt. Carlo von Courten 
hat doch noch einen Rehbock 
erlegen können, dessen 
„Gwichtl“ (Gehörn) er unten 
links im Bild, aufgemacht auf ein 
kleines Trophäenbrettl, stolz mit 
„mehr kann kein Mensch verlan-
gen“ präsentiert. 
Die Ausübung der Jagd spielte 
im Neuen Schloss bei Familie 
von Schmieder eine sehr große 
Rolle. August von Schmieder 
war wie sein Schwiegervater 
Carl von Lang und wie später 
sein Sohn Max von Schmieder 
begeisterter Jäger. Damals 
waren die Fluren noch von 
einem sagenhaften Wildreich-
tum gesegnet. Auf den großen 
Gesellschaftsjagden wurden 
immer hunderte von Hasen und 
Fasanen erlegt. Im noch nicht 
trockengelegten Steinacher 
Moos gab es noch Birkwild und 
am Dexenhof oben sogar Auer-
wild in einer Menge, dass es oft 

Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder, 
Schloss Steinach 1904 -1929 

Dr. Thomas Grundler
Von 1904 – 1929 führte die Familie von Schmieder ein prächtiges Gästebuch, zunächst im Alten Schloss 
und ab 1908 im Neuen Schloss Steinach. Neben den unzähligen, einfachen Unterschriften der vielen 
Personen, die Gäste in den beiden Schlössern der Familie von Schmieder waren, finden sich dort 
kleine Verse, teilweise auch längere Gedichte, kleine Zeichnungen und etliche kunstvolle Gemälde 
bekannter Maler aus dieser Zeit. Damit gibt das großformatige Gästebuch einen zeitgeschichtlich in-
teressanten Einblick ins damalige Leben auf Schloss Steinach und dokumentiert, welche Persönlichkei-
ten in den beiden Steinacher Schlössern zu Gast waren.  
2014 erhielt die Gemeinde Steinach das Gästebuch von Familie von Schmieder als Dauerleihgabe. 
Die schönsten und interessantesten Bilder daraus werden fortlaufend im Gemeindeboten vorgestellt. 
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für die Verwendung in der 
Küche erlegt wurde. August von 
Schmieder hatte, wie Josef 
Schlicht in seiner „Geschichte 
von Steinach“ aufführt,  neben 
seiner Eigenjagd, die umliegen-
den Gemeindejagden von 
Steinach, Münster, Parkstetten 
ganz und Teile der Jagden von 
Agendorf, Unterzeitldorn, Bärn-
zell, Saulburg und Gschwendt 
gepachtet, ein riesiges Jagdge-
biet, das von mehreren Berufsjä-
gern betreut wurde. Damit war 
für die vielen jagdbegeisterten 
Gäste im Neuen Schloss wahr-
lich genügend Revierfläche vor-
handen, um ausgiebigst jagen 
zu können. 

Pflege Zuhause 
Liebevolle, erfahrene und deutschsprechende 

Haushaltshilfen/Betreuer/innen 
betreuen Sie in Ihren eigenen vier Wänden. 

www.alternativezumheim.de 
09428/903033Veranstaltungs- 

kalender  
Alle Vereinstermine  
wurden wegen der 

Lage zum Corona-Virus 
bis voraussichtlich 
31. August 2020 

abgesagt.  
 

Bitte beachten Sie die 
aktuellen Hinweise in 

der Presse. 
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Vor 75 Jahren: 

Das Neue Schloss Steinach brennt...“  
von Hans Agsteiner 

Man schreibt den 23. April 1945. 
Die letzten Tage des Zweiten 
Weltkriegs brechen an. Das Dritte 
Reich, das soviel Unglück über 
die Menschheit gebracht hat, 
liegt in den letzten Zügen. Ameri-
kanische Truppen nähern sich 

Steinach. Aus dem Neuen 
Schloss Steinach steigt eine ge-
waltige Rauchwolke weithin 
sichtbar zum Himmel. Flammen 
schlagen aus den Fenstern. „Das 
Neue Schloss Steinach brennt 
lichterloh“ rufen sich die Leute 

aus der nahen und weiteren Um-
gebung zu. Was ist geschehen? 
Der vorliegende Bericht versucht 
auf die turbulenten und schick-
salhaften Ereignisse vor 75 Jahren 
eine Antwort zu geben.

 Feudalstes Luxusschloss Niederbayerns

Zwischen Steinach und Münster 
thront auf dem Singberg das 
Neue Schloss Steinach, das der 
frischgeadelte Schlossgutsbesit-
zer und Multimillionär Dr. August 
von Schmieder in den Jahren 
1905 – 1908 nach den Plänen 
des berühmten Architekten Ga-
briel von Seidl errichten ließ. Das 
weitläufige Schloss mit etwa 200 
Zimmern und Nebenräumen gilt 
als das feudalste Luxusschloss 
Niederbayerns. Der obere 
Schlossbereich wird beherrscht 
von dem großartigen Herren-
haus und dem mächtigen 

Schlossturm, umgeben von 
einem gepflegten 16 Hektar 
großen Schlosspark. Dr. August 
von Schmieder und seine Frau 
Mary führen ein großes Haus. 
Der Blick in das noch erhaltene 
Gästebuch zeigt, dass zahlrei-
che illustre Gäste aus Adel und 
Geldadel, Politik und Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kunst, ja sogar 
Prinz Ludwig, der spätere bayeri-
sche König Ludwig III. samt Kabi-
nett, der Einladung der 
Schlossbesitzer folgten und hier 
einen angenehmen Aufenthalt 
genossen. Doch das Schicksal 

brachte eine unerwartete 
Wende. Verlorener Erster Welt-
krieg, Aktiencrash und Inflation 
bedeuteten für den Schlossherrn 
tiefe Einschnitte in seine Vermö-
gensverhältnisse. Der teure Un-
terhalt des Neuen Schlosses war 
nicht mehr zu verkraften. Die Fa-
milie von Schmieder zog sich zu-
rück in das Alte Schloss im Ort 
und verkaufte das Neue Schloss 
1939 an das Unternehmen 
„Reichsautobahnen“.

Das Neue Schloss Steinach vor und nach dem Brand
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Autobahn-Rasthof und geheime Dienststelle „Übersee“

Das Areal des Neuen Schlosses 
sollte nach Hitlers Plänen eine 
moderne Autobahn-Raststätte 
an der geplanten Autobahn 
Nürnberg-Wien werden. Doch 
nach dem Beginn des Zweiten 
Weltkriegs kamen die Pläne zum 
Erliegen. Als Reichshauptstadt 
war Berlin das politische Zentrum 
des NS-Staates. München 
diente als „Hauptstadt der Be-
wegung“ vor allem Repräsenta-
tionsbedürfnissen sowie der 
umfangreichen Verwaltung der 
NSDAP. Ab 1942 begann in Mün-
chen der Luftkrieg. Im Hinblick 

auf die Bedrohung durch feindli-
che Luftangriffe suchte man 
nach einem sicheren Standort 
für die Parteikanzlei und man 
fand ihn im Neuen Schloss Stein-
ach. Umfangreiches Aktenma-
terial der NSDAP wurde von 
München in das Neue Schloss 
Steinach verlagert, von etwa 
100 Bürokräften zusammen mit 
zwei Abteilungsleitern in der ge-
heimen Dienststelle mit dem 
Decknamen „Übersee“ bear-
beitet und verwaltet. Von SS-Sol-
daten streng bewacht, war das 
Neue Schloss für die Bevölke-

rung nicht mehr zugänglich. 
Reichsleiter Martin Bormann, 
enger Vertrauter von Adolf Hitler, 
war hier der höchste Vorge-
setzte. Ihm stand im Neuen 
Schloss eine Luxuswohnung zur 
Verfügung. Zwei heute noch er-
haltene Bunkeranlagen sollten 
das Leben der Angestellten bei 
eventuellen Fliegerangriffen si-
chern. Eigentlich umsonst, denn 
die Existenz der geheimen Stein-
acher Parteizentrale war den Al-
lierten bis zuletzt nicht bekannt.

Der „schwarze Tag“ für das Neue Schloss: 23. April 1945

In der Vorwaldgemeinde Stein-
ach harren die Einwohner mit 
mulmigen Gefühlen der Dinge, 
die in nächster Zeit mit dem Zu-
sammenbruch des Dritten Rei-
ches vermutlich auf sie 
zukommen werden. Eine Wol-
ferszellerin, die damals 27 Jahre 
alt war, erinnerte sich an die 
Tage vor dem 23. April 1945: 
„Diese Tage waren sehr bewegt 
und chaotisch. Tiefflieger schos-
sen auf alles, was sich im Dorf 
oder auf den Feldern bewegte. 
Dann auf einmal, an diesem 23. 
April, war es „ganz staad“. Diese 
plötzliche Stille kam uns unheim-
lich vor und wir warteten nun 
auf ein schreckliches Ende. Auf 
der Straße sah ich einen langen 
Zug von menschlichen Gestal-
ten daherkommen. Es mochten 
mehrere hundert Personen ge-
wesen sein. Auf beiden Seiten 
wurde der Zug von SS-Wachsol-
daten mit Maschinenpistolen 
begleitet. Die Leute, die sie auf 
dem Marsch begleiteten, sahen 
entsetzlich aus, wie wandelnde 
Leichen...“. Es war, wie sich her-
ausstellte, einer der fürchterli-
chen Todesmärsche mit 
Angehörigen aus dem KZ Flos-
senbürg (die Gemeinde Stein-

ach errichtete im Herbst 2005 für 
die 29 im Gebiet der Pfarrge-
meinde Steinach getöteten KZ-
Häftlinge einen Gedenkstein mit 
Gedenktafel). 
 
Kurz nach Kriegsende hat ein 
wohl damals in der Dienststelle 
Übersee im Neuen Schloss be-
schäftigter Augenzeuge unter 
dem Pseudonym „Nst“ in der 
Heimatzeitung unter der Schlag-
zeile „Die geheime Dienststelle 
Übersee“ einen Bericht veröf-
fentlicht, in welchem er die da-
maligen Zustände und 
Vorgänge im Neuen Schloss 
Steinach eindrucksvoll schildert: 
 
„Es kamen also die allerletzten 
Tage. Jetzt wurde fast täglich 
Wein ausgegeben. Infolgedes-
sen stieg die Stimmung. So 
etwa: nach uns die Sintflut. 
Abends konnte sich die „Fröh-
lichkeit“ zu wilder Ausgelassen-
heit steigern, die dann grausig 
wirkte. Frauen aus dem Führerin-
nenkorps der Reichsfrauen-
schaft kamen für eine Nacht. .. 
Jedenfalls: jetzt war es so weit. 
Zuerst sah man Wagen mit Mö-
beln, Teppichen, Radios weg-
fahren; der oder jener Bonze 

brachte seine Diebesbeute in Si-
cherheit. Dann plötzlich der Be-
fehl: Alle Angestellten in den 
Schloßhof  ! Wer konnte, drückte 
sich natürlich. Die anderen hat-
ten eine Kette vom Hof bis an 
die Baracken zu bilden. Und von 
Hand zu Hand gingen, flogen, 
flatterten nun die kostbaren Per-
sonalakten aus den Kellern. Sie 
wurden gestapelt, um mit den 
präparierten Baracken ver-
brannt zu werden. Hunderte von 
Büro- und Telefonmädchen 
brachten die Koffer in die Ein-
gangshalle. 
 
Es ist der 23. April. Immer neue 
Autobusse und Lkw`s, Pkw`s 
kommen und gehen. In der 
Frühe sind noch einige 
Schweine schwarz geschlachtet 
worden. Halbverarbeitet liegen 
sie in der Küche. Bald also wer-
den die Baracken brennen. 
Nein, nicht das Schloß selbst. Es 
soll samt der unschätzbaren Bi-
bliothek und dem reichen und 
wertvollen Inventar erhalten 
bleiben. So versicherte man eh-
renwörtlich. Bloß in den Kellern, 
so heißt es, sollen ein paar Ag-
gregate der Fernschreiber ge-
sprengt werden. Aber woher 
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kommt nur der durchdringende 
Benzingeruch ? Die Wagen mit 
Frauen rollen ab. Ihr Gepäck 
bleibt in der Halle. Die Baracken 
gehen hoch. Qualm steht schon 
dicht über dem Wald, knattern-
der Feuerschein. Und jetzt blitzt 
auch Feuerschein rot aus den 
Kellerfenstern des Schlosses 
selbst. Nur die Aggregate ? Die 
„Wehrwölfe“ besteigen nach 
und nach die Lkws. Prosten ein-
ander mit Schnapsflachen zu. 
Johlen. Und dann ganz plötzlich, 
steht die Eingangshalle des 
Schlosses unter dem Turmbau in 
hellen Flammen. Hat man Ben-
zin über das Gepäck  geschüt-
tet ? Die Koffer der Frauen 
verbrennen. Es brennt in den 
Räumen über den Kellern. Aus 

dem Hitlerzimmer lodern die 
Flammen. Die Fensterscheiben 
zerspringen. Und nun Feuer 
auch droben. Der Dachstuhl 
brennt. Die „Geschenkbüche-
rei“. Dicker giftiger Qualm dringt 
aus den Räumen der Bibliothek 
im ersten Stock. Das elektrische 
Licht ist längst erloschen. Nacht 
liegt über dem Wald. Und 
Schloß Steinach brennt lichter-
loh...“ 
Der Straubinger Stadtbrandrat 
Schneider wollte mit seinen Feu-
erwehrmännern zum Löschen 
ausrücken, erhielt aber vom 
Oberbürgermeister Dr. Höchtl 
ein strenges Verbot. Höchtl 
kannte nämlich den ausdrückli-
chen Befehl: das Neue Schloss 
Steinach muss brennen. Und mit 

ihm müssen alle ausgelagerten 
Akten der Nazi-Parteizentrale 
verbrennen. Hitlers „Nero-Be-
fehl“ galt auch und gerade für 
die Dienststelle „Übersee“. Was 
noch zu retten war, wurde von 
der Bevölkerung aus dem bren-
nenden Gebäude geholt. 
Der damalige Steinacher Schul-
leiter August Pfeffer vermerkt in 
seinen „Erinnerungen“: 
„Alles rennt zum Plündern. Auch 
mehrere Kinder versuchen ihr 
Glück...Der Schloßhof voll mit 
Menschen, die aus der bren-
nenden Ruine alles Bewegliche 
herausholen. Später musste auf 
Befehl der amerikanischen Mil-
tärregierung wieder alles abge-
geben werden und es wurde 
verbrannt. 

Das weitere Schicksal des Neuen Schlosses

In den erhaltenen Gebäuden 
des Schlosses sowie in einem Ba-
rackenlager fanden zahlreiche 
Flüchtlingsfamilien nach dem 
Zweiten Weltkrieg eine Unter-
kunft. In einer zweiklassigen 
Flüchtlingsschule konnte den 
Kindern Schulwissen vermittelt 
werden. Mehrere Nutzungs-
pläne hat man diskutiert, ge-
prüft und wieder verworfen. Die 

Ruine des einst so repräsentati-
ven Herrenhauses wurde abge-
brochen und zu Ziegelsplitt 
zermahlen. Mit dem Kauf des 
Neuen Schlosses im Jahre 1960 
durch den Straubinger Uhren- 
und Schmuckgeschäftsinhaber 
Robert Sporn gingen die weit-
läufigen Schlossanlagen in Pri-
vatbesitz über und werden von 
den heutigen Besitzern Hans 

und Beate Lummer erhalten 
und sorgsam gepflegt. 
 
Ausführliche Details und Bilder 
zur Baugeschichte des Neuen 
Schlosses in Steinach finden Sie 
auf der Homepage: www.hei-
matgeschichte-steinach.de 
unter Schlösser. 

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten 
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat 
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln 
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24 
% 01 72 / 6 14 61 51 – sw_billard@web.de 
www.sw-billard.de

W. Schmid
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Archiv für Heimatgeschichte 

Sammeln - Sichern - Bewahren - Ausstellen 
Alte Schule - Hafnerstraße 8, Steinach 

e-Mail: Heimatarchiv-Steinach@t-online.de

Dieses Jahr feiert die „Alte 
Schule“ in Steinach - wie sie 
heute genannt wird - ihr 60 jähri-
ges Bestehen. Da das bisherige 
Schulgebäude bei der Kirche in 
einem erbärmlichen Zustand 
war, beschloss der Gemeinderat 
1959 den Bau eines modernen 
Schulgebäudes. 
 
Am 15. Juni 1959 konnte Bürger-
meister Ludwig Lehner den 
Grundstein für die neue Schule 
legen. 
 
Am 1. Mai 1960 wurde die neue 
Schule im Beisein von kirchlichen 
und weltlichen Würdenträgern 
feierlich eingeweiht. 
 
Lt. Wunsch der damaligen Bür-
germeister von Steinach und 
Agendorf sollte die Schule, nach 
dem Vorbild von Oberalteich, als 

Namen die Vornamen der jewei-
ligen Bürgermeister erhalten, also 
"St. Ludwig-Peter-Schule". Erst auf 
Initiative vom damaligen Schul-
leiter Kuchler und dem Ober-
schulrat Josef Fischer bekam die 

Schule den  Namen „Josef-
Schlicht-Volksschule“, zum Ge-
denken an den berühmten 
Steinacher Schlossbenefiziaten 
Josef Schlicht. 
 

Die Alte Schule in Steinach

aufgenommen 1980

Neben Bürgermeister Ludwig Lehner wohnten der Feierstunde auch  
Pfarrer Johann Gnogler, Bauunternehmer Karl Kimberger  und die 
gesamte Lehrerschaft bei.

Domkapitular Lorenz Rosner und 
Pfarrer Ludwig Gnogler
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Der Unterrichtsbetrieb in der 
neuen Schule begann für die 175 
Kinder, die in 5 Klassen aufgeteilt 
waren, am 2. Mai 1960. Das 
neue Schulgebäude verfügte 
über 5 Klassenzimmer, Schulkü-
che, Handarbeitsraum, Lehrer-
zimmer, Lehrmittelzimmer, Schul- 
leiterzimmer und Abstellräume. 
Die Schüler wurden bis zur 8. 
Jahrgangsstufe in Steinach un-
terrichtet. 
 
Große Unruhe brachte die am 1. 
Januar 1963 von der Regierung 
von Niederbayern verfügte Än-
derung des Schulsprengels. Die 
Kinder aus Gschwendt wurden 
gegen den Willen der betroffe-
nen Eltern in Ascha eingeschult. 
Ein sich anschließender Schul-
streik, der Steinach durch Presse-
veröffentlichungen über die 
Landkreisgrenzen hinaus be-
kannt machte, änderte daran 
nichts mehr. 
1965 wurde mit der Volksschule 
Münster eine Verbandsschule 
gegründet, um alle Schüler in 
Jahrgangsklassen unterrichten zu 
können. Die Schule war zunächst 
7-klassig, da die Schuljahre 7 und 
8 eine Klasse bildeten. Im Schul-
jahr 1965/66 besuchten 228 Kin-
der die Schule. Fünf Klassen 
wurden in Steinach, zwei in Mün-
ster (2. und 3. Klasse) unterrichtet. 
Als 1969 ein neuntes Schuljahr 
eingeführt wurde, mussten die 

Kinder ab der 5. Jahrgangsstufe 
die Hauptschule Parkstetten be-
suchen. Im Gegenzug wurde die 
Schule in Münster komplett auf-
gelöst und die Münsterer Schüler 
kamen bis zur 4. Klasse nach 
Steinach. Die Schule in Steinach 
blieb nur noch Grundschule.   
Bedingt durch die vielen Neu-
bauten in Steinach stiegen die 
Schülerzahlen stetig. Ein Schul-
hausneubau wurde erforderlich, 
da die bisherige Schule nicht 
mehr in der Lage war, alle Kinder 
aufzunehmen und ein Umbau 
der alten Schule nicht mehr sinn-
voll gewesen wäre. Am 23. Juni 

1995 legte Bürgermeister Karl 
Mühlbauer den Grundstein für 
die neue Schule in Steinach, die 
mit dem Beginn des Schuljahres 
1996/97 ihren Betrieb aufnahm. 
Mit einem Festakt wurde die 
Schule am 15. November 1996  
feierlich eingeweiht. Die Schirm-
herrschaft übernahm die dama-
lige Staatssekretärin Monika 
Hohlmeier. 

Claudia Heigl 
 

Quelle:  
Agsteiner Hans, Chronik der Gemeinde 

Steinach 
Bilder: 

Archiv für Heimatgeschichte 
 

Als Ehrengäste  waren Regierungspräsident Ludwig Hopfner, Bundes-
tagsabgeordneter Josef Lermer, Landrat Josef Schmid, Oberschulrat 
Josef Fischer, Kreisbaumeister Himmel, Oberinspektor Rothammer, Di-
rektor Lugauer von der Kreissparkasse, Architekt Pitroff eingeladen.

Kommunionmädchen trugen die Kreuze für die 
Klassenzimmer, die von Domkapitular Rosner feier-
lich geweiht wurden

Die „Alte Schule“ beherbergt seit 2000 die Gemein-
debücherei. Außerdem sind das Archiv für Heimat-
geschichte, die KLJB-Steinach, der Funkclub und die 
VHS in dem Gebäude untergebracht.
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 Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                                   Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig 
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                                        Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit 
  
 

 Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl- 
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl, 
 Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen 
 Helga Eyerer                                                                                 Kartoffel 
 Münster, Hohlweg 19, Tel. 0 94 28 / 3 09 
 K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft, 1l Flasche, 3l, 5l Bag 
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659 
 Kiermeier Stefan                                                                          Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch  
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                           cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit 
 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                          LORETTA-Rasenmischung 
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190 
 Martin Sagmeister                                                                        Damwild auf Vorbestellung 
 Münster, Bergstraße 4, Tel. 09428/660 
 Stefan Schneider                                                                         Honig aus eigener Imkerei 
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087                             
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung: 
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Leichtes für den Sommer

Rezepte der 
Münsterer Landfrauen: 
 
Leichter Nudelsalat 
(4 Personen) 
250 g Nudeln z. B. Penne, in Salz-
wasser ca. 10 Min. kochen. 
75 g Rauke leicht zerrupfen  
200 g Kirschtomaten halbieren 
1 Bund Lauchzwiebeln in Ringe 
schneiden. 2 Paprikaschoten in 
Streifen schneiden; Nudeln ab-
gießen, kurz abschrecken und 
abtropfen lassen. 
 
Marinade: 
5 EL hellen Balsamico-Essig  
6 EL Gemüsebrühe (Instant)  
1 - 2 TL Senf verrühren 
2 EL Olivenöl darunterschlagen 
Mit Salz, Pfeffer und  
1 Prise Zucker würzen. 
Lauwarme Nudeln mit Gemüse 
und Dressing vermengen.  
 
Broccoli-Salat 
300g Broccoli  
1 Apfel , 2 Frühlingszwiebeln 
1 Paprika rot 

1 Handvoll Nüsse (Walnuss, Pi-
nienkerne) 
Alle Zutaten klein schneiden 
oder im Thermomix kurz mixen 
 
Marinade: 
3 EL Apfelessig, 2 EL Olivenöl, 
Saft von 1/2 Zitrone, 1 EL Ahornsi-
rup oder Honig, Salz und Pfeffer 
 
Bulgursalat 
Zutaten: 
150 g Bulgur 
¼ Ltr. Gemüsebrühe 
½ Salatgurke 
1 rote oder gelbe Paprika 
1 kleine Zwiebel 
1 Lauchzwiebel 
Bund Petersilie 
einige Minzeblätter 
Saft einer Zitrone 
6 Eßl. Olivenöl 
etwas Zucker, etwas Chilisalz 
 
Zubereitung: 
Bulgur im Sieb mit kaltem Wasser 
abbrausen oder kurz einweichen. 
Den abgetropften Bulgur einmal 
mit Gemüsebrühe aufkochen, 

Topf mit Geschirrtuch bedecken 
und Bulgur ziehen lassen. 
 
In der Zwischenzeit Gurke und Pa-
prika in Würfel schneiden. Zwiebel 
in feine Würfel schneiden, 
Frühlingszwiebel klein schneiden. 
Alles in eine Salatschüssel geben. 
 
Petersilie und Minzeblätter eben-
falls klein schneiden und mit Zitro-
nensaft, Olivenöl, Zucker und 
Chilisalz vermischen. 
 
Bulgur etwas abtropfen lassen 
und zur Gurke/Paprika geben, 
die vorbereitete Marinade unter-
heben. 
Salat kaltstellen und durchziehen 
lassen. 

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha,  
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse 
(Weichkäse, Hartkäse), Hanföl;  
Rindfleisch gegen Vorbestellung 
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Dienstags, ab 15.09.2020 
16:00 - 16:45 Uhr 
10 Nachmittage 
75,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum 
Brigitte Kiefl 
Flöte für Anfänger ab 6 Jahren 
(Kurs-Nr.:202-K03SM) 
Mit diesem relativ einfach zu er-
lernenden Instrument lernen Kin-
der spielerisch und abwechs- 
lungsreich Noten kennen, entwik-
keln ihr Rhytmusgefühl weiter 
und trainieren die Motorik der 
Finger. Die Uhrzeit dient zur gro-
ben Orientierung und wird je 
nach Gruppeneinteilung abge-
sprochen. 
  
Donnerstags, ab 17.09.2020 
17:00 - 18:00 Uhr 
10 Abende 
40,00 € 
Alte Turnhalle Steinach 
Michaela Dietl 
Eltern – Kind (1. -4. Klasse):  
Budosport - Kampfkunst -Fitness 
(Kurs-Nr.:202-G03SM) 
Budosportpädagogik bietet auf 
Basis der Kampfkunst Taekwondo 
sowohl körperliche Fitness, als 
auch die Möglichkeit, gemein-

sam Strategien für die Selbstbe-
hauptung zu entwickeln. Die Kin-
der können mit dem Elternteil 
Haltung, Koordination und Aus-
dauer verbessern, die Achtsam-
keit fördern und eigene Grenzen 
definieren. 
   
Donnerstags, ab 17.09.2020 
18:00 - 19:30 Uhr 
10 Abende 
70,00 € 
Alte Turnhalle Steinach 
Michaela Dietl 
Budosport - Kampfkurs - Fitness 
(Kurs-Nr.:202-G01SM) 
Budosport bietet Ihnen auf Basis 
der Kampfkunst Taekwondo so-
wohl körperliche Fitness als auch 
die Möglichkeit Strategien der 
Selbstverteidigung zu entwickeln. 
Dabei verbessern Sie Ihre Hal-
tung, Koordination und Aus-
dauer und bauen Stress ab. 
Auf die physischen Möglichkei-
ten des Einzelnen wird in dieser 
kleinen Gruppe Rücksicht ge-
nommen. 
 
Freitags, ab 18.09.2020 
17:00 - 18:30 Uhr 
10 Abende 

70,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum 
Angelica Vanessa Porras-Radon 
Spanisch für Anfänger 
(Kurs-Nr.:202-S01SM) 
Spanisch zählt zu den 5 Weltspra-
chen - mehr als 440 Millionen 
Menschen sprechen es. Lernen 
Sie die spanische Sprache von 
Grund auf und systematisch ken-
nen und sprechen. So sind Sie z. 
B. für den nächsten Urlaub mit 
den wichtigsten Wörtern ver-
traut, können einfache Unterhal-
tungen führen und finden sich 
mit Land und Leuten besser zu-
recht.  
  
Samstag, 19.09.2020 
13:00 - 17:30 Uhr 
1 Nachmittag 
21,00 € 
Oberhof, Bayerwald - Blumen 
Anneliese Spanner 
Wildbeerenwanderung 
(Kurs-Nr.:202-G05SM) 
Bei diesem Kurs wird auf einer 
Wanderung die Heilkraft der hei-
mischen Wildbeeren vermittelt. 
Aus den gesammelten Beeren 
werden dann vor Ort verschie-
dene alkoholische Ansätze er-
stellt. 
Bitte mitbringen: Kleine Schraub-
gläser, 40%iger Alkohol (ca. 1l)  
  
Montags, ab 21.09.2020 
19:00 - 22:00 Uhr 
3 Abende 
60,00 € zzgl. Materialkosten 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum 
Brigitte Kiefl 
Nähkurs - Jerseykleid 
(Kurs-Nr.:202-K11SM) 
Unter Anleitung nähen wir ein 
wunderschönes Jerseykleid in A - 

Anmeldung bei Lehner Martina 
Münsterer Str. 2 
94377 Steinach 
steinach@vhs-straubing-bogen.de
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Silhouette. Im Brustbereich ist es 
körpernah geschnitten und wird 
mit Abnähern in Form gebracht, 
zum Saum hin ist das Kleid leicht 
ausgestellt. Ein tolles und den-
noch bequemes Kleid für festli-
che Anlässe, für`s Büro oder 
einfach jeden Tag. Grundkennt-
nisse im Nähen erforderlich. 
Bitte mitbringen: Nähmaschine, 
farblich passendes Nähgarn, 
Stoff-, Papierschere, Steck- und 
Nähnadeln, Maßband, Lineal, 
Trennerl, Schneiderkreide oder 
Trickmarker. Stoffempfehlung: 
dehnbarer Stoff mit etwas Stand, 
z. B. Stretch Jacquard. Stoffver-
brauch 1,55 m bei 1,50 m Stoff-
breite (bei großem 
Musterrapport den Stoff großzü-
giger einkaufen)  
  
Montags, ab 21.09.2020 
16:15 - 17:00 Uhr 
10 Abende 
75,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs Raum 
Regina Wildner-Gruber 
Keyboard für Kinder - Anfänger 
(Kurs-Nr.:202-K05SM) 
Ihr Kind möchte ein möglichst 
vielseitiges Instrument erlernen? 
In einer kleinen Gruppe von 3-5 
Teilnehmern lernt es die Funktio-
nen des Keyboard und das Spie-
len darauf. Bei Interesse und 
Freude am Spielen schließt sich 
ein Fortsetzungskurs an. Die hier 
angegebenen Zeiten sind nur zur 
groben Orientierung. Die konkre-
ten Termine werden vor Ort ver-

einbart (Montag, Mittwoch, 
immer nachmittags nach Ab-
sprache).  
  
Montags, ab 21.09.2020 
17:00 - 17:45 Uhr 
10 Abende 
80,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs Raum 
Regina Wildner-Gruber 
Gitarre für Erwachsene 
(Kurs-Nr.:202-K04SM) 
Die Gitarre ist eines der am wei-
test verbreiteten Instrumente 
überhaupt: Leicht transportabel, 
vielseitig spielbar und bei vielen 
Gelegenheiten einsetzbar. Ler-
nen Sie als Erwachsener in einer 
kleinen Gruppe mit anderen An-
fängern zusammen das Gitarre-
spielen. Bei Interesse der 
Teilnehmer schließt sich ein Fort-
geschrittenenkurs an.  
  
Mittwochs, ab 23.09.2020 
14:30 - 15:15 Uhr 
10 Nachmittage 
75,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum 
Regina Wildner-Gruber 
Gitarre für Kinder - Anfänger 
(Kurs-Nr.:202-K08SM) 
Die Gitarre gehört zu den am 
weitest verbreitetsten Instrumen-
ten. Ihre Vielseitigkeit und Mobili-
tät tragen sicherlich dazu bei. 
Daneben ist sie einfacher zu er-
lernen, als manch anderes Instru-
ment und eignet sich daher 
auch gut für Einsteiger und Kin-
der. In diesem Kurs lernt Ihr Kind 

das Spielen in einer kleinen, über-
schaubaren Gruppe. 
Die hier angegebenen Zeiten 
sind nur zur groben Orientierung. 
Je nach Instrument und Ihrem 
Können erfolgt die individuelle 
Gruppeneinteilung und Termin-
festlegung.  
  
Mittwochs, ab 23.09.2020 
15:15 - 16:00 Uhr 
10 Nachmittage 
75,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum 
Regina Wildner-Gruber 
Akkordeon für Kinder - Anfänger 
(Kurs-Nr.:202-K09SM) 
Ein wahrlich klassisch-traditionel-
les Instrument ist bei uns in Bayern 
das Akkordeon. Wenn sich Ihr 
Kind darin versuchen und das 
Spielen erlernen möchte, ist es in 
diesem Anfängerkurs genau rich-
tig. In einer kleinen Gruppe lernt 
es das Spielen von Grund auf. Ein 
Fortsetzungskurs ist möglich. 
 
Die hier angegebenen Zeiten 
sind nur zur groben Orientierung. 
Die konkreten Termine werden 
vor Ort vereinbart (Montag, Mitt-
woch, immer nachmittags nach 
Absprache).  
  
Dienstags, ab 06.10.2020 
16:00 - 17:00 Uhr 
10 Nachmittage 
40,00 € 
Neue Turnhalle Steinach,  
Gymnastikraum 
Simona Lippl 
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Musikalische Frühförderung für 
Kinder von 4 - 6 Jahren 
(Kurs-Nr.:202-L02SM) 
Die musikalische Frühförderung 
ermöglicht Vorschulkindern, sich 
durch Bewegung, Gesang und 
Spiel eine musikalische Grund-
lage, eventuell auch für das spä-
tere Erlernen eines Instrumentes 
aufzubauen. In diesem Kurs wird 
die Musikalität der Kinder, die 
Sprache, die Motorik, die Kreati-
vität und die soziale Kompetenz 
spielerisch gefördert.  
  
Dienstags, ab 06.10.2020 
17:30 - 18:45 Uhr 
4 Abende 
24,00 € 
Neue Turnhalle Steinach,  
Gymnastikraum 
Simona Lippl 
Entspannt durch den Tag - 
Schnupperkurs 
(Kurs-Nr.:202-G02SM) 
Qigong ist eine chinesische Me-
ditations-, Konzentrations- und 
Bewegungsform zur Kultivierung 
von Körper und Geist. Mit ver-
schiedenen Übungen harmoni-
sieren und regulieren Sie den 
Energiehaushalt Ihres Körpers 
und nehmen Gelassenheit und 
Wohlbefinden mit in Ihren Alltag. 
  
Mittwochs, ab 07.10.2020 
17:00 - 20:00 Uhr 
4 Abende 
96,00 € zzgl. Material- und  
Brennkosten 
Keramik "Auf der Spek", Spital-
weg 2, 94377 Steinach 

Katharina Heusinger 
Töpferkurs: Mein eigenes Ge-
schirr selbst gemacht 
(Kurs-Nr.:202-K07SM) 
und  
Donnerstags, ab 08.10.2020 
09:00 - 12:00 Uhr 
4 Vormittage 
96,00 € zzgl. Material- und  
Brennkosten 
Alte Schule Steinach, vhs Raum 
Katharina Heusinger 
Töpferkurs: Mein eigenes Ge-
schirr selbst gemacht 
(Kurs-Nr.:202-K06SM) 
Aus Ton entstehen Tassen, Müsli-
schalen, Teller und vieles mehr. 
Die Stücke können mit kerami-
schen Farben bemalt oder von 
der Kursleiterin glasiert werden.  
Für Teilnehmer, die schon einen 
Drehkurs gemacht haben, be-
steht die Möglichkeit, die Dreh-
scheibe zu nutzen.  
Der Kurs ist eine Kooperation mit 
der vhs Straubing. 
Zur Kursgebühr kommen noch 
Material- und Brennkosten hinzu; 

diese werden im Kurs bar einge-
sammelt. 
  
Mittwochs, ab 14.10.2020 
19:00 - 22:00 Uhr 
8 Abende 
160,00 € 
Alte Schule Steinach, vhs Raum 
Zita Rothammer 
Dirndlnähkurs 
(Kurs-Nr.:202-K02SM) 
In diesem sehr umfangreichen 
Kurs fertigen Sie unter fachkundi-
ger Anleitung Ihr passgenaues 
und individuelles Dirndl. Sie erstel-
len nach und nach Oberteil, 
Rock und Schürze. Sie lernen den 
Zuschnitt, das Nähen und ver-
schiedene Verarbeitungstechni-
ken, außerdem die Anprobe inkl. 
abstecken. Am Ende des Kurses 
besitzen Sie ein einzigartiges 
Dirndl, auf das Sie zu Recht stolz 
sein dürfen. 
Der erste Abend dient der Vor-
besprechung. Bei diesem Termin 
wird die genaue Materialliste be-
sprochen.  
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Durch die Beschränkungen des 
gesellschaftlichen Lebens auf 
Grund der Corona-Pandemie 
kam auch das Vereinsleben der 
Vorwaldschützen Steinach zum 
Erliegen. Sämtliche Meisterschaf-
ten, angefangen von den Run-
denwettkämpfen bis hin zur 
Deutschen Meisterschaft, wur-
den sofort für beendet erklärt. 
Leider konnte auch das traditio-
nelle Osterei-Schießen nicht 
durchgeführt werden. Ebenso 
war es heuer den Vorwaldschüt-
zen mit den anderen Vereinen 
verwehrt, zu einem Höhepunkt 
im dörflichen Leben, nämlich 
dem „Maibaumaufstellen“, bei-
zutragen.                                       
Doch einen Höhepunkt in einer 
Gemeinde konnte auch keine 
Pandemie aufhalten. Die Rede 

ist von der Wahl des neuen Bür-
germeisters bzw. Bürgermeisterin 
und der Gemeinderäte.          
Hierzu möchten die Vorwald-
schützen Steinach der neuen 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick gratulieren.  Auch 
dem Gremium des Gemeindera-
tes mit den neu gewählten Mit-
gliedern wünscht unser Verein 
eine, stets im Sinne des „Gemein-
dewohls“, erfolgreiche Amtszeit. 
Mit der neuen Legislaturperiode 
heißt es aber auch Danke zu 
sagen. 
Danke an Karl Mühlbauer, den 
bisherigen Bürgermeister, der 
über mehr als vier Wahlperioden 
die Geschicke der Kommune, 
gemeinsam mit den Gemeinde-
räten, lenkte. Viele Vorhaben 
wurden trotz unverständlicher 
Störfeuer aus der Bevölkerung 
verwirklicht, und brachten im 
Nachhinein einen Qualitätsge-
winn im Gemeindeleben.  Ein 
großes Anliegen war immer die 
Jugendförderung in den Verei-
nen. Mit einer verantwortlichen 
Jugendarbeit werden nicht nur 
die erforderlichen Fähigkeiten für 
die jeweilige Sportart geschult, 
sondern auch die persönliche 
Entwicklung gefördert, wie Ver-
antwortung zu übernehmen, 
zum Erfolg der Mannschaft bei-

zutragen etc. Ferner sollen auch 
die Eltern wissen, dass ihre Kinder 
in den Steinacher Vereinen gut 
aufgehoben sind.  Hierzu wurde 
auf Vorschlag Mühlbauers die Ju-
gendförderung um mehr als das 
Dreifache des Landkreisbeitrags 
erhöht. Der Förderbetrag richtet 
sich nach der Anzahl der Ju-
gendlichen im Verein. Diese fi-
nanzielle Unterstützung ist im 
Schützenverein sehr willkommen, 
da die entsprechenden Sportge-
räte preislich dem Erwachsenen-
bereich nicht viel nachstehen.  Es 
sind auch mehr Betreuer für die 
Vermittlung der Fähigkeiten an 
die Jugendlichen notwendig. 
Deshalb möchten sich die Vor-
waldschützen Steinach noch-
mals bedanken und unserem 
„Alt-Bürgermeister“ Karl Mühl-
bauer alles Gute für die Zukunft 
wünschen.  Ebenfalls würden wir 
uns freuen, ihn als langjähriges 
Mitglied gerne wieder regelmä-
ßig in unserem „Schützenkeller“ 
begrüßen zu können. 
Natürlich hoffen wir Schützen mit 
unserer „neuen“ Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick und 
ihren Gemeinderäten auf eine 
gute Zusammenarbeit. 
 

Peter Neumeier 

Vorwaldschützen  

Steinach
1. Vors. Elisabeth Mühlbauer 

Wolfsberg 1, Steinach, Tel. 0 99 61/61 54
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Das Coronavirus macht leider 
auch vor der Feuerwehr keinen 
Halt. Der aktive Feuerwehr-
dienst muss aber natürlich auch 
in Krisenzeiten aufrechterhalten 
bleiben.  
 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Barbara Pauthner-Pöschl aus 
Steinach die uns 30 selbstge-
nähte Schutzmasken gespendet 

hat. Am Anfang der Pandemie 
war es sehr schwierig an die nö-
tigsten Schutzutensilien zu gelan-
gen. Umso erleichterter waren 
wir als wir die Spende erhalten 
haben. Bei den schon geleiste-
ten Einsätzen in der Zeit seit Co-

rona gab es uns ein Stück Si-
cherheit.  
 
Die Feuerwehr Steinach sagt 
herzlichen Dank!

Mund-Nasenschutz für die 
Feuerwehr gespendet

Freiwillige Feuerwehr 
Steinach

1. Vorsitzender: Andreas Foidl 
1. Kommandant: Jürgen Reimann

Absage aller 
Vereinstermine bis 

auf weiteres

Das Coronavirus stellt uns alle 
vor eine harte Probe. Das gesell-
schaftliche Leben, wie wir es bis-
her kannten, ist zurzeit so leider 
nicht möglich. Deshalb haben 
wir uns dazu entschieden, bis 
auf weiteres alle geplanten Ver-
einstermine abzusagen. Der der-
zeitige Fokus liegt auf dem Erhalt 
der aktiven Mannschaft, um wie 
gewohnt zu jeder Tages- und 
Nachtzeit, 365 Tage, 24 Stunden 
für den Nächsten da zu sein.  
Wir wünschen Ihnen allen eine 
gute und vor allem gesunde 
Zeit! 
 
Die Vorstandschaft der Feuer-
wehr Steinach 
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Die Freiwillige Feuerwehr Stein-
ach feiert vom 08.-11. Juli 2022 
ihr 150-jähriges Bestehen.  
 
Dafür wurde Anfang Januar ein 
Festausschuss gegründet. 11 Ka-
meraden aus der Vorstand-
schaft und 3 weitere aus der 
Mannschaft gehören diesem 
Gremium an.  
Als Festleiter wurde Vorstand An-
dras Foidl gewählt. Sein Stellver-
treter ist Holmer Franz jun.  
Die Kasse übernehmen Stefan 
Sauerborn und Werner Hienin-
ger. Als Schriftführer des Aus-
schusses fungieren Franz Hofer 
und Patric Biermann.  
Weitere Mitglieder sind Tobias 
Schweiger, Franz Foidl, Stefan 

Reindlmeier, Florian Dietl, Fabian 
Leibl, Manfred Schreiner, Josef 
Heisinger und Detlev Schneider. 
 
Vorstand Foidl bedankte sich bei 
allen für die Bereitschaft, bei der 
Organisation mitzuwirken.  
 
In den ersten beiden Sitzungen 
wurden die Weichen für 2022 
bereits gestellt. Das Fest wird 
den Namen „Gründungsfest mit 
Weihe der restaurierten Fahne“ 
tragen.  
Schirmherrin ist Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick. Julia 
Heisinger aus Hoerabach wird 
die Festbraut. Dafür herzlichen 
Dank im Namen der gesamten 
Feuerwehr bei Christine Ham-

merschick und der Familie Hei-
singer.  
 
Die Planungen laufen (wenn 
auch aufgrund der derzeitigen 
Lage etwas schleppend) auf 
Hochtouren.  
 
Steinach darf sich auf ein großes 
Fest freuen indem nahezu fast 
alle Feuerwehren des Landkrei-
ses mit vertreten sind. Vorstand 
Andras Foidl: „Es wird Zeit, dass 
Steinach mal wieder ein großes 
Fest hat, die Leute dürfen sich 
freuen. 2022, 150 Jahre Feuer-
wehr Steinach, wird 4 Tage ge-
feiert!“ 
Wenn das kein Grund zur Vor-
freude ist . 

Festausschuss für Feuerwehrfest gegründet

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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Am Montag, den 09.03.2020 
waren 4 Kammeraden der Frei-
willigen Feuerwehr Steinach 
beim Kindergarten Steinach bei 
einer kleinen Brandschutzerzie-
hung zu Besuch. 
Die Kinder wurden zu den 4 Feu-
erwehrleuten eingeteilt. Diese 4 
Gruppen, 3 in Steinach und eine 
im Waldkindergarten, lernten die 
Aufgaben der Feuerwehr ken-
nen. Interessiert verfolgten sie 
die Erklärungen wie man sich im 
Brandfall verhält. Außerdem 
wurde der schwere Atemschutz 
vorgestellt. Die Kinder staunten 
was der Atemschutzgeräteträ-
ger(-in) so alles mitschleppen 
muss und fanden es spannend 
wie man mit dem Pressluftatmer 
und der Atemschutzmaske um-
gehen muss. Unter anderem war 

es lustig, dass man die Gesichter 
unter der Atemschutzmaske 
kaum erkennen konnte. Ein High-
light bei den Kindern war natür-
lich die Besichtigung des 
Löschgruppenfahrzeugs. Sie durf-

ten den Innenraum und die tech-
nischen Geräte bestaunen. Es 
wurden auch gewisse Gerüchte 
berichtigt, dass zum Beispiel der 
2. Kommandant Tobias Schwei-
ger nicht im Gerätehaus wohnt 
(dies dachten die Kinder zu An-
fang noch). 
Der 2. Kommandant Tobias 
Schweiger bedankte sich im Ab-
schluss bei Frau Doris Eckl (päd-
agogische Leitung des 
Kindergartens), sowie bei den 
Kindergärtnerinnen für den 
freundlichen Empfang. Des Wei-
teren ging ein großer Dank an 
seine Feuerwehrkammeraden 
Lukas Hagen, Felix Schwarzen-
steiner und Franz Nachreiner 
(siehe Bild, von links), die sich für 
diesen Tag Zeit genommen 
haben. Als Bestätigung dafür 

bekamen sie die Begeisterung 
und ein funkeln in den Augen der 
Kinder. Vielleicht sind es in Zukunft 
diese Kinder, die später selber als 
Brandbekämpfer und technische 
Hilfeleister zur Verfügung stehen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Stein-
ach würde es Begrüßen – Ihr und 
Eure Eltern seid herzlich willkom-
men. 
 

Text: Franz Hofer, Tobias Schweiger 

Fotos: Jürgen Reimann 

FFW Steinach bei 
Brandschutzerziehung im Kindergarten 
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